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Schrelkenszahlell über die polnische Mordgier — Slatistlk der Grauens über bar Toleafeld der volksdeulschea ln polen
* Berlin » Ist. Febr . Das Auswärtige Amt hat «nter der Auswertung des ueue » «mfaugreichen Be¬

weismaterials soeben die zweite ergäuzte Auslage der mit umsaffeudem Urkunde »material und mit zahlrei¬
chen Origiualphotokopieu verseheueu Dokumentensammlung „Die polnische» Greueltateu au de« Bolksdeut -
fcheu in Polen " erscheinen lafle« . Bereits jetzt steht fest , dast seit Kriegsausbruch 5 8 9 9 9 Volksdeutsche
Opfer des polnische » Mordterrors geworden sind. Dabei ist diese Statistik des Grauens
noch keineswegs abgeschlossen.

Hierzu wird amtlich verlautbart (2. amtliche deutsche
Deröffentlichung über die polnischen Greueltaten an den
Volksdeutschen in Polen ) :

Die künstliche Versailler Gründung der polnischen
Republik hatte ihre gesamte Politik gegenüber dem
Deutschtum im Raume des neuen Staates von Anfang an
auf eine systematische Ausmerzung des deut¬
schen Bolkstetles gerichtet . So ist in den Jahren
seit 191g der weitaus größte Teil des gesamten Deutsch¬
tums von seinen uralten deutschen Siedlungsstätten im
Osten von den Polen vertrieben worden .
Größte Volkstumskatastrophe Europas

Eine besondere amtliche Stelle ist zur Zeit damit be¬
auftragt , das Material über den Umfang der polnischen
Ausrottungspolitik zahlenmäßig festzustellen . Wenn auch
diese Arbeit erst in geraumer Zeit abgeschlossen sein
kann , so kann doch heute schon gesagt werden , daß bas
durch bas Diktat von Versailles über das Deutschtum
im Osten hereingebrochene Unglück die größte Volks -
tumskatastrophe darstellt , die jemals einem Volke
in Europa widerfahren ist. Ein Beweis , mit welcher
Schnelligkeit und Systematik diese Vertreibung der Deut¬
schen vor sich ging , ist die Feststellung des Warschauer
Forschungsinstitutes für Nationalitätenfragen , daß be¬
reits im Jahre 1931 eine Million Deutsche
in Polen von Haus und Hof vertrieben wor¬
den waren . Auch das deutsch -polnische Abkommen vom
Januar 1934 brachte nicht die erwartete Aenderung , son¬
dern im Gegenteil noch eine Verschärfung der planmäßig
die ganzen Jahre hindurch betriebenen nationalistischen
polnischen Hetze , des Terrors der polnischen chauvinisti¬
schen Verbände und der Vergewaltigungs - und Quäl¬
praktik der polnischen Behörden . Die polnische Negie¬
rung betrachtete dieses Abkommen als einen bequemen
Deckmantel , hinter dem sie ihre willkürlichen Vertrei¬
bungsmaßnahmen gegen die Deutschen ungestört fort¬
fetzen, ja noch verschärfen zu können glaubte .

Im Jahre 1939 hatte diese Entwicklung in Pole » eine
Atmosphäre geschaffen, die die Lage der bis dahin »och
nicht verschleppte », vertriebene » oder ermordeten Deut¬
schen mehr und mehr unerträglich machte.

Die britische Blankovollmacht versteifte die
Haltung der polnischen Regierung und Behörden und
führte dazu , daß man in Warschau ohne jedes moralische
Bedenken nicht nur dem etwas naiven kriegerischen Im¬
perialismus gegen das Deutsche Reich freien Lauf ließ ,
sondern ebenso auch dem wilden Treiben der von Presie
und Rundfunk bis zum Wahnwitz angefeuerten Akteure
der Vergewaltigung gegen die deutsche Bolksgrupne und
gegen alles Deutsche . Die Weltöffentlichkeit hat bereits

Zahlen des Grauens
Am 17. November 1939 hatte « die deutschen Ermittlun¬

gen über die polnische» Mordtaten au Volksdeutschen seit
em 1 . September 1939 die Zahl von 5487 Toten ergeben .

jujua vuiHuvi vuo [tuyti «uh *tu * v **MWV* *^ vv » . . . . —

auzeigeu bei den deutsche« Verwaltungsstelle « ei« liese«.
Allein die Zahl der identifizierte « Leichen hat sich inzwi¬
schen ans 13 857 Volksdeutsche Blutopser erhöht . Der Wiu -
tereinbrnch hat die Fortsetzung der systematische« Gräber¬
suche dann unmöglich gemacht. Die statistische Erfassung
der darüber hinaus »och vermißten Dentsche» ergab bis¬
her die grauenvolle Zahl von mehr als 45 909 Männern ,
Franeu und Kinder » , über deren Schicksal nur das eine
seftsteht, daß sie irgendwo in jener Erde verscharrt sind,
die vor Jahrhunderten ihre Vorfahre « rechtmäßig in Be¬
sitz genommen hatten . 58 999 Opfer des polnischen Mas¬
senmordes in der Zeit vom 1. bis 18 . September 1939
das ist die blutige Bilanz jener unbeschräukteu politisch« »
Garantie Englands , durch die bewußt alle polnischen Hatz¬
instinkte von der verbrecherische» Londoner Plutokraten -

Eliqu « gegen das Deutschtum entsesielt wurde » .
Die Versuch« britischer Minister und Judeuzeitnugeu ,

jetzt die Blutopser der Volksdeutschen im gleichen Atem¬
zug mit der Verteidigung ihrer Mörder auch « och zu
bagatellisieren , laffen gerade angesichts dieser ueue « Zah¬
le» des Grauens einen moralische « Tiefstand von sata¬
nischem Ausmaß erkennen . So furchtbar die polnischen
Verbrechen sind, mindestens in gleichem Maße schuldig
sind ihre Verteidiger . Sie könne « sich auch nicht daraus
hinausrede » , daß sie die Maßlosigkeit der Pole » nicht
gekannt hätte « . Wen » am 14. Dezember E der ..Man¬
chester Guardian " in einem empörte « Artikel die polnische
Miuderheiteupolitik eine .Herrschaft der Hölle " nannte ,
wen « im Mai 1924 ein u . a . von Boucour , Painleve , Her -
riot und Leo« Blum Unterzeichneter össeutlicher Protest
voll Abscheu die surchtbarcu Mißhandlungen polittscher
Gefangener in polnische« Gesängniffeu brandmarkte , dann
könne « die Herren in Loudou nud Paris auch in Zu¬
kunft nicht geltend machen, daß sie bezüglich der Pole »
und ihres verbrecherischen Bolkscharakters gvteu Glan -
heu« gewesen seien. Damit aber wird die bewntzte Ent .
feffelnna de» Massenmordes in Pole » »nm größte » poli ,
tische» verbreche » , das feit Jahrzehnte « begangen wurde .
ES muß und wird gerächt werdenj 8 . 2 .

mit Entsetzen erfahren , in welchen Blutorgien sich das
Polentum bei Kriegsausbruch an wehr - und waffenlosen
deutschen Männern , Frauen und Kindern verging . Die
Bromberger Bartholomäusnacht bildete nur den Auftakt
zu einem Terror und einer Morbgier , die sich überall
austobten , wo nur ein Deutscher in Polen zu finden war .
Wie Vieh verschleppt und abgeschlachtet

Die deutschen Untersuchungen , die sofort nach Been¬
digung des polnischeu Krieges ausgenommen wurden .

ergaben bereits biS zum 17. November 5437 einwandfreie
Morde , die von Soldaten der polnischen Wehrmacht und
von Angehörigen der polnischen Zivilbevölkerung an den
Volksdeutschen begangen worden waren . Schon damals
aber stand fest , daß diese grauenhafte Mordziffer nur
einen kleinen Bruchteil der insgesamt Ermordeten bar¬
stellte.

Durch die in Pole » eingesetzte» Spezialkommisiioue »
der deutschen Regierung sind in dem gesamten bis 1918
deutsche» Gebieten sowie in dem jetzigen Generalgouver¬
nement Polen bereits Hunderte von Massengrä¬
bern lokalisiert worden . Bon diesen konnte wegen
Einbruchs des Winters nur ein Teil geöffnet werdem
Bereits hierbei hat sich die Ziffer der identifizierten Lei¬
chen anf 12 857 erhöht . (S-ns-tzun, -mf S-tt- r)

Eia il -Booi versenkte 38999 » RT .
Die siegreiche Heimkehr des tl -Bootes — 8 Siegeswimpel wehen vom Turm

* Berlin . 19. Febr . Nach Rückkehr von Fernfahrt
meldet ei» deutsches U-Boot als Gesamtergebnis seiner
Tätigkeit die BBsseukun« von 38 999 Bruttoregi »
stertonue » , »nm Teil wiederum ans Geleitzüge ».

*

* In einem deutschen KriegShafe » , 10 . Febr . (P ^k .)
Wieder einmal stehen wir an einem frostklaren Winter¬
tag an der Hafenmole und erwarten ein heimkehrendeS
U-Boot . Dicke Eisschollen schieben sich draußen . I » der
Ferne hebt sich am Horizont die kleine Silhouette eines
schlanken U-Boots -Leibes ab . Langsam kommt das Boot
näher . Im Turm steht der Kommandant . Auf Deck sind
seine Männer angetreten .

Nun erkennt man deutlich im Gestänge des TurmeS
die Wimpel , die zum Zeichen des Sieges gesetzt
wurden : 1 , 2, 3, 4 . . . 8 weiße Wimpel künden von a ch t
vernichteten Gegnern ! Daneben wehen noch
bunte Signalflaggen , jede von ihnen bedeutet eine Zahl ,
und wer das Zeichen richtig zu lesen versteht , der weiß ,
das es 38 900 heißt .

38 999 Tonne » setudliche» Schiffsraumes hat dieses
U-Boot anf feiner Fahrt erledigt und in den Grund

geschossen .
Inzwischen ist das Boot näher gekommen . Don allen

Seiten laufen an Land Arbeiter . Soldaten und Matrosen
an die Kaimauern um den heimkehrenden Sieger zu be¬
grüßen . Winken und freudige Zurufe wollen kein Ende
nehmen , denn mit so fetter Beute kam bisher kein U -Boot
zurück.

Wenige Zeit später erlebt der U -Boothafen , der schon
so manches siegreiche Boot von kühner Wckingerfahrt zu¬
rückkehren sab . eine schlichte und eindrucksvolle
Feier , ein Fest der Kameradschaft . Durch einen Groß¬
lautsprecher wird das einlaufeiche Boot mit den Klängen
des Engellandliedes begrüßt , und auS Hunderten von
Kehlen schallt der tapferen Besatzung ein donnerndes
Hurra entgegen . Wie strahlen da die Augen der U-
Bootmänner und wie herzlich schütteln sich die Kame¬

raden die Hände . Aus bärtigen Gesichtern leuchten junge
Augen und in diesem Augenblick spürt niemand mehr
etwas von der Kälte , die das Boot in einen wildgezack¬
ten Eismantel gehüllt hat .

Am nächsten Tag kommt der große Augenblick , da die
Männer des U -Bootes mit den Besatzungen zweier an¬
derer . Boote vor ihrem Flottenchef und dem Befehls¬
haber der U -Boote stehen. In ihrem grauen Leberjäck¬
chen, den Schal um den Hals , unrasiert , wie sie seit Wo¬
chen sind, stehen Offiziere und Mannschaften am Pier vor
ihrem Boot angetreten .

Nun kommen die Admirale . Kurze Meldungen der
Kommandanten , und dann werden die Besatzungsmitglie¬
der ausgerufen , die für besondere Tapferkeit vor dem
Feind im Namen des Führers das Eiserne Kreuz
verliehen bekommen . Konteradmiral D ö n i tz , der Be¬
fehlshaber der U -Boote , heftet persönlich seinen Män¬
nern die Auszeichnung an die Brust . Er und der Flot¬
tenchef, Admiral Marschall , beglückwünschen jeden von
ihnen durch Handschlag : „Einen prima Bart habt Ihr
schon trotz Eurer Jugend !" , stellt der Admiral lachend
sest. Mit jedem vom ihnen spricht der ,BdU ". „Na , wie
waren die Torpedos ?" ./Sind gut gelaufen , Herr Ad¬
miral !" — „Ja , pflegt sie nur wie die lieben Kinder !"

Und jetzt spricht der Konteradmiral Dönitz zu der Be¬
satzung des Achtwimpel -Bootes Worte des Lobes und
der Anerkennung . „Nicht locker lassen und immer ran
an den Feind !" Das waren die Schlußworte , die die
Augen der U-Bootssahrer freudig ausleuchten ließen .

Flottenchef Admiral Marschall sagt zu seinen Käme--
raden der U -Bootswaffe . daß es für ihn als alten U-
BootS -„Hecht" des Weltkrieges eine besondere Freude
und Ehre sei . die Besatzung zu ihrer erfolgreichen Heim¬
kehr zu beglückwünschen.

Und als die Männer kurze Zeit später über den Rund¬
funk die kurze soldatische Sondermeldung hören , der daS
Engellandlieb folgt , da rufen sie stolzen HerzenS : „DaS
waren wir !" Fritz Brunner .

In pfeilschnellem Fing auf den Feind
Der große Erfolg unserer Aufklärer - Ein aufschlußreicher neutraler Bericht

» Berlin , 19. Febr . DaS Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :
An der Westfront keine besondere » Ereignisse .
Durch deutsche Fliegerverbände , die, wie schon bekauntgegebe « , zur bewaffnete « AnfklLrung über der

Nordsee eingesetzt waren , wurden sechs britische oder im britische« Geleit fahrende Schisse mit e»»er Ge¬

samttonnage von etwa 15999 Tonnen sowie 2 brttrsche Borpostenschisse versenkt , oder so

schwer beschädigt, daß mit ihrem Totalverlnst gerechnet werde » muß . Trotz starker Flak - und Jagdabwehr
wird nur ei» deutsches Flugzeug vermißt .

I » den Rachmittagsstundeu versuchte» einzelne british Flugzeuge in Re Deutfche Bucht einzn -

driuge « . Sie wurden , ohne einen Erfolg gehabt z» habe « , durch unsere Abwehrkräfte vertrieben .

Amsterdam , 10. Febr . Der neue kühne Borstoß der
deutschen Luftwaffe an die Küsten Englands und Schott¬
lands hat entgegen den Behauptungen Chamberlains von
der angeblichen Erfolglosigkeit derartiger Flüge wie¬
derum zur Bernichtung einer Gesamttonnage von etwa
15 000 Tonnen geführt . — Ueber den Verlauf dieser neuen
Aktion gegen bewaffnete und im Geleit fahrende Schiffe
liegt jetzt ein aufschlußreicher Bericht von
neutialer Seite vor , der damit zugleich die drei¬
sten englischen Ableugnungsversuche eindeutig Lügen
straft . In großer Aufmachung berichtet der „Telegraäf
aus Aberdeen über den neuen groß angelegten deut¬
schen Flugzeugangriff auf bewaffnete britische Schiffe u . a.
folgendes :

Deutsche Bomber hätten Freitag mittag gegen 12 Uhr
einen schnellen Angriff auf britische Schiffe
in der Nordsee gemacht. Kurz vorher seien die deutschen
Flugzeuge nördlich der Watteninsel gesichtet worden .
Hier hätten Fischer etwa 20 Bombenflugzeuge inpfeil -
schnellem Fluge vorübersausen sehen. Ganz kurze
Zeit später seien sie bereits über Schiffen an der schotti¬
schen Küste und aus der Höhe der englischen Küste bei der
Grafschaft York übergestoßen . Schätzungsweise seien etwa
15 Schiffe von den deutschen Flugzeugen angegriffen
worden . Die erste Mitteilung , die di« britische Admirali¬
tät hierüber empfange « habe , sei die d«S britischen
8LL0 VNT . Lroß ?» Dampfer » „Port Darwin " gewesen,

über dem drei Bombenflugzeuge in schneller Fahrt hätten
Bomben fallen laffen . In rasendem Tempo seien darauf¬
hin weitere Schiffe von den deutschen Flugzeugen ange¬
griffen worden . Ueberall seien Bomben durch die
Luft gesaust . und die Schiffahrt habe wiederum einen
der Momente großer Spannung erlebt , wie etwa vor
einer Woche bei den damaligen Luftangriffen .

Der ganze Luftangriff sei über eine große
Fläche ausgeführt worden . So sei der Dampfer „Clin -
tonia " drei Kilometer östlich von Flamborough Head an¬
gegriffen worden , das seien etwa 20 Meilen südlich von
Scarborough , wo die „Port Darwin " angegriffen worden
sei . Ein drittes großes britisches Schiff , dessen Name
noch nicht bekannt sei , sei südöstlich
der Mündung des Firth of Forth
Weiter nordwärts , ebenfalls an der
Spetershead befinde sich ein Schiff
grisfs in Not . Entweder sei es von einer Bombe direkt
getroffen worden , oder bas Ruder des Schiffes sei infolge
der Explosion einer dicht bei dem Schiff niedergegange¬
nen Bombe beschädigt worden . Der gesamte Luftangriff
habe kaum 20 Minuten gedauert . An verschiede¬
nen Stellen sei eS zu einem Zusammenstoß zwischen
Gruppen deutscher und britischer Flugzeuge gekommen .
Bon der Küste auS habe man aber hiervon in den meist«»
Fällen nichts sehen können .

der Insel May vor
angegriffen worden ,
schottischen Küste bei
infolge des Luftan -

Wer ist härter ?
Von Karl Nensdieler

Wenn wir die fast täglich sich mehrenden Stimmen
auS Feindesland vernehmen , die von den plutokratischen
Kriegszielen reden , dann sind wir doch fast erstaunt über
so viel Härte . Und wir haben doch noch nicht vergessen,
wie hart der Haß von Versailles mit uns umgesprungen
ist, so hart , daß wir unser Weiterleben als großes Volk
Ntzr einem wirklichen Wunder zuschreiben dürfen . Nun
schreien sie drüben nicht nur nach einem Ueberversailles ,
sondern nach dem Testament Richelieus . das Deutschland
für alle Zeit zerreißen und unterwerfen helfen soll . Sie
proklamieren die Vernichtung Deutschlands um so lauter ,
je weniger sie wissen, wie sie dies machen sollen. So
könnte es wohl scheinen, als ob unsere Feinde viel härter
wären in ihrem Kriegswillen als wir , die wir solchen
Haß und solche Vernichtungsziele nicht haben . Ist das
nicht ein Nachteil für uns ? Oder ist es vielleicht gar
nicht so weit her mit der plutokratischen Härte , wenn
Wollen und Können so weit auseinanderklaffen , ja sich
eigentlich widersprechen ?

Zweierlei Maß
Denn eines steht fest : Der Härtere wird sie¬

gen . Und da haben wir den Versailler Diktatoren und
Nutznießern heute noch einen Dank abzustatten . Sie ha¬
ben gründlich dafür gesorgt , daß wir Deutsche endlich ein¬
mal hart wurden , und haben damit unfreiwillig selbst
die Voraussetzungen für einen künftigen deutschen Sieg
geschaffen. Auch das Judentum in seinem Uebermut hat
daran einen Hauptanteil . Wir wollen nicht verfehlen ,
auch ihm heute für seine sicherlich nicht beabsichtigte po¬
litische Erziehungsleistung am deutschen Volk Dank zu
sagen , so wie wir den Emigranten dankbar dafür sind»
daß sie in den entscheidenden Jahren unseres Aufstiegs
hartnäckig unseren baldigen Zusammenbruch prophezeit
haben .

Aber dieselben Plutokraten , die beute Versailles noch
für viel zU milde erklären , tun so , als ob sie sich über
die Behandlung der Pollacken durch uns moralisch ent¬
rüsteten . Ueberhaupt die Moral , das ist ihr besonderes
Kapttel . Je grausamer das Ziel ihres Begehrens ist,
desto größer und schöner ist ihr moralischer Phrasen¬
schwall . Dieser soll offenbar nach außen den nötigen Aus¬
gleich und die Tarnung schaffen für ihre politische Bru¬
talität und Zynik . Vielleicht aber glauben sie mitunter
selber daran und sind sich in ihrer Gottähnlichkeit gar
nicht bewußt , was sie tun . Wie dem auch sei , immer haben
sie zweierlei Maß nach dem lateinischen Sprichwort :
„sjuoci Ucet Jovi , non licet bovi !“ ( Was Gott erlaubt
ist , darf sich das Rindvieh nicht erlauben ) . Sie haben
vier Fünftel der Erde , oft mit der schlimmsten Grausam¬
keit unterworfen und beuten sie hemmungslos aus . aber
Deutschland wollen sie mit Feuer und Schwert über¬
ziehen , weil es sich seinen mitteleuropäischen Lebensrauin
gesichert hat und endlich gleichberechtigt und unabhängig
geworden ist. Sie haben in Versailles Völker und Staa¬
ten alter Tradition in Stücke zerrissen und für Genera¬
tionen zu versklaven versucht , und spielen sich nun als
Sittenrichter auf . wenn wir den Juden und Pollacken nur
heimzahlen wollen , was sie uns in abgrundtiefem Haß
mehr als ein Jahrzehnt lai^g angetan haben , zuletzt so¬
gar mit kaum zu überbietenden Orgien blutiger Ver -
tierun « und Grausamkeit . So geht das aber nicht. Die
Völker sind nicht mehr so taub und blind wie vor zwanzig
Jahren .

Kriegsziel : 1648
Ist es nicht ein Zeichen großer Schwäche und man¬

gelnden Vertrauens in die eigene Zukunst , wenn man
den Krieg erklärt und Kriegsziele aufstellt zu dem
Zwecke, einen starken Konkurrenien zu vernichten , weil
man sich eben vor ihm fürchtet ? Ist es soweit , daß das
englische Weltreich ein starkes Mitteleuropa nicht neben
sich dulden kann , und blindlings zum Präventivkrieg
aus Leben und Tod dagegen anzutreten gezwungen ist ?
Sollen wir die heroische Härte oder aber den verbreche¬
rischen Leichtsinn dieses Entschlusses mehr bewundern ?
Und Frankreich ? Will es mit seinen noch nicht 38 Mil¬
lionen Menschen französischen Blutes so vermessen sein.
800 Jahre nach Richelieu dessen Testament an einem
Deutschland zu vollstrecken, das mit seinen über 80 Mil¬
lionen Einwohnern unter dem größten politischen Genie
aller Zeiten auf dem Höhepunkt seines geschichtlichen
Auftrags als Nation bewußt anqekommen ist ?

Das war damals freilich bequem , als die Schweden die
Oder - und Elbemünduug schnappten und die Niederlande
von einem Reich abfielen , das vor lauter kleinen und
kleinsten Duodezgewaltigen diesen Ehrennamen gar nicht
mehr verdiente . Damals war Deutschland durch den 30-
jährigen Krieg sowieso nur noch ein Trümmerhaufen
und ein ohnmächtiger Schatten . Damals kpnnte in Mün¬
ster und Osnabrück ganz Europa darüber feilschen, wer
welches Stückchen deutscher Erde bekommen oder verwal¬
ten oder gar kaufen , sollte. Damals konnte man sich mühe¬
los als gnädiger oder gestrenger Vormund aufspielen
über einige Dutzend völlig isolierter und ohnmächtiger
deutscher Kleinststaaten . Der einzige , den man gefürchtet
hatte , Wallenstein , war längst der jesuittschen Hofintrige
zum Opfer gefallen — Deutschland war völlig schutzlos,
vogelfrei . Welch ein verlockendes Traumbild für alle Ju¬
den und Plutokraten in unserer Zeit ! Doch — das müssen
wir ihnen schon sagen — es ist zu schön , um wahr zu sein,
wenn wir auch ihre Schmerzen durchaus begreifen .

Aber der Fall ist ernster
In dem wunderbaren Selbstbekenntnis einer schönen

britischen Seele , die wir an der Spitze unserer gestrigen
Ausgabe veröffentlichten , ist mit kaum zu überbietender
Zynik das ausgesprochen , was wir ja schon lange behaup¬
ten . Nur will das Hxrr Chamberlain und Herr Churchill
immer noch nicht gelten lassen. Sie halten krampfhaft
an jenem Anschein von Moral fest , von dem der ehrliche
britische Briefschreiber u. a. sagt : „Die Frage der Moral
hat damit (mit diesem Krieg ) gar nichts zu tun , . . . aber
da unsere (britische ) in der Vergangenheit begangenen
Missetaten uns in die glückliche Lage versetzt haben , daß
wir zur Zeit anscheinend moralisch ( !) handeln könne»,
sollte« wir dies« unsere Gelegenheit benutzen, « m die
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„moralische Ordnung " - er Welt zu fördern ." Dies Herrn
Chamberlain in seine Kriegszielbibcl ! Aber jener ehr¬
liche britische Diplomat hat noch etwas für Großbritan¬
nien viel Schlimmeres zugegeben , wenn er schrieb: „W i r
dachten , wir hätten Deutschland 1914/18
gezeigt , wer der Herrist , aber es muckt jetzt schon
wieder so unbezähmbar auf, wie je zuvor. Jetzt sehen
wir , daß der Fall sehr viel ernster ist , als
wir dachte n." DaS ist das kostbarste Eingeständnis,bas wir aus englischem Munde kennen . Viel ernster,als sie dachten !

Ja , diesmal ist eS Deutschland wirklich ernst mit seiner
Ehre, mit seinem Recht, mit seinem Leben , so ernst wie
noch nie . Darum ist Deutschland auch heute zum Aeußer-
sten vorbereitet wie noch nie, stark, eins und entschlossen
wie noch nie . Deutschland ist als Meisterwerk Adolf Hit¬
lers heute so hart in jeder Hinsicht, daß alle Pfeile der
Propaganda , und selbst die schwersten Geschosse feind¬
lichen Kriegs - und Vernichtungswillens einfach von ihm
abprallen und als Bumerang wirken. Deutschland
allein i st heute so hart , daß cs für alle seine
Feinde völlig unangreifbar ist . Das können
unsere Feinde zwar mit Worten bestreiten, durch ihre
llntätigkeir und ihr Zaudern aber werden sie Lügen ge¬
straft . Schon können sie ihre Blößen und Schwächen
nicht mehr verbergen. Lasten wir sie also ruhig mit
ihrem Kricgsziclgeschrei zu Markte gehen . Damit geben
sie stch nämlich nur den Anschein der Härte . Wir aber
sind härter , viel härter . Hoffen wir zugunsten unserer
Feinde , daß ste unS nicht auch noch zwingen, in unseren
Kriegszielcn so hart wie sie zu werden-

Aus den Führer sehen!
* Mü « chen , 10. Febr . I « einer Beamtenknndgebung

im Festsaal des Deutschen Museums i» München sprach
Freitaanachmittag Reichsminister Dr . I r i ck über die
Ausgabe » und Pflichte« der Beamten im Krieg.

Es gibt keine Periode in der deutschen Geschichte ,
führte Dr . Frick u . a . ans , in der in kurzer Zeit so
Gewaltiges geleistet wurde, wie in den vergangenen
sieben Jahren . Der deutsche Beamte darf stolz darauf sein,
bei diesem Aufbauwerk als einer der tragenden
Grundpfeiler dcS Staates an erster Stelle mitgehol-
fen zu haben.

Dr . Frick kam bann aus die Arbeit der Beamten in
der KrtcgSzeit zu sprechen, die bedeutend mehr Ansprüche
an den einzelnen stellt, da eine erhöhte Verwaltungs¬
tätigkeit erfordert wurde. Der Minister erklärte eS für
eine Ehrenpflicht, den deutschen Beamten den Dank
und die Anerkennung für die bisherigen Leistun¬
gen in der Krtegszeit auszusprcchen . Der Beamte ist im
nationalsozialistischen Staat Volksgenoste unter Volks¬
genossen, der wie alle seine Pflicht erfüllt . Er ist nichts
anderes als der Helfer und Freund der um Rat und Hilfe
nachsuchenden VolkSgcnostcn .

Reichsministcr Dr . Frick schloß seine Ausführungen
mit den Worten : Wenn ein Beamter einmal müde wer¬
den sollte, wird ihn ein Blick auf Adolf Hitler ,
den ersten Soldaten und ersten Arbeiter des deutschen
Volke « , wieder emporrcißen. Das Vorbild des Führers
ist das beste Mittel , den deutschen Beamten immer wieder
anzufeuern . Es gibt jetzt nur ein Ziel , der Sieg , den
wir erringen werden und erringen müssen.

Landesverräter hingerichtet
* Berlin , 19 . Febr . Die Justizprcstestelle beim Volks¬

gerichtshof teilt mit :
Ter vom Volksgerichtshof wegen Landesverrat zum

Dode und zu dauerndem Ehrverlust verurteilte Heinz
Müller aus Höhr- Grenzhauscn ist am Freitag hinge -
richtet worden.

Der Verurteilte hat aus Gewinnsucht auf mehreren
Erkundungsreiscn Angelegenheiten der deut¬
schen Wehrmacht ausgespäht und seine Beobach¬
tungen dem Nachrichtendienst einer fremden Macht mtt-
getcilt.

Oer Geldbeutel ist ausschlaggebend
* Amsterdam, 19. Febr . Zu den Idealen , um derent¬

willen England angeblich : diesen Arieg führt , gehört mit
in erster Linie die „Verteidigung der Demokratie" . Wie
wenig England aber diese Demokratie im eigenen Land
zur Anwendung bringt , zeigte erst kürzlich der in der
englischen Preffe geführte Kampf um das Recht des ge¬
meinen Soldaten , auch die von Offizieren,besuchten Gast¬
stätten betreten zu dürfen. Es wurden damals unglaub¬
liche Beispiele von dem Mangel an demokratischem Geist
in der englischen Armee gebracht , und jetzt zeigt wiederum
eine Notiz im „Daily Herald"

, daß dieser undemokra-
tische Geist sich auch in anderer Beziehung bemerkbar
macht . Es heißt dort : .„Kämpfen wirfürdte Demokratie oder
für angelegte Kapitalien ? In einem UebungSlager wurde
jeder, der von Grund auf diente, um Offizieranwärter zu
werden, gefragt, ob er privates Vermögen be¬
sitze . Hierbei wurde den Leuten zu verstehen gegeben ,
daß , wenn dies der Fall sei , ihre Aussichten auf Er¬
langung einer Offiziersstelle sich verbeffern würde. Sol¬
len unsere Offiziere nach ihrem Können auSgewählt wer¬
den oder weil zufällig ein Verwandter Geld besitzt ?"

„Wie ist es möglich ?"
J .B . Genf, 11 . Febr . „Wie ist eS möglich . baß die

Mannschaften der zweiten Reserve, die Frontkämpfer öeS
Weltkrieges sind , nach fünf Monaten Krieg im¬
mer noch keine Schuhe und keine Leibwäsche
erhalten haben ? " . , _ . „

Diese aufschlußreiche Frage stellt das sonst so kriegs¬
hetzerische Pariser .Journal " bestimmt nicht aus Defai¬
tismus . sondern nur , weil es noch nicht begriffen bat ,
daß es im Krieg der Pluthkratien auf das Wohl der
Mannschaft überhaupt nicht ankommt. Schube für Mann¬
schaften? Lächerlich!

Furchtbare
~ “

(Fortsetzung von Seite 11
Erst im Frühjahr wird es möglich sein , den gesamten

Umfang der über daS Deutschtum seit Kriegsbcginn her¬
eingebrochenen Katastrophe sestzustellen und die Ermorde¬
ten auszugraben und zu identifizieren . Die beim Chef
der Zivilverwaltung in Posen errichtete Zentrale zur
Auffindung und Bergung Volksdeutscher ist damit beauf¬
tragt , eine genaue Statistik nur der seit Kriegsausbruch
vermißten Deutschen aufzustellen. Diese Statistik , die bis¬
her noch nicht abgeschlossen ist — täglich gehen noch weitere
Meldungen über Vertriebene , Verschleppte , Vermißte
usw . ein — umfaßt bereits eine Namensliste von insge¬
samt mehrals45999,öiezu den bereits identifizier¬
ten 12 887 noch hinzukommen.

SS ist mit Gewißheit damit z« rechnen » daß von
diesen 45 999 niemand mehr am Lebe» ist , souder »
daß sie wie die andere« Deutsche« eines grausige»
Todes gestorben und in de« «och nicht geöffneten
Masiengräberu verscharrt sind. Die Gesamtziffer
der bisher seit Kriegsausbruch in Polen ermorde¬
ten Opfer beträgt also bereits heute über 58 999.
Nicht nur in den ursprünglich festgcstellten Bezirken

deS polnischen Terrors im Pofener Land und im Bezirk
Bromberg befinden sich diese Opfer , sondern das Toten¬
feld des deutschen Volkstums erstreckt sich auch aufdcn
schlesischen und mittelpolnischen Sektor .
Auch in diesen Teilen Polens wurden Tausende und aber
Tausende von Deutschen , die bei Kriegsausbruch von
ihrem Heimatsort weggeholt und wie Vieh verschleppt
wurden , beim Zusammenbruch der polnischen Wehrmacht
und des polnischen Staates haufenweise, wo sie gerade

des .
' ' Volkes

auf dem Marsch waren , mit Maschinengewehren zu¬
sammengeschossen.

Das deutsche Volkstum in Polen hat in den Tagen
seiner Befreiung vom polnischen Joch einen so unerhör¬
ten Blutzoll entrichtet, daß das polnische Volk für
alle Zeiten mit dem furchtbaren Ergebnis dieser plan¬
mäßig vorbereiteten und behördlich organisierten und an¬
befohlenen Mordaktion, belastet ist. Aber dieses letzte und
schauerlichste Austobcn des polnischen Terrors war nur
der Ausfluß einer 29jährigen Orgie der Vergewaltigung
und Vernichtung. Die von der deutschen Regierung mit
der zahlenmäßigen Feststellung des Umfanges dieser pol¬
nischen Ausrottungspolitik betraute amtliche Stelle ver¬
fügt schon heute über Material , das den erschütternden
Nachweis liefert , baß zahllose der in die sc n
29 Jahren von Haus und Hof vertriebenen
Deutschen elend zugrunde gegangen sind .
Ein großer Teil der aus Polen vertriebenen Deutschen
kam in Deutschland in einem so heruntergekommenen Ge¬
sundheitszustand an , daß sie die Flucht aus der polni 'chcn
Hölle nur kurze Zeit überlebten . Zahllose deutsche Men¬
schen sind in den turbulenten Jahren der polnischen Be¬
sitzergreifung gewaltsam beseitigt worden, ohne daß sich
irgend eine Stelle in der Welt um ihr Schicksal beküm¬
mert hat.

Wenn einst die endgültigen Ziffern über die Massen -
auSrottung des deutschen Volkstums in Polen bekannt
gegeben werden können, , wird die Welt mit Entsetzen ge¬
wahr werden, in welche verbrecherischen Hände sie das
Schicksal eines großen Teiles des deutschen Volkes gelegt
hatte.

Englische „Menschenliebe" mordeke31000 Buten
Augenzeugin schildert die grauenvollen Zustände in den britischen Konzentrationslagern

* Brüssel , 19. Febr . Die flämische Zeitung „Stau -
daard" veröffentlicht au hervorragender Stelle einen Ar¬
tikel, der an die schrecklichen Greneltaten der Engländer
im Burenkriege erinnert . Der Artikel ist durch die Wie¬
dergabe des berühmte» Denkmals von Bloemsontain
illustriert , das bekanntlich znm Gedächtnis an die 28 879
?trauen und Kinder errichtet worden ist» die im Bnren-
rieg in de « britischen Konzentrationslager « «ms Leben

gekommen sind. Tatsächlich war , wie das Blatt ans Grund
der offiziellen Ziffern feststellt, die Zahl der infolge des
Krieges gestorbenen Bure «, die nicht aus dem Schlacht¬
feld standen , noch viel höher als diese Ziffer . Außer den
Franc « «ud Kindern starben 1421 alte Männer in den
Konzentrationslagern . Ferner kamen durch Entbehrun¬
gen und infolge der englischen Gewaltmaßnahmen 2999
weitere Personen «ms Lebe« . Hierzu muß die Zahl der
in den britischen Kriegsgesäugniffen elend gestorbene «
gefangenen Bure » , nämlich 1118, gerechnet werde» . Ins¬
gesamt forderte» also die englischen Grenelmethode« im
Bureukrieg 89 918 Opfer» die nicht auf dem Schlachtfeld
sielen . I « de « Kämpfe « selbst hatte« die Bure » nur 3900
Tote zu verzeichnen .

Diese Ziffern sind ein schlagender Beweis dafür , daß
England seine Kriege mit Borltebe gegen wehrlose
Frauen , Kinder und Greise führt und sich nur ungern
auf dem Schlachtfeld feinem Gegner stellt . Der „Stand¬
ard" schreibt dann weiter u . a . : „Die älteren Leute er¬
innern sich noch lebhaft an die Bewunderung , die die
Buren hervorriefen , die im Felde gegen die „mächtigen
Beschützer der kleinen Nationen" kämpfen mußten für
die Freiheit ihres kleinen Bolkcs , weil man nämlich in
ihrem Lande Gold entdeckt hatte. Sie erinnern sich auch
daran , wie trotz der Hunderttausenbe von britischen Sol¬
daten eine Handvoll Buren Meister blieb und wie Eng¬
land dann — und daS ist weniger bekannt — die Buren¬

frauen von ihren Höfen wegholte und in Konzentrations¬
lagern gefangensetzte . Viele Frauen zogen es vor, zu
flüchten , durch Wetter und Wind mit ein paar getreuen
Freunden , indem sie von ihrer Habe retteten , was zu ret¬
ten war , und damit versuchten , ihr eigenes Leben zu
erhalten , denn das Konzentrationslager bedeutete den
Tod. Ihr Haus ging in Flammen auf, ihr Vieh wurde
abgeschlachtet, nichts mehr blieb übrig für ihre Männer .
Ohne diese „Taktik" wären Transvaal und der Oranje -
staat noch heute frei. Neben den im Felde umqekomme -
nen Männern muß das Opfer der 26 999 Frauen und
Kinder hervorgchoben werden, die in den Konzentra¬
tionslagern umkamen, nachdem sic durch England angeb¬
lich aus „Menschenliebe " dort untergebracht worden
waren ."

DaS Blatt gibt dann einige Schilderungen der
englischen Konzentrationslager aus der um¬
fangreichen Literatur der Buren über diesen Schandfleck
der Menschheit wieder. Aus dem bekannten Werk der
Burendichterin Neethling zitiert cs folgende Stelle :

„Am 21 . Juni ist unsere liebe Mutter gestorben . Als
wir ihre Leiche in das Leichenfcld brachten , lagen dort
schon 38 Tote , um begraben zu werden. Jeden Tag gab
es ungefähr 39 Sterbefälle . Das war auch der Fall in
der Zeit , da im Lager von Middlebourg Sch w e i n e d i e
Leichen von kleinen Kindern aus dem Lei -
chenfelö schleppten und auffraßcn . Dann be¬
kamen die Menschen kranke Münder , kranke Kehlen un-
lockere Zähne . Das war ekelhaft anzusehen . Später be¬
kamen sie schrecklich aussehende geschwollene Körper . Man
denke sich , wie grauenhaft dieser Zustand war . rund 8999
Menschen in diesem einen Lager und 29 bis 89 Tote täg¬
lich . Als ich in daS Lager gekommen war , gab eS dort
neun Gräber : als ich es am 22. August 1992 verließ,
waren 1799 Gräber da".

Geheimslhung ohne Ende
Begründete Furcht vor Indiskretionen — „Mißtrauen wir uns gegenseitig"

Drahtbericht unsere » BrQiieler Vertreter »
Mü . Brüssel , 11 . Febr . Die Geheimsihung der

französischen Kammer, dte zur Stunde noch ««dauert «nb
von der einige annchmcn, daß sie stch vielleicht sogar bis
in den Montag hinein erstrecken wird, da Daladier die
Debatte bis zu einer Abstimmung sür oder gegen die
Regierung treiben will, ist säst das einzige Thema» bas
gegenwärtig die Pariser Presse interessiert. Allen Kom¬
binationen und allen Gerüchten ist freier Lauf gekästen.

Während ein - Teil der Presse der Geheimsitzunq zu¬
stimmt , ist der andere dagegen, da er der Schwatzhaftig¬
keit der Abgeordneten nicht traut . Der „Petit Parisien "
bringt eine Karikatur , die die Parteivorsitzcndcn zeigt ,
wie sie in einem Kreis sitzen , die Finger vor den Mund
halten und sich gegenseitig zutuscheln : • . sst ! Schwei¬
gen wir . mißtrauen wir uns gegenseitig !" Bemerkens¬
wert ist auch , daß das halbe Dutzend der ehemaligen
Kommunisten, die ihrer Mandate nicht verlustig gegangen
sind , dem Kammerpräsidenten Herriot ein Schreiben zu¬
gestellt haben , daß die Gruppe an der Geheimsibuna nicht
teilnehmen könne , um nicht später der zu erwartenden
Indiskretionen beschuldigt zu werden. Auch die Kam¬
merstenographen sind vereidigt worden, kein Wörtchen
über die Debatte auszuplaudern . Die Stenogramme
sollen in den Kellern des Palais Bourbon hinter dicken
Stahlwänden aufbewahrt werden und dürfen nicht ein¬
mal mit der Schreibmaschine ausgeschrieben werden.

Trotzdem wissen aber schon alle Leute , daß die Debatte
hinter verschloffencn Türen sich auf den gesamten Rah¬
men der französischen Kriegspolitik bezieht und daß b i e
Regierung einen schweren Stand hat . „Ein
neuer Auftrieb muß der Kriegführung gegeben werden",
fordert „L 'Orüre ".

Irland in ungeheuerer Erbitterung
* Dublin , 19. Febr . Die starke Erregung über die

Hinrichtung der beide « irischen Freiheitskämpfer hält in
der irischen -Hauptstadt Dnbli » und im ganzen Lande un¬
vermindert an . Unter Beteiligung weitester Kreise fan¬
den Massenversammlungen statt , auf denen Ent¬
schließungen gefaßt nmrdc« , die die ungeheure Erbitte¬
rung über diese« neuen ungeheuerlichen englischen Ter¬
rorakt im Lanfe des vielhunbertsährige« Freiheitskamp -
ses Irlands zum Ausdruck bringen.

Bemerkenswert ist hierbei besonders, daß auch sene
irischen Kreise , di« , wie de Balera , die Methoden der
Attentate der JRA mißbilligen, doch die patriotischenBe¬
weggründe ihrer Landsleute achten, die in dieser Form
gegen die Teilung Irlands demonstrieren. Die Erin¬
nerung an das irische Märtyrertum fr übe -
r e r Z e i t e n ist mit einem Schlage in allen irischen
Kreisen , und zwar nicht nur in Irland selbst, sondern
vor allem auch in den Bereinigten Staaten neu belebt.

qiifwgi:
Der Labour-Abgeordnete Allis Smith sagte in einer

Unterhausrcde, . die englischen Arbeiter würden immer
mißtrauischer werde « , weil ihnen keineswegs entgehe,
daß „eine kleine , mächtige Clique" hinter der Regierung
die Kriegslage ausuütze. Auch lese mau zuviel von Früh¬
stücken und Diners der Kabinettsmitglieder , was bei der
hart um ihre Existenz kämpfende « Arbeiterschaft Eng¬
lands „nur Mißbehagen" auslösen könne .

In der letzten Sitzung des amerikanische « Senats
vertrat der Abgeordnete Lnndeen die Meinung , solange
ein Drittel der USA .-Bevölkerung ungenügend ernährt ,
gekleidet und untcrgebracht sei, möge der Kongreß, fiifft
über eine Finnland -Anleihe zu beraten» sich diesen Be¬
dürfnissen des eigenen Landes widmen . Die Zuschauer»
tribüneu spendete « dazu eine» so lebhaften Beifall , daß
das Seuatspersoual sich znm Einschreiten veranlaßt sah .

Churchill hat füns alte» zur Verschrottung reise tür¬
kische Schisse gechartert. Ci» Beauftragter von ihm kaufte
in Südirland sechs weitere alte Käste», von denen die
Eigentümer nach Londoner Pressemeldungen sagten , sie
müßte « nicht, ob sich diese von Churchill znm 29jache «
Mindest-Bersteigernngsprcis erstandenen Fahrzeuge
überhaupt noch einmal z» Wasser bringen lasse» würde» .
So „wirkungslos " ist Deutschlands Seekrieg!

Die spanische Zeitung .„Madrid " prangert Frankreichs
Doppelgängigkcit an : offiziell bemühe es sich ans guten
Gründen um Spaniens Gunst, während es gleichzeitig
allen Feinden des neuen Spanien jede Unterstützung ge¬
währe. Frankreich möge sich nicht wundern darüber , baß
es eine eisige Atmosphäre vorsindeu « erde, wen» es
selbst in eine schwierige Lage gerate.

In Rersailles fand, dem „Journal " zufolge, eine er¬
greifende Zeremonie" statt. Mit blanke « Zylinder « nah¬
men offizielle politische Persönlichkeiten zwanzig Tonnen
Alteisen in Empfang, die von der Schuljugend gesammelt
worden waren . Unsere HI . macht das allerdings weniger
feierlich , dafür aber auch mit größerem Erfolg .

*
Dem 79jährigen Bildhauer Klinisch über¬

reichte der Staatssekretär im Reichsministerinm sür Wis¬
senschaft , Erziehung und Volksbildung , Zschintzsch . Sams -
tagvormlitag die ihm vom Führer verliehene Goethe -
Medaille und überbrachte dem Künstler zugleich die
Glückwünsche des Reichs -Ministers Rust.

Wegen des slbhorchcns fremder Sender
wurde der 38jährigc Josef Sigl aus Obcrtrum bei Salz¬
burg von dem Sondergericht des Landgerichts Salzburg
zu drei Jahren und sechs Monaten Zuchthaus verurteilt .
Sigl hatte auch noch zwei Bauern — allerdings vergeb¬
lich — zu überreden versucht , feindliche Sendungen z-u
empfangen-

Die russischen Angriffe auf der Karelischen
Landenge dauerten auch am 8. 2 . an . Die Angriffe auf
die Frontabschnitte Summa , Pannoujokt und Pasuri sol¬
len, mie die Finnen melden, unter starken russischen Ver¬
lusten abgewicsen worden sein . Auch am Taipaleenjoki
hätten dte Russen heftige Angriffe unternommen , die noch
andauerten . Nordostwärts des Ladogasees fänden wei¬
terhin heftige Kämpfe statt.

Präsident Roosevelt gab in einer Pressekon¬
ferenz bekannt, daß sich der Unterstaatssckretär im
Staatsdepartement , Sumcner Wcllcs, nach Europa zur
Berichterstattung über die Verhältnisse in Deutschland ,
Italien , Frankreich und England begeben wird.

Die USA . - Post wird von den Engländern , wie
„New Aork Times " meldet, nun auch in Hongkong geöff¬
net und zensiert . Bet der amerikanischen Botschaft in
China seien bereits zahlreiche Klagen amerikanischer Ge¬
schäftsleute eingelaufen.

Der st a r k e Frost hat in Dänemark weiter zugc -
nommcn. Der Chef des staatlichen EiSdicnstes, Kapitän
G r u e , stellte fest , daß Dänemark jetzt bereits vollkom¬
men eingefroren ist . Die Eisbrecher setzen trotzdem den
Kampf fort, aber mit geringen Aussichten . Der größte
von ihnen „Storebiörn " mußte am Samstagmittag den
Versuch , zwei festsitzende Schiffe zu bergen, aufgeben,
nachdem sämtliche Schlepptroffcn gebrochen waren . Das
Kattegat ist so fest zugefroren, daß man es zu Fuß über¬
schreiten könnte .

Britischer S4tX) -Tonner versenkt
* Glasgow , 19. Febr . Der Dampfer „Ehagres " 15406-

PRT .j wurde am Freitag durch feindliche Ein¬
wirkungen an der Nordwestkuste von England ver¬
senkt. Zwei Mann der aus 64 Mann bestehenden Be¬
satzung werden vermißt . „ , _

Das britische Motorschiff „Lady Connaught" (2284
BNT .j stieß in der Irischen See an der Stelle , an der
vor einigen Tagen da ? Motorichiff „Munster " gesunken
ist . auf ein „Hindernis " und wurde schwer beschädigt.
Die „Lady Eonnaught" sandte SOS - Rufe aus . konnte
aber schließlich mit großer Verspätung Dublin erreichen .

Bei dem Versuch , die englischen Küstenaewäffer minen-
srei zu halten , ist ein bekannter englischer Minenoffizier
namens Baldwin , der erst kürzlich vom König eine Aus¬
zeichnung erhalten hatte , mit fünf anderen Offizieren
tödlich verunalückt-
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iCnfer Scharfschütze ist schneller
Französischer Schleichposten rechtzeitig erkannt

P . K . An irgendeiner Ecke deS Oberrhetns gab
es plötzlich so etwas wie „dicke Luft ". Eines schönen
Tages erhielten verschiedene Runkerbesatzungen, als sie
zum Teil mit der Instandhaltung der von Schnee und
EiS überdeckten Feldstellungen und Laufgräben beschäf¬
tigt waren , Feuer von drüben . Ganz unvermittelt
nach einer langen Ruhe an diesem Frontabschnitt. Erst
einzelne Gewehrschüsse, dann mehrere MG .-Feuerstötze .
Unsere Soldaten ließen sich bas nicht zweimal sagen :
Ran an die Maschinengewehre , und nun ging es los ,
hinüber und herüber über den Strom — tack , tack, tack,
tack . . . Eine Feldstellung der Franzosen , aus der ein
Geländeabschnitt Streufeuer erhielt, wurde in wenigen
Sekunden zum Schweigen gebracht . Tort drüben mochte
es vielleicht ganz schön gefunkt haben. Aber auch von
unseren Männern war einer durch Geschoßsplktter im
Gesicht leicht verletzt worben. Der Zugführer schwor, eS
den heimtückischen Frayzosen heimzuzahlen. „Das sind
ganz liederliche Burschen da drüben, die kenne ich schon
— erst so tun , als dächten ste an keinen Krieg und dann
plötzlich schießen"

, meinte er und rasterte ihnen mit ein
paar wohlgezielten Feuerstößen am MG . drüben eine
prächtige Strohblende sauber ab . Bis in den Abend
dauerte das Geplänkel noch an.

In den nächsten Tagen blieb es verhältnismäßig
ruhig , von einzelnen Gewehrschüssen , ob gezielt oder
ungezielt, abgesehen . Dte Franzmänner schienen sich ver¬
krochen zu haben wie die Maulwürfe .

Vier Tage waren schon vergangen nach dem gepfeffer¬
ten Feuergruß über den Rhein . Da stand der Zugführer ,
ein Stabsfeldwebel , der als ausgezeichneter Scharffchlihe
oft genug die Scharfschützen seiner Kompanie ausgebildct
hat , wieder einmal neben einem Posten.

Drüben scheint irgendetwas im Gange. Unablässig

wandern die Augen des Zugführers durch das Fernglas
am gegnerischen Ufer entlang — Busch um Busch, Baum
um Baum absuchend. — Da — zwischen zwei Baumgrup¬
pen über eine schmale Lichtung springt eine Gestalt im
Hellen Mantel , schlängelt sich durch das Gebüsch, lehnt das
Gewehr an einen Baum , kriecht weiter vor zum Ufer und
beobachtet. Nun läuft der Franzose wieder zurück, er
glaubt sich unentdeckt , nimmt das Gewehr und will — in
Anschlag gehen . Aber bevor er noch sein Ziel ins Visier
bekommt ist unser alter Scharfschütze ihm zuvorgekom¬
men . Ein Schuß peitscht über den Rhein , und er trifft
den Franzosen mitten im Anschlag. Der Posten neben
dem Stabsfeldwebel beobachtet durch das Glas , er sieht
deutlich , wie der Schleichposten drüben, die Arme hoch¬
werfend, hinterrücks niederstürzt und liegen bleibt. „Ter
hat stch verrechnet "

, sagt der Zugführer , lädt durch und ist
schon wieder im Anschlag. Minuten vergehen, aber vom
anderen Ufer kommt keine Antwort , bleibt alles still.

TagS darauf weilen wir mit dem Stabsfeldwebel an
derselben Stelle . Es ist nebliger geworden, dennoch hat
stch drüben nicht das geringste gerührt . Lange beobachten
wir die französische Stellung . Schließlich sicht der Zug¬
führer mit dem Kopf über die Deckung , nimmt gelassen
das Glas vor die Augen und sagt ganz einfach : „So , ihr
sollt auch einmal ein Ziel haben . . ."

Drüben rührt sich nichts . Die haben anscheinend fürs
erste genug.

„Wenn die sich cinbildcn, sie könnten sich bei uns hin¬
terhältig betätigen, dann irren sie sich gewaltig, dann gibt
es nur Vergeltung ", sagt der Stabsfeldwebel , als wir
durch den Deckungsgraben zurückgehen . Und er hat recht
damit. Denn nur ein Kilometer oberhalb hat am glei¬
chen Tage , da drüben der französische Schleichposten in
Anschlag gehen wollte, ein anderer Potlu wieder einmal

einen Anbiederungsversuch gemacht, indem er über den
Rhein rief : „Kameraden, nicht schießen, wir werden bald
Kameraden sein ." Unsere Posten haben ihm nicht geant¬
wortet , denn sie kennen die französische Art : Heute so und
morgen so. Nein , da sind wir schon lieber für einen
offenen und ehrlichen Kampf , für Vergeltung
auf jeden Feuerstoß hin, den die Herren Franzmänner
riskieren , aber dann zweifach und dreifach und entschie¬
den besser gezielt . . . Tausende und aber Tausend-

Augen wachen an schußbereiten Waffen, und niemals
wird es ein Franzose erleben, daß ein deutscher Soldat
über den Rhein ruft , man solle nicht schießen. So etwas
überlassen wir den Franzosen , wozu sie anscheinend
Grund genug haben. Ob wir schießen oder nicht schie¬
ßen , hängt ja auch nicht vom einzelnen Poilu ab , sondern
einzig und allein von den Kriegshetzern in Paris , die
die gleichen sind wie in London !

Hermann Opper .

Dreschmaschinen surren im Vorfeld
Kein Korn geht der Ernährung verloren — Soldaten retten Millionenwerte

( T\ K .) Heute ist mal wieder Ruhe im Vorfeld . In dem
leichten Schneetreiben, bas den grauen Himmel mit der
Erde zusammenfließen läßt , sind die Posten in ihren wei¬
ßen Mänteln selbst auf kürzeste Entfernung kaum zu er¬
kennen . Die Waffen haben Ruhe , aber von dem sonst so
stillen geräumten Grenzdorf dröhnt Surren in die Luft .
In einer Scheune sind Männer der Kompanie beim Dre¬
schen . Vom Boden her fliegen die Garben auf die Ma¬
schine , und Sack um Sack wird gefüllt zum Sveich 'cr ge¬
tragen . Nicht zum ersten Male ist heute vom Kompanic-
führer Dreschen als Arbeitsdienst angesetzt. Jeder eini¬
germaßen ruhige Tag wird dazu ausgenutzt, um das im
Herbst des Vorjahres von den Feldern geborgene Ge¬
treide für die VolkSernährung zu verwerten .

So schließt sich nun in diesen Tagen der Ring . Als
damals die Truppen zum Schuhe des Grenzlandes ein¬
rückten . schwankten die letzten hochbeladenen Erntewagen
vom Felde . Die Getreideernte war geborgen. Dann
kam mit Kriegsausbruch der Befehl, das Grenzgebiet zu
räumen . Hackfrucht- und Weinernte waren noch nicht be¬
endet . Wenn der Kampf es zuließ, stießen die Soldaten
zu den Männern der Partei und den Hilfskräften aus
den Nachbargebieten, legten für Stunden die Waffen aus

der Hand, um wertvolles Volksvermögcn vor der Ver¬
nichtung zu retten . Und es gelang ! Abgesehen von weni¬
gen , nicht hochwertige Früchte tragenden Feldern konnte
trotz aller Erschwernisse , trotz der Ungunst der Witterung
des vergangenen Herbstes fast dte gesamte Hackfrucht- ,
Obst - und Weinernte geborgen werden. In gemeinsamem
Zusammenwirken von äußerer und innerer Front wur¬
den so in einem Kreis landwirtschaftliche
GüterimWerte vonmehrals17Millionen
Mark erhalten . 16 750 Doppelzentner Getreide,
21 959 Doppelzentner Stroh , 85 559 Doppelzentner Kar¬
toffeln, 19 599 Doppelzentner Obst , 2784 Fuder Wein
wurden eingebracht . Durch Einsatz der Politischen Letter
wurden 867 394 Kilogramm Kleider und Wäsche der rück¬
geführten Bevölkerung nachträglich geborgen und in den
Aufenthaltsgebieten den Eigentümern zugestcllt .

Und nun surren die Dreschmaschinen , bis das letzte
Korn aus den Aehren geschlagen ist . Im Drillichzeug
stehen die Soldaten auf der Tenne , werfen die Garben
vom Boden, tragen die Säcke mit dem kostbaren Gut zum
Speicher, verstauen das Stroh , während draußen , wenige
hundert Meter fcindwärts , ihre Kameraden im Schnee
Wacht für Deutschland halten . Albert Urmes .
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*■» Schonch Mi Feldposchtbrief :

s Laussalb!
©5r® ele ! Mer könnt awwer meine, Du seisch tatsäch-

Kannsch denn nimme richtig
I

Dr doch ganz deutlich gschriewe, du lollsch' r ? ^" ^ r schicke . Un da e vorausgschickt haww, daß Tu
<

E>ös Ding net richtig begreifsch, hawwe a noch
! peinlich gschriewe . Un setz ! I Hab jo gschaunt , wo mer

?« Schpreß bei de Poschtverteilung Dei Packle in d 'Hand
" ruckt , jetz schickt mir mei Bärbele en Pullover . Dusch

mei koschtbare Feldposchtbrief tatsächlich so
°wevflachl.ich lese, daß dös net begriffe hasch. Wenn dös
rn Rekrut gwese war , aus em hinnere Hotzeivald , ha no.
^ dat e dös verschiebe. Mich nemmts bloß wunder , daß

mer nett noch Jnsektepulver «schickt hasch . Un dös
mer m,d> entschuldige ; denn Du weisch dock , daß

M mit de Pole zu tu haww. Un von denne schtachlige
« rehter hawwe Dr jo scho verzählt . Awwer die plogc uns
le« nimme. Weisch , denne henn mer scho die deutsch Sau¬
erkeit beigebrocht . Wenn die ihr Maruschka Widder sieht,
Eerd se meine, de P-anje isch bei ere Verjüngungskur
M>cse. Dös wirkt dann , denn wenn die heimkomme , fange
^ glei a zu putze un zu . wienere, schmeise de ganz lausig
Amüslade naus un lebe dann wie de Herrgott in
Teutichland . E heillose Angscht henn die Brüder , wenn
? en Flieger höre . Die müsse ene scheints sche eigleucht
?awwe . Wenn se do noch unser „Rheinschnoge " brumme
4ore däte, was denksch . wie die ans badisch Ländle denke
«ate.

Do sinn unser Wiffeschaftler ebe doch obedruff. Die
■ Venn die verdammt polnisch Filzlaus mit ere Maschine -

»wehreischpritzung aus em Pelz «halte. Wo wäre nier a
»«komme, wenn mer dös schtachlig Zeugs net mit eme
Radikalmittel bekämpft hätte? D ' Franzose sollte uns
"ankbar sei, daß mir dös bewährte Mittel henn , wenn
^>ner e Laus ins Fell gsetzt kriegt , daß nur dös Allheil¬
mittel macke in 6ermsn > helft. Vielleicht üwerlegt sichs
" de Herr Schämberlein mit seiner Laus im Pelz , bevor

Hermann sei Laussalb nüwerschickt.
Un Bärbele , dann tun mer Widder drüwwer schwätze ,

Men» die Fracht drüwwe akomme isch. Bleib gsund !
Dein Schorfch , Korperal .

Tee an Gkette von Kaffee-Ersatz
Wie bas Reichsernährungsministerium mitteilt , kön¬

nen während der Zuteilungsperiobe vom 12. Februar bis
tO. März die Verbraucher nach ihrer Wahl an Stelle
" on 123 Gramm Kaffee - Ersatz oder -Zusatz -
Mitteln je 10 Gramm Tee auf die Abschnitte N23,
^ 82 und N33 der Nährmittelkarte beziehen . Es wird
Darauf hingewiesen, baß nicht jeder hierfür in Betracht
kommende Verteiler über Teevorräte verfügt. Die Frei¬
zügigkeit der Nährmittelkarte gestattet aber dem Ver¬
braucher innerhalb des Bezirks des Ernährungsamtes
^ei jedem Verteiler zu kaufen . Von der Wahlmöglichkeit
kann nur im Rahmen der vorhandenen , beim Einzel¬
handel lagernden Bestände Gebrauch gemacht werden. Ein
Anspruch auf Lieferung von Tee besteht also nicht.

. Diejenigen Abschnitte , auf welche Tee ausgegeben
Mird , dürfen vom Verteiler nicht abgetrennt , sondern
Müssen entwertet werden und am Stammabschnitt ver¬
bleiben . Die für den Bezug von Tee vorgesehenen Ab-
Anitte der Nährmittelkarte sind unabhängig von ihrem
Aufdruck während der ganzen Zuteilungsperiode gültig.

Kein Umtausch der alten Reisekarten
. Das Reichsministerium für Ernährung und Lanbwirt -
lchast macht aus gegebener Veranlaffung nochmals darauf
aufmerksam , daß die Ernährungsämter die am 11 . Fe¬
bruar 1940 ungültig werdenden Reise - und Gaststätten¬
karten nicht in die neuen Reise - und Gaststättenmarken
Umtauschen dürfen.

Tankausweiskarten Serie N ungültig
Die Tankausweiskarten und Mineralölbezugsscheine

« crie N haben mit Ablauf des 9. Februar ihre Gültigkeit
verloren. Ab 10 . Februar darf daher Kraftstoff gegen
^ankausweiskarten und Mineralölbezugsscheine Serie N
Uicht mehr abgegeben werden. Ter Kraftstoffbezug ist
Uur noch gegen Tankausweiskarten und Mineralölbe -
^Ugsscheine Serie 0 zuläsiig, die seit dem 1. Februar von
ven Wirtschaftsämtern ausgegeben werben. Ausgenom¬
men von der Regelung sind lediglich die Mineralölbezugs -
lcheine in den Händen landwirtschaftlicher Erzenger -
vetriebe , die daher nach wie vor für den Mineralölbezug
verwendet werden können.

Heute : Großes Hallen -Handballturnier
, Wir weisen nochmals darauf hin, daß heute nachmit¬
tag , 14 Uhr . das reichsoffene Hallen-Handballturnier in
v«r Karlsruher Festhalle seinen Beginn nehmen wird.
Dabei kommt es in der Vorrunde zu folgenden Begeg¬
nungen :

Allianz Frankfurt — Polizei Stuttgart
SA .-Kampfspielgem. Frankfurt — TV . Rintheim
Post München — Tschft. Beiertheim
SB . Waldhof — Tgs. Stuttgart .

Der Mm

Urheberrecht 1938 b« Otto Jaule . Leipzig.

(22 )

»Seid mal ruhig*
, rief er.

. Das Geschrei verstummte. Sie sahen ihn alle erwar -
tzvngsvoll an . Er hob die Hände an den Mund , rundete
V du einem Trichter und reckte sich ein wenig in die
Me . So schallte seine Stimme bis zu Dietrich Vorwerk.
M der laute Gesang des Fluffes im Ohr dröhnte. Erst
• 5<1) mehrmaligem Rufen verstand er, daß er zurück-
vbiwen sollte . Er hob die Hand aus dem Waffer , machte

n1*1 Zeichen , daß er verstanden habe , und wandte sich zum
Mit langen Stößen nahm er Richtung auf Karl .

M Wasier schlug ihm seitwärts gegen den Körper und
.
" eb ihn , obwohl er mit aller Kraft dagegen ankämpfte,

Stück stromabwärts . Sein Herz klopfte schneller und
»Me in unaufhörlichem Takt gegen die Brust . Sein
, o *per brannte wie von Lausend Nadeln gestochen. So
Alt war der Fluß . Am Ufer rieb er sich eilig Arme und
§ °>ne ab und schlug die Hände mehrmals quer über die
^ v» st , bis ihm allmählich wärmer wurde,
r »Verdammt kalt *, lachte er etwas verlegen, als Karl
" vankam. Ä ,

Er schüttelte sich , daß rund um ihn ein Tropfregen
sprühte . Karl sah ihn vorwurfsvoll an.

,. , '.Du mußt vorsichtiger sein. Dieter *
, sagte er . „Zu

" 'Men Gewaltübungen bist du zu sehr geschwächt *
"Na , es ging ja ganz gut * .

* »Er kann auch einmal schief gehen . UebrigenS, e,n
Merlauf wird dir auch nicht schaden. Du klapperst ja
°r Kälte *

» Dieter verzog seine blauangelaufenen Lippen, sauste
vk doch los .

» Karl sah ihm lächelnd nach. Wie gründlich hatte sich
M Dieter in diesen Wochen verändert . Er hatte Farbe
» ."Minen und . soweit er konnte , arbeitete er verbisien
ba » unverdrossen . Wie schwer ihn das manchmal ankam.

8 werkten die anderen wohl nicht. Und Dietrich Vor-

Ninklingen steigert seine Leistungen
Kleine Umschau auf das gemeindliche Leben

Alter ist nicht immer gleichbedeutend mit Ruhe , Still¬
stand oder Verharrung und was Volkstumspflege und
die Einrichtungen unseres Gemeinschaftslebens an¬
belangt , so wäre es ein ungeheuerer Rückschritt , wenn
wir uns mit dem einmal Erreichten begnügen wollten.
Auch Rinklingen als eine der ältesten Siedlungen
des Kraichgaues ist nicht stehen geblieben, sondern hat
im Jahre 1939 die beachtlichen Leistungen der früheren
Jahre steigern können .

Einen aufschlußreichen Rückblick auf alle Maßnahmen
auf dem Gebiete des gemeindlichen Lebens seit der Macht¬
ergreifung und die Entwicklung der Wirtschafts- und
Kaffenlage der Gemeinde vermittelte eine am 4 . Februar
1939 stattgefundene Bürgervcrsammlnng , in der
gleichzeitig das Programm für das laufende Jahr bekannt-
gegeben wurde.

In den Bestrebungen, dem Heimat- und Volkstums¬
gedanken einen möglichst breiten Raum zu schaffen, wur¬
den Arbeitsgemeinschaften für das Dorf¬
buch und die Dorfgestaltung gebildet. Durch
diese wurden zu Beginn des Jahres und im Sommer
1939 Heimatbriefe an die Ausländsdeutschen aus
der Gemeinde Rinklingen versandt, um auch diese teil¬
nehmen zu laffen an den großen Geschehnissen unserer
Zeit und ihren Auswirkungen auf ihre engere Heimat.
Hand in Hand mit diesen Bestrebungen gehen Bemühun¬
gen auf wissenschaftliche Erforschung aller mit dem Aus¬
wanderungswesen aus unserer Gemeinde zusammenhän¬
genden Fragen . In diesem Zusammenhang ist auch auf
die von Otto Bickel im Rahmen des Deutschen Ge¬
schlechterbuches herausgegebene Stammfolge Gropp hin¬
zuweisen , in der diese Rinklinger Familie eine ebenso
umfaffende wie gründliche sippengeschichtliche Darstellung
seit ihrer Einwanderung aus der Schweiz im Jahre 1688
bis in die neueste Zeit erfahren hat.

Auf dem Gebiete der Dorfverschönerung und
Dorfgestaltung wurden ebenfalls einige Maßnah¬
men getroffen. Die am 1 . Mai 1938 auf dem Dorfp'Iatz
gepflanzte Adolf -Hitler - Linde erhielt eine Einfassung.
Die Schlichtheit der Ausführung in einheimischem Kalk¬
stein , nach einem Entwurf von O. Bickel, mit dem ein¬

gehauenen Gemeindewappen, einem Hakenkreuz und der
Jahreszahl geben dem Platz jene Note, die ihm als Auf¬
marsch- und Kundgebungsplatz zukommt . Weitere Um¬
gestaltungsmaßnahmen durch Versetzung der Gemeinde¬
waage sowie Beseitigung einiger Düngerstätten sind vor¬
gesehen .

Durch Anordnung des Landrats in Karlsruhe wurde
die einzigartig schöne Linde auf dem Fried¬
hof unter Naturschutz gestellt . Ihre Abbildung
ziert seit einiger Zeit die gemeindeamtlichen Brief¬
umschläge.

Die schon längere Zeit geplante Gießereianlage
am Ortsausgang des Torfes an der Straße nach Brei¬
ten wurde im Rohbau fcrtiggcstellt. Mit ihrer In¬
betriebnahme beginnt ein neuer Abschnitt im wirtschaft¬
lichen Leben unserer Gemeinde.

Einem alten Bedürfnis auf Schaffung eines
Gemeindcsaales , der auch für Veranstaltungen der
Partei und ihrer Gliederungen zur Verfügung stehen
soll , wurde durch Umbau der Schulscheune Rechnung
getragen . Die neugcschaffenen Räume werden im Laufe
dieses Jahres cingeweiht werden.

Auch das B c r e i n s l e b e n hat sich in günstigem
Sinne entivickelt . Zu den bestehenden Vereinen ist ein
Kleintierzuchtverein getreten, 5er auch bereits eine Zucht¬
schau veranstaltet hat.

Die Einwohnerzahl hat sich nicht wesentlich ver¬
ändert . Sie schwankt feit einigen Jahren zwischen 680
bis 700 Köpfen . Ta Baugelände nur in äußerst beschränk¬
tem Umfange zur Verfügung steht, ist eine stetige Abwan¬
derung zu verzeichnen .

Auf Weihnachten versandte die Gemeinde an ihre Sol¬
daten geschmackvoll zusammcngestellte Fcldpostpäck -
ch e n . In einem Heimatbrief , der sich zunächst mit den
Ursachen des Krieges auseinandersetzt, wurden den Sol¬
daten die wichtigsten Neuigkeiten aus dem Dorfe über¬
mittelt , vor allem aber der Wille der Heimat, zusammen
mit der Front unter allen Umständen den Sieg und da¬
mit die Voraussetzungen für einen wirklichen und dauer¬
haften Frieden zu erkämpfen. B .

Nund um den Turmberg
Söllingen berichtet

fNähabend und Hausschuhanfertigun g .) )
Die während der Frostperiode eingestellten Nähnachmit¬
tage der NT . - Frauenschaft werden wieder ausgenommen
und zwar nicht mehr als Nühnachmittage, sondern, dem
Wunsche der meisten Frauen entsprechend , als Näh¬
abende . Es wird von nun an jeden Dienstagabend von
7 Uhr ab im Schulhaus in der Adolf -Hitler -Straße allen
Frauen kostenlos Gelegenheit gegeben , nicht nur alte
Wäsche und Kleidungsstücke durch Umarbeiten zu er¬
neuern , sondern darüber hinaus wird an diesen Abenden,
zu denen alle Frauen nochmals herzlich eingeladen sind,
gezeigt , wie aus alten Materialien brauchbare Haus¬
schuhe angefertigt werden können .

Einen Sieg im Schachspiel konnte ein Mit¬
glied des Söllinger Tchachklubs , Herr Willi Füller ,
beim Simultanspiel des Schachmeisters Bugoljubow beim
Schachklub Durlach erringen .

o'fl . Grötziugen, 10. Fobr . Zu einer Besprechung
waren im Rathaus die Amtsleiter und Zellenleiter der
NSDAP , zusammengekommen . Im Mittelpunkt der Be¬
sprechung , die der Vertreter des Ortsgruppenleiters , Pg-
Dürrmann , leitete, stand die Frage des weiteren
Ausbaues der Waffen- ^ , die in diesen Tagen an alle
wehrfähigen Männer den Appell richtet : „Freiwillige
vor !" Ferner besprach man die demnächst in Grötziugen
beginnende Aufstellung der Wehrmannschaften. — Be¬
stellungen für die Volksgasmaske nehmen in den
nächsten Tagen die Amtsträger des Reichsluftschutzbundes
entgegen. — Dem V fB . Grötzingen gelang es , sich
bei den Vorrundenspielen bis zur Spitze emporzukämp-
fen und nach Abschluß immer noch führend in der Ta¬
belle verzeichnet zu sein . Ein besonderes Lob . das unse¬
ren jungen Sportlern gilt ! — Die Schwelle des 82.
Lebensjahres überschreitet am Dienstag in körper¬
licher und geistiger Frische der Schmiedemcister Christian
Herb old , Wilhelmstr. 6 . Desgleichen am Donnerstag .
22. Februar , Frau Katharina Jordan geh . Arheidt,
Witwe. Friedrichstr. 13. Sie hilft trotz ihres hohen Alters
noch tatkräftig in der Landwirtschaft mit und läßt es
sich nicht nehmen , den häuslichen Haushalt zu führen. —
86 Jahre alt wird am 27. Februar Frau Juliane
B u r st geb. Jordan , Witwe, Lammstr. 9. Die noch außer¬
ordentlich rüstige Milbürgerin erfreut sich einer guten
Gesundheit.

Berghause«, 10. Febr . (Todesfall .) Nach kurzer
Krankheit verstarb Frau Anna Seitz geb . Reichcnbacher ,
Witwe, im Alter von 72N Jahren . Den Angehörigen
unser herzliches Beileid.

werk sagte nie etwas darüber , selbst zu ihm nicht. Karl
wollte nun endlich selbst ins Wasser gehen , als sein Blick
Hans Georgi streifte , der mit trübsinnigem Gesicht auf
einem Stein in der Nähe saß und den andern entgegen¬
starrte, die jetzt wie junge Flußgötter lachend und pru¬
stend aus dem Wasser stiegen . Neben Georgi saßen Theo¬
dor Rosner und Ludwig Gundeler . Karl ging etwas ver¬
wundert auf die Gruppe zu . Als Rosner ihn kommen
sah, erhob er sich und lief ins Wasier . Karl tat , als merkte
er es nicht. Er wandte sich an Hans Georgi.

„Was ist denn mit dir los ?"
„Nichts ist mit mir los"

, brummte der Angeredete.
Dabei stieß er mit dem Fuß so wütend nach einem Stein ,
daß er in hohem Bogen in die Luft flog und aufs Wasier
klatschte.

„Das ist es eben"
, fuhr er fort . „Gar nichts ist mit mir

los . Der reinste Krüppel sitzt vor dir. Befrage doch den
Herrn Mediziner , der paßt wie ein Zerberus hinter mir
auf.

"
„Wie, was ?* , fragte Karl .
„Zerberus mit Z, - ach so , bas ist so ein alter

griechischer Höllenhund, der die Unterwelt bewacht* , er¬
klärte er.

Er konnte sich ein Lachen nicht mehr verkneifen. Der
griechische Höllenhund sah strafend auf ihn herab.

„Er ist wahnsinnig"
, sagte er zu Karl und tippte mit

einem Finger auf die Stirn Gcorgis . „Glücklich dem Bett
entronnen , mit Lungengeschichten und so. und dann will
er hier sofort ins Wasser ."

Hans wollte etwas erwidern , aber Karl winkte ab.
„Na , es ist nur gut, daß wir dich haben . Ludwig "

, be¬
stätigte er.

Zu Hans aber sagte er :
„Wie die kleinen Kinder benehmt ihr euch manchmal *
Georgi rieb sich die Stirn mit dem Rücken der Hand.
„Ist ja balb so wichtig" , sagte er verlegen.
Als er keine Antwort erhielt , nahm er sein Augen¬

glas ab und punte es umständlich an der Schwimmhose
blank. Er blinzelte schräg zu Karl hinauf , der über irgend
etwas nachzudenken schien .

„Sag mal , Karl , was ist denn schon wieder mit Roöner
gewesen ?" fragte er zögernd.

„Sagte er was ?"
„Nee , nicht gerade. Aber das sieht ja ein Blinder *

„Was sieht ein Blinder ? "
^ t

„Daß wieder einmal herumgehackt wurde auf dem
armen Teuseb*

f. Stupferich, 10. Febr . lB e e rd i g u n g.) Am Mitt¬
woch wurde der im Ortsteil Thomashof verstorbene Mit¬
bürger Karl Bttchlcr hier zur letzten Ruhe bestattet. Der
Verstorbene, der ein arbeitsreiches Leben hinter sich
hatte, erreichte ein Alter von nahezu 81 Jahren . Viele
Einwohner gaben ihm das letzte Geleit . — <Film -
abend . ) Am Dienstag kommt „Der Edelwcißkönig"
durch die Gaufilmstelle Baden zur Aufführung . Die Kar¬
ten sind durch die Blockleiter zu erhalten . Ort und Zeit
der Veranstaltung werden noch bekanntgegcbcn.

e . Ruseubach , 10. Febr . Im Zuge der Förderung der
Kleintierzucht fanden sich auf Einladung von Orts -
bauernführcr Bürgermeister Pg . Ochs eine Anzahl In¬
teressenten zur Bildung eines Kaninchenzuchtvereinszu¬
sammen . Einleitend betonte Bürgermeister Ochs die
Notwendigkeit einer vermehrten Kaninchenhaltung, der
auch eine finanzielle Bedeutung zukommt . Mit den Vor¬
arbeiten wurde ein alter Züchter, I . Ochs, betraut ., der
sich anschließend über die Kaninchenzucht verbreitete . Ne¬
ben der finanziellen und wirtschaftlichen Seite gilt es
auch unsere Ernährungsgrundlage zu verbesiern. Tie
Haltung von Zuchttieren gibt für jeden Volksgenoffcn
eine vermehrte Einnahmequelle. Wertvoll ist die vielsei¬
tige Verwendung der Kaninchenfelle . — Montag kann einer
unserer bekanntesten Mitbürger , Josef Ochs , unter dem
Namen Becke Sepp überall bekannt, in voller Rüstigkeit
seinen 74 . Geburtstag feiern . — Montag abend findet im
Gasthaus „zur Sonne " durch die Gaufilmstelle die Vor¬
führung des Terrafilmes „Im Namen des Volkes* statt.
Karten find bei den Blockmaltern im Vorverkauf zu
haben.

194 O .esfein !
foBeittlaGrdesSieg* ->
^ udtaht OpferfoH ***? . ,

wir das öeiv&fe** '

„Herumgehackt !" spottete Karl .
Die Wut über das Gespräch vorhin begann wieder

in ihm hochzusteigen.
„Dein Mitleid in Ehren , Hans ! Aber hier ist es fehl

am Platz."
„Mitleid ist nie fehl" , verteidigte sich Georqi.
„Daß ich nicht lache . Das sind so neumodische Auf-

faffungen. Wenn einer ein Lump ist , soll man ihn noch
bedauern , statt daß man ihn unschädlich macht oder zum
Teufel tagt ."

„Wer sagt denn , daß RoSncr ein Lump ist ?"
Er stand auf und setzte langsam seine Brille wieder

auf. Karl merkte , wie sich um den Mund des kleinen
Mannes zwei bittere Falten legten. Er unterdrückte eine
sanftmütige Regung.

„Ich sage dir , daß er ein Lump ist . lind ich werde auch
schleunigst meine Maßnahmen danach treffen" , antwortete
er kalt .

Hans sah ihn entgeistert an.
„Du willst . . . ?"
„Allerdings . Ich will ihn hier entfernen . Es wird mir

selbst schwer genug. Aber es ist Selbsthilfe . . . für uns .
sür euch . Aber schweig noch davon. Ich will noch mit Dok¬
tor Martens sprechen.

"
„Aber warum denn?" fragte Hans hartnäckig, als er

sich von seiner Ueberraschung erholt hatte.
Er fuchtelte aufgeregt mit den Händen vor den Augen

Karls herum.
„Weil er einmal länger schläft, weil er mal faul ist ."
Er schwieg einen Augenblick und blickte Gundeler an.

der gespannt zugehört hatte. Er konnte aber in seinem
Gesicht keine Zustimmung lesen. Er sah unsicher wieder
auf Karl .

„Ich denke, hier soll uns allen eine Heimat werden" ,
sagte er leise.

„Du hast ja drollige Begriffe von Heimat" , erwiderte
Karl ernst.

Georgi ließ den Kopf hängen. Heiser und leiden¬
schaftlich stammelte er :

„Ja , ausruhen , Frieden haben. Nichts mehr sehen
und hören von Zwang und Hunger und dem ewigen
Kampf um bas bißchen Esten und Schlaf . ."

Karl Seehofer sah über den Fluß weg in den Him¬
mel. Bon seiner Wölbung ging solch strahlende Helle
ans , daß feine Augen schmerzten . Wie kür sich , ohne den
kleinen Mann auf seiner Seite zu beachten , der ihn mit
halb offenem Mund ansah , sagte Karl leise :

Karlsruhe -Land
Drifekimg des Pg. Saas in RuWim

Unter Vorantritt der Politischen Leiter und des Krie¬
geroereins bewegte sich ein großer Trauerzug durch die
Straßen Rußheims , um dem verstorbenen Gemeinderat
Pg . Friedrich Ludwig Haas , Maurermeister , Inhaber
des goldenen Ehrenzeichens, zur letzten Ruhe zu geleiten.

Stadtrat Pg . R i e d n e r , Karlsruhe , legte im Auf¬
trag der Gau - und Kreisleitung , sowie Pg . Robert
Roth , M .d .R ., im Auftrag der Ortsgruppe Liedolsheim
Kranzspenden nieder und dankten in bewegten Worten
dem Verstorbenen für seine Verdienste in der Kampfzeit
und für seine Mitarbeit in den verflossenen Jahren .
Ebenso legten Ortsgruppcnlcitcr Bürgermeister Pg.
N e e s , sowie Vertreter der Gemeindeverwaltung , Krie-
gcrvercin , Spar - und Darlehenskasse, Baugewerbeinnung
und Milchgenoffenschaft Kränze nieder.

z . Rußheim , 10. Febr . <G e b u r t s t a g e .) Folgende
Miteinwohncr dürfen wir diesen Nkonat zu ihrem Ge¬
burtstag beglückwünschen : Am 11 . Friedrich Lang, Hinter¬
straße 109, 68 Jahre : am 19. Luise Oehlbach Wwe ., Herr -
gottstraßc 164 , 63 Jahre : am 29. August Schmidt l , Geiß¬
straße , 71 Jahre : am 22. Herm. Elser, Adolf - Hitler -
Straße 87, 66 Jahre : am 22. Amalie Roth Wwe ., Herr¬
gottstraße 181 , 62 Jahre : am 24 . Emil Löhlein, Zollten-
straße 19, 67 Jahre : am 26. Luise Löhlcin, Zolltenstr. 19,
67 Jahre : am 27. Friedrich Meier . Hintcrstraße 134 , 70
Jahre . Wir gralnlicren ! — sF i l m v e r a n st a l t u n g.)
Den nächsten Filmabend veranstaltet die NS . -Gaufilm -
stelle am Sonntag mit dem Film „Edelweißkönig"

, wozu
die Einwohnerschaft eingeladen ist Nachmittags 3 Uhr
findet eine Jugendvorführung statt . Die Abendveranstal¬
tung beginnt diesmal schon um 'As Uhr im Rathaussaal .

g. Blankenloch, 10. Febr . lArbeitstagung ^) Im
Parteitvkal zum „Kaiser" fand eine Arbeitstagung oer
Partei statt , in welcher alle notwendigen Aufgaben durch
den Ortsgriippenleiter Pg . Nagel besprochen wurden.

sVom Film .) Auch heute Sonntag werden die An¬
hänger des Films durch die Gaufilmstelle mit einem gu¬
ten Film „Liebesbriefe aus dem Engadin " überrascht .
Nachmittags um 4 Uhr wird für die Jugend eine Vor¬
stellung stattfinden.

iO b st b a u l e h r g a n g .) Am 1 . März beginnt der 1 .
Teil des Obstbaulehrganges in Blankenloch und dauert
bis 20. April . Der 2. Teil beginnt am 1 . Juli und endet
am 6. Juli . Der 3 . Teil beginnt am 8 . Oktober und endet
am 31 . Oktober. Tie Gesamtdauer des Lehrganges be¬
trägt 12 Wochen, Die Kursteilnehmer werden schon jetzt
darauf hingewicsen , sich rechtzeitig , spätestens aber bis 20.
Februar , zu melden und zwar beim Landrat , Lanbkr-i «-
selbstvcrwaltung, Karlsruhe , Karlstraße 16.

jB o m Tabak .) Dieser Tage werden von den Grup¬
penleitern der Tabakfachschaft wieder die neuen Tabakzet¬
tel ansgcgeben. Jeder Landwirt hat Zeit , den Zettel in
aller Ruhe auszufttllen und dann in die am Rathaus ste¬
hende Urne zu werfen.

er . Liedolsheim, 10. Febr . (S ch u h k u r s .) Der von
der NS .-Frauenschaft durchgeführte Schuhkurs wurde
nach füuftägjger Dauer am Freitag beendet . Insgesamt
beteiligten sich daran 38 Frauen und Mädchen . Ein Besuch
mährend der Arbeitszeit gewährte einen Einblick in die
Vielgestaltigkeit der Herstellung von Hausschuhen . Was
hier unter der umsichtigen Leitung der Pqn . H u tz c n -
l a u b aus alten Stoff - und Filzresten mit den einfach¬
sten Mitteln zu brauchbarem Schuhwerk wurde, ist be¬
wundernswert . Mögen die im Lehrgang erworbenen
Kenntniffe auch Nichtbeteiliqten zugänglich gemacht wer¬
den , dann hat sich der Kurs auch in dieser Richtung ge¬
lohnt. — Die Zahl der an Ostern eintretenden Schul¬
neulinge beträgt 23 Knaben und 19 Mädchen . — Bei
der Beisetzung des Pg . Haas in Rußheim beteiligte
sich eine Abordnung der hiesigen Politischen Leiter , dar¬
unter auch unser Ortsgruppenleiter Pg . Rob . Roth . MdR.

Als Meisterschule anerkannt
OL . Pforzheim . Der Reichsminister für Wissenschaft,

Erziehung und Volksbildung hat die Meisterschule für
Mechanik , Vorrichtungs - und Werkzeugbau, die an der
hiesigen Gewerbeschule I als Städtische Fachschule errich¬
tet wurde, als „Meisterschule " anerkannt .

MN. MMburg-ze. Birkenscld
Entscheidungsspiel um die Stasselmeisterschast

Am heutigen Sonntag , nachmittags 2,30 Uhr treffen
sich auf dem VfB .-Platz in Mühlburg die beiden noch un¬
geschlagenen Bewerber um die Staffelmeisterschast von
Mittelbaden . Da beide Mannschaften in der zur Zeit
stärksten Ausstellung antrcten und unter vorbildlichem
Einsatz der Karlsruher Berufsfeuerwehr und der VfB .-
Biitglieder der Platz sür das heutige Spiel in einwand¬
freien Zustand gebracht wurde, so ist dem Karlsruher
Sportpublikum wiederum Gelegenheit geboten , einem
spannenden Großkampf anzuwohnen.

VfB . Mühlburg : « peck: Stephan , Rink : Joram ,
Moser, Wünsch : Strittmatter , Krahl , Fach , Sceburgcr ,
Rothermel .

FE . Birken seid : Herz : Dingler , Roth : Mor -
lock 2 , Hetze !, Hattich : Ganzhorn , Morlock 1 . Fix 2 , Fix 4,
Spiegel .

„Auöruhen ? Frieden haben? Nein ! Arbeiten !
Kämpfen . . ."

Er wandte sich mit einem Ruck wieder Georgi zu .
„Das ist Heimat, wo man das kann und muß . AlleS

andere ist Altweibergeschwätz . Tu wirst es auch noch be¬
greifen. ES braucht bei jedem seine Zeit . Besonders
heute ." ^ , . _

Eine helle Klarheit kam über Karl Seehofer . Er
schwieg und sah wieder in den Himmel. Wenn gute Ern¬
ten waren , wenn das Vieh gedieh , wenn die Not in der
Stadt sie reich werden ließ , wenn eö keinen Hunger und
keine Not mehr gab , ja , dann , so überlegte er , war in
seinem Torf immer eine Zeit gekommen , in der die Hei¬
mat, das Stückchen Erde und Wald, das man so nannte ,
nicht mehr viel galt . Da gab es andere Freuden , in der
Stadt , bei Weibern und so . Wenn aber Hagel und Frost
die Ernte zerstörten und Seuchen das Vieh verdarben,
wenn sie rechnen und knausern mußten , ja , dann klamm -
tcn sie sich an dieses bißchen Erde . Dann wurde ihnen
diese Heimat wieder zum Trost und gab ihnen Glauben
und Kraft. Er nickte in seinen Gedanken. Sein

^
Gesicht

war hell geworden. Er klopfte Hans auk die Schultrr .
Ter Student sah ihn ängstlich an und schüttelte zwei¬

felnd den Kopf . Karl achtete nicht mehr auf ihn. Mit
ein paar Sätzen entschwand er ihren Blicken und tauchte
tief in die eisige Flut . Mit mächtigen Stößen ruderte er
vom Ufer fort . Sein Herz schlug laut und ungestüm.

Er kam als Letzter an Land. Die andern hatten sei¬
nem langen Tauchen zugesehen . Nun brachen sie in
tobenden Beifall »us . Karl Seehofer lachte übermütig
und schüttelte die ärgste Nässe von sich ab.

„Kleiner Waldlauf ?" fragte er.
Sie stimmten zu .
Er lief voraus über die Lichtung . Die ganze Schar

neben und hinter ihm . Er sah sich im Lausen um und
merkte , daß Rosner und Georqi fehlten . Jetzt tauchten
sie hinter der Böichuna auf. Aber sie machten nicht mit.
sondern gingen langsam zum Wohngebäude. Karls Ge¬
sicht verfinsterte sich . Er lief schneller. Neben ihm keuch¬
ten Gradinaer und die beiden Brüder Siemer . Da ^tat
er keine Gedanken von sich ab und lachte ihnen zu . Sie
gaben das Lachen fröhlich zurück.

Später beim Kaffee erörterte Karl Seehofer daS Pro¬
gramm deS Tages . Er kraate . wer heute in die Stadt
müsse. Gradinaer meldete sich Er batte bei Kommer¬
zienrat Sander Spalierobst zu pflanzen Als die ande¬
ren qrtnsten. wurde er wütend.

lFortfctzung folgt.)
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Ltnser Sohn will Landwirt werden
Was der „Berufsweiser für die männlichen Bern fe in der Landwirtschaft " zu sagen hat

0 Karlsruhe , 10. ftebr . In der Familie gab es vor
kurzem eine große Aufregung. Dian sprach gerade über
die Berufswahl des zu Ostern aus der Schule kommen¬
den Sohnes Otto . Ter Vater schlug dieses vor und die
Mutter jenes . Auf einmal erklärt Otto mit fester
Stimme : „Ich will Landwirt werden !" Tarob gab es bet
Vater ein heftiges Kopfschütteln und die Mutter schlug die
Hände über dem Kopf zusammen. „Landwirt willst du
werden? Ja , wie stellst du dir denn das vor ? Das ist
doch kein Beruf für dich !" So und ähnlich lauteten die
Ausrufe der Eltern . Otto aber ließ sich nicht beirren .
Er sei kräftig und gesund , erklärte er, er habe Liebe zur
Natur und zu den Tieren und die Arbeit auf dem Lande
scheine ihm bas Schönste , was er sich denken könne . —
„Aber das ist doch kein Beruf , der dir ZukunftSanssich -
tet bietet" , warf der Vater schließlich ein. „O doch" , gab
der findige Otto zurück, indem er ein gelbes, bedrucktes
Papier aus der Tasche zog, „seht her, was tch hier habe :
Das ist der „Berusswcifer für die männlichen Berufe in
der Laudwirtschaft "

, den der Reichsnährstand heransgc-
geben hat, ich habe ihn schon studiert, da steht alles drin,
was man wissen muß , um einen landwirtschaftlichen Be¬
ruf zu ergreifen ."

Natürlich machten sich nun alle über den Bcrnfsweiser
her, um zu erfahren , wie es mit den LandwirtschaftSbe -
rufen steht. Ta war zunächst zu lesen , wie außerordentlich
aussichtsreich die landwirtschaftlichen Berufe sind, die kri¬
senfesten Berufe , die jedem , der Lust und Eignung dafür
besitzt , die mannigfaltigsten Möglichkeiten eröffnen. Dann
stand da : „Was kannst du in der Landwirtschaft werden? "
nämlich : Landarbeiter , Landwirt und Bauer , Winzer,
Melker, Schäfer, Schweinewärter , Fischer , Gärtner , Ge¬
flügelzüchter, Pelztierzüchter , Imker , landwirtschaftlicher
Brenner , Techniker , Rechnungs- und Vnchftthrer oder
Baumwart . „Schau mal an" . meinte der Vater , „ ich Hütte
nie gedacht, daß der Landwirtschaftsbcruf so vielseitig und
die Bauernarbeit in frischer Luft so gesund und bereits so

stark technisiert sei ." Dann beschäftigte man sich mit den
Ausbildungswegen und las von der „Landarbeitslehre ",
welche die Grundlage bildet für die praktischen Berufe in
der Landwirtschaft und in welcher der Lehrling die
Grundbegriffe des bäuerlichen Werkes und den Kreis des
bäuerlichen Lebens kennen lernt , man las von der Land -
mirtschaftslehre, welche auf der Landarbeitslehre aufge¬
baut und mit der Landwirtschaftsprttfung abschließt , die
zum Beruf des Landwirts berechtigt , und schließlich von
der Sonderlehre zu den einzelnen Berufen , also zum
Landwirt , zum Melker, Geflügelzüchter usw.

Ter Vater war sichtlich beeindruckt . „Ja , wenn das so
ist und der gelernte Landwirtschaftsberuf solche Aussichten
bietet und einen geregelten Lehrgang vorsieht , da will ich
nichts mehr dagegen haben ." Besonders gefiel ihm , daß
ein Lebr- und . Kostgeld bei den Landwirtschaftsbernfen
grundsätzlich nicht erhoben wird und der Landarbeitslehr -
ling Tariflohn oder bei guten Leistungen auch höheren
Lohn erhält , sowie daß besonders tüchtige Landarbeitsge¬
hilfen vom Reichsnährstand durch Gewährung von Frei¬
stellen und Beihilfen für den Besuch der Landwirtschafts¬
schule gefördert werden. Aber die Mutter wandte noch
ein : „Aber Otto , ich habe inrmcr gemeint, du wolltest
Techniker werden, weil du so große Liebe zur Technik und
immer etwas herumzubastcln hast !" Aber Otto meinte,
daß die Bauern heute bei ihrer Arbeit auf dem Felöe
und im Stall so viele Maschinen verwenden, daß er auch
hier mit seiner Neigung zur Technik sehr wohl auf seine
Jicchnung komme.

DaS Ergebnis des Familienrates war : „Unser Otto
wird Landwirt ! Warum auch nicht !" fügte der Vater noch
hinzu, wie wir auS unserem Ahnenpaß misten , sind un¬
sere Urgroßeltern ja auch vom Lande gekommen und da
wird unserem Otto die Landwirtschaft buchstäblich im
Blute stecken . Wenn er ein tüchtiger Landwirt wird , der
etwas leistet und seinem Stand Ehre macht, dann soll
mir 's recht sein !"

Der kälteste Winter seit -100 Jahren
Oer Winter 1939/40 vom Meteorologen gesehen — Pflanzenwelt hat keinen Schaden gelitten
* Karlsruhe , 10 . Febr . Der Winter 1089/10 war

ein sehr strenger Herr . Man muß in der Geschichte der
Meteorologie mehr als 100 Jahre znrückblättcrn, bis man
im Jahre 1829/30 auf einen Winter stößt, der dem dies¬
jährige» gleichkommt bzw . ihn noch übertrifft .

lieber die Ursache d e r Kälte und den Schaden ,
der evtl , an Pflanzen und Tieren angcrichtet wurde, hielt
auf Einladung der Frankfurter Gesellschaft für Handel,
Industrie und Wiffenschaft Professor Dr . F . Linke einen
intcrestanten Bortrag . Professor Linke ist nicht der ver¬
schiedentlich geäußerten Meinung , daß eine Verlagerung '
des Golfstromes an dem Kälteeinbruch schuld sei , denn
die ganze Struktur des Golfstromes laste eine wesentliche
Verlagerung nicht zu . Er ist vielmehr der Ueverzcugung,
daß sich die kalte sibirische Luft in diesem Jahre
besonders reichlich nach Europa verlagerte und es in sei¬
ner ganzen Ausdehnung mit Schnee und Külte umgab.
Warum und weshalb sich die kalte Luft aus dem Osten in
diesem Jahre nun so heftig im Westen einstellte , bleibt
aber vorläufig noch ein Geheimnis . Weitere Erfahrungen
werben hier erst noch gesammelt werden müssen , um sich
darüber ein klares Bild machen zu können. Tie Meteoro¬
logie kann keine Gesetze aufstellcn , sie kommt nur durch
lange Erfahrungen zu Regeln, nach denen man sich rich¬
ten muß.

Was nun den Schaden anbelangt , so kann erfreu¬
licherweise gesagt werden, daß in der Pflanzenwelt
Schäden nicht zu verzeichnen sind . Jedenfalls ist eö bester,
die Kälte stellt sich zu einer Zeit ein , wo sie noch keinen
Schaden anrichtcn kann , wie es in diesem Jahre der Fass
war , als im Frühfahr , wo eine einzige kalte Nacht ge¬
nügen kann, um alles keimende Leben in Feld und Flur
zu vernichten . Bei der Tierwelt werden die Schäden
durch die Vorteile mehr als wettgemacht . Natten , Mäuse
und Insekten wurden zum größten Teil vernichtet, wäh-

58,41 v .S. mehr gesammelt'.
Das Ergebnis der 4. Slcichsstraßensammlung im Gau

, Baden
Ö K a rksrnhe , 10. Febr . Wie die Ganamtsleitung

des Amtes für Bolkswohlsahrt der NSDAP , mitteilt ,
liegt nunmehr das Endergebnis der 1. Neichsstraßcn-
sammlnng vor, die bekanntlich am 8 . und 1 . Februar von
den Männer « der SA . , H , beü RSKK . und NSFK . für
das KriegswinterhilfSwcrk dnrchgeführt wurde. Im Ga«
Baden wurdcn insgesamt 281 427.72 RM . gesammelt,
was einer Durchschnittsspendc von 10,80 Rpsg . pro Kops
der Bevölkerung gleichkommt . Die gleiche Sammlung er¬
gab im Vorjahr 167180.98 RM ., so daß eine Steige¬
rn n g v o n 8 8,11 o . S . zn verzeichnen ist.

An der Spitze der 27 Kreise unseres Gaues steht dies¬
mal der Ureis Douaueschiugeu mit 17,88 Rps. pro
Kops der Bevölkerung. Es solgc« die Kreise Pforz¬
heim mit 18,80 Rps ., Konstanz mit 14,35 Rps., Karls¬
ruhe mit 14,08 Rps. und Neustadt mit 18,81 Npf. pro
Kopf der Bevölkerung.

In diesem Ergebnis vereinige« sich wiederum die Ein -
satzbereitschast der politischen Soldaten Adolf Hitlers mit
der Opsersrenbigkeit der Bevölkerung «nsercs Grcnz-
gaues am Oberrhei » .

rend andererseits Kleinvieh und Wild nicht immer vor
der Unbill der Witterung in Schutz genommen werden
konnte .

Mannheim . (Zuchthaus wegen Abhörens
ausländischer Sender . ) TaS Sonderaericht ver¬
urteilte den 30jäh-rigen Georg Kaiser aus Wyhlen zu

Jahren Zuchthaus und zwei Jahren Ehrverlust
wegen Abhörens ausländischer Sender .

Karlsruhe . (Todesfall . ) Senatspräsident am Ober-
lanöesgcricht i. R ., Dr . Richard Engelhardt , ist im Alter
von 67 Jahren zur letzten Ruhe bestattet worden.

Bad Diirrheim . (Fremdenverkehr . ) Im Monat
Januar waren hier 081 Nenankünfte von Gästen mit
14 008 Uebernachtungen zu verzeichnen .

Bad Rippolböa« . sBon einem Baumstamm
getötet .) Ter 88 Jahre alte Waldarbeiter Gottlob
Mutschler wurde beim Langholzricßen in der hohen Ge¬
markung von einem herabgelastenen Baumstamm zu
Tode gebrückt. Der Verunglückte, der in Kniebis , Ge¬
meinde Baiersbronn wohnhaft ist , hinterläßt Frau und
drei unmündige Kinder.

Bad Rappenau . sEine Hundertjährige .) An¬
läßlich des hundertsten Geburtstages wurde der Witwe
Iosefine Abenstcin vom Führer ein Glückwunschschreiben
mit seinem Bilde , das mit eigenhändiger Unterschrift ver¬
sehen war , überreicht. . .. . . . .

Ucbcrlingcn. (Badens größte Eiche gefällt .)
Im Ucberlinger Spitalwald wurde eine Rieseneiche ge -
tüllt, die als die größte Eiche Badens gilt. Sie ergab
12 Festmctcr und wurde ihrer Merkwürdigkeit wegen
durch die Stadt geführt. Sie war zu diesem Zwecke in
Einzelteile zersägt worden, ergab aber dennoch ein an¬
schauliches Bild von den außergewöhnlichen Ausmaßen
der Eiche. Von Sachverständigen wird das Alter der
Eiche auf 20» Jahre geschätzt . Der Erlös dieses einzigen
Baumes beträgt 2406 RDt.

Englands Wirfsdiaflstaleg gegen Europa
Von Prof . Tr . Ernst S ch u l tz e, Universität Leipzig . Direktor des Weltwirtschafts-Instituts

Für kein Volk trifft das Wort Hegels mehr zu als
für die Engländer : die Geschichte lehrt , daß die Menschen
nichts ans ihr lernen . England versucht mit genau den¬
selben Mitteln wie im . Weltkriege Deutschland auf die
Knie zu zwingen, ohne zu bedenken , daß die Lage heute
eine grundsätzlich andere ist . Weil ihm nun aber dadurch
sehr bald heftige Nackeuschläge zuteil wurden , hält es um
so eigensinniger an der ursprünglich gewählten Methode
fest und sucht sie im Aerger über seine Mißerfolge nur
noch zu verstärken. Tie Folge ist , daß er dem Außen¬
handel der neutralen Länder schwere Stok -
kungen bereitet , so daß es heute auf der ganzen
Welt kein Land gibt, das nicht unter der englischen See¬
räuber - Politik zu leiden hätte. Schon jetzt, wenige Mo¬
nate nach Ausbruch des Krieges, ist die Weltwirtschaft
einer Zerrüttung verfallen , die keinen Ver¬
gleich mit den wirtschaftlichen Storungen zu Beginn des
Weltkrieges aushält . Allerdings werden die Staaten
Europas davon stärker betroffen als diejenigen der übri¬
gen Weltteile.

Wählen wir als Beispiel Japan : die Seewege dort¬
hin sind unsicher und kostspielig geworden. Die vielen
Waren , die Japan zum Ausbau und zur Erhaltung des
Produktionsapparates seiner Industrie aus Deutschland .
England und Frankreich bezog, nebst all den Spezial -
erzcugnisten, die es in Europa (vorwiegend aus Deutsch¬
land) kaufte , erhält es nicht mehr oder nur in ganz ge¬
ringen Mengen. Auch seine Schrottversorgung ist be¬
droht , die schon aus wehrwirtschaftlichen Gründen nicht
sinken darf. — Infolgedessen sind zwei für England höchst
unerwünschteWirkungen eingctreten : Japan näherte
sich Sowjetrußland und sucht außerdem eine
Verständigung mit den USA ., die dem ost -asia¬
tischen Inselrcich bisher aufs schroffste gegenüberstanden.
Andererseits kann die japanische Ausfuhr (genau wie im
Weltkriege) überall dort vorstoßcn, wo das Versiegen der
Ausfuhr Europas seine Lücke auftut . So hat Kuba ,
das sich bisher durch hohe Sonöerzölle gegen die japani¬
schen Jndustriewareneinsuhr schützte , in letzter Zeit eine
erhebliche Zahl von Bestellungen nach Japan gelegt.

Auch überall sonst tritt als eine Hauptwirkung des
britischen Handeskrieges das E i n s ch r u m p f e n d e S
europäischen Außenhandels und das Vordrin¬
gen der übrigen Weltteile hervor . Damit verschärfte sich
eine Bewegungsrichtung im Welthandel, die durch den
Weltkrieg verursacht worden, in der Zwischenzeit jedoch
zum Teil wieder gutgemacht war . 1920 blieb der Außen¬
handelsumsatz der ' europäischen Staaten um 46 Prozent
hinter dem letzten Vorkriegsjahr zurück, während die
Handelsumsätze der außereuropäischen Erdteile eine Stei¬
gerung um 137 Prozent aufwies . Bis zum Jahre 1937 —
dem letzten , für bas wir eine vollständige Statistik des
Welthandels besitzen — hatte sich die Ausfuhr Europas
soweit gebessert, daß sie nur noch um 33 Prozent unter

der Vorkriegszeit lag, während die außereuropäische "
Länder seit 1920 eine erhebliche Ausfuhrschrumpfung ek>
lebt hatten , so daß ihr Export insgesamt nur noch u»>
8 Prozent über dem Jahre 1013 lag. Mithin lag der A»'
teil Europas an dem gesamten Welthanbelsumsatz, der
1918 noch 61 Prozent betragen hatte, nunmehr bei 52 Pr »'
zent , während die Anteilziffer -der übrigen Erbteile st"
von 39 Prozent auf 48 Prozent verschoben hatte. Diel '
Entwicklung ist jetzt von neuem umgebrch '
worden.

Man muß England zugeben , daß es kein Mittel unver¬
sucht läßt , um Europa wirtschaftlich baS G r a/
zu schaufeln . Rücksichtslos stiehlt eS auf den Sch » '
fen der neutralen Länder, was ihm gutdünkt, und Fran ' '
reich steht ihm darin bei . Zu Hunderten liegen neutrale
Schiffe in den englischen Kontrollhäfen und müffen st"
dort in einer willkürlich langen Wartezeit einer belie«
bigen Beraubung unterwerfen . Beispielsweise ha>
England auf schwedischen Dampfern große Kaffe ela '
düngen gestohlen , bestehend aus vielen tausem
Sack , die für Schweden bestimmt waren , und die fra" '
zösischen Hafenbehörden in Marseille haben kurzerhand
3000 Doppelzentner brasilianischen Kaffee , der in Mar¬
seille nur umgeladen werben sollte, ebenfalls an sich ge¬
nommen, obwohl die Sendung für die Türkei bestimm
war , mit der die Westmächte doch sonst so liebäugeln . Tit >
ses Beispiel zeigt , daß der Handelskrieg der beiden Vek '
bündeten sich durchaus nicht nur auf die Verhindern »-
jeder irgendwie denkbaren Zufuhr an Deutschland richtet
sondern in der Tat nichts anderes ist als alter P i '
ratenbrauch : befindet sich auf einem fremden Schisst
irgend etwas , wonach dem Piraten der Sinn steht, st
raubt er es ohne weiteres .

Unter diesen Umständen schnellen die Schiffsfrachten
derart in die Höhe , daß alle Einfuhrgüter erheblich vek'
teuert werben und das Preisgefüge vieler Län¬
der in allen Fugen kracht . Bedenkt man ferner,
baß die wilden Bewegungen der Devisenkurse den Außen¬
handel Störungen unterwerfen , die allein schon hinrci'
chen würben , um ihn in eine schwere Krisis zu versetzen,
so versteht man , daß die Tauschbeziehungen al '
ler Völker bis in den Grund erschüttert sind-
In sehr vielen Ländern haben die Regierungen eine Am
zahl einschneidender Maßnahmen ergreifen müssen , »«>
für gewisse Waren (vor allem Lebens- und Genußmittel
sowie Brennstoffe) die Preise zu überwachen , Höchst¬
preise fcstzusetzcn, die Vorräte zu rationieren , den freie »
Verbrauch zu unterbinden .

Die unangenehmsten Wirkungen der englischen Will'
kür sind aber vielleicht die zum Teil gewaltigen Prei -'
stcigerungen und die Verknappung wichtigster Bedarfsg «'
genstänbe . Die Entrüstung darüber ist allgemein. Uebek
kurz oder lang dürfte er für England recht unliebsam'
Folgen nach sich ziehen .

Me stehf es mit der Kricgsttonlnnlclur ln USA.?
den amerikanischen Börsen führe»BW . Vielfach wird man angenommen haben, dag ml « Kriegs-

deginn sofort in den « ercinigien Staaten eine große Kriegs -
koninnktur « insetzen würde . Wie ist nun in Wirklichkeit die
Entwicklung gewesen ? Wenn man die gegenwärtige Lage mit der
des flafttcS 1014 vergleicht, so muß man zunächst feststelle» , daß
ein wirklich starker Einfluß des Kriegsausbruches ans die bisherige
ltontunkinrentivicflung in USA . nicht behauptet werden kann.
Fm herbst hat di« Wirtschaftstätigkeit im Land« sich zwar gehoben,
aber schon Im Dezember und im Januar ist eine A b I cd w a ch u n g
einaelrcten . Es wäre bei sachlicher Betrachtung der Dinge daher

wollt« man koninnktnrcll die Entwicklung von heute mit der
des vergangenen Weltkrieges gteichsctzen . Eines allerdings kann
man heute sagen : Dir Vereinigten Staaten genießen in der inter¬
nationalen Flnanzweli mmmebr eindeutig den Rus , die sicherste
Sparkasse der ganzen Welt zu sein . Dieser Rus mag
schon in den letzten fahren stärker hervorgctreten sein . Er gilt jetzt
aber gleichsam als unumstritten .

Tie ausländischen Kapitalanlagen tn den Vereinigten Staaten
spiegeln dieses Urteil deutlich wider . Die Goldreserven und Dollar¬
guthaben , die 1914 8 bis 10 Milliarden Dollar betrugen , stellen sich
jetzt last aus 29 Mrd . Dollar . An dieser Gesamtsumme der Gold¬
reserven und Dollarguthaben ist England mit 4 .2 Mrd . beteiligt ,
Frankreich mit 8 .6 Mrd . . Lolland mit 1 .8 Mrd . und Kanada mit
1 .« Milliarden Dollar . Alle » das sind Zissern voni August 1939.
Die genannten Summe » erreichen zusammen wenn man die eng¬
lischen und französischen und kanadischen Guthaben addiert , eine
Summe von 9 .98 M »d . Dollar . Dabei darf man aber nicht ver¬
gessen , daß erstens in den vergangenen sechs Monaten manch« dieser
Werte schon abgefioßen worden sind und daß ein stattlicher Dett der

" Haupt sebr schwer zu realisieren sein wird . Befinden~ b . direkl« Investitionen der West-febr schwer zu realisieren sein wird
sich doch darunter allein 1,8 MrSumme überhaupt

Mächte in USA . und befinden sich doch weiter darin große Sum
men an Esfelicn , die. wenn man st« an den Markt bringen würde ,

Ladens HZ. kämpft um die Nslaufmeiflerfchaft
Auftakt zu den Gebietsmeisterschaften im Mannheimer Eisstadion

H . Mannheim , 11 . Fcbr . DaS Mannheimer Eisstadion
zeigte am Samstag ein besonderes Bilb . Hitlerjungen
und BDM . -Mäbel , Pimpfe und Iungmäbel füllten die
Ränge des wetten Runds , des mit den Fahnen der HI .
umsäumten Platzes . Im strahlenden Schein der Wintcr-
sonne wurden die Eislaufmeisterschaften der badischen
HI . ausgctragcn .

Während die Vormittagsstunden mit dem Eiskunst-
pflichtlanf in Klasse A und B und int Schnellauf über
500 bis 1500 Meter ansgefüllt war , stand der Nachmittag
im Zeichen des E i s h o ck e y s P i e l S . Hier kämpfte der
Bann Konstanz ( 104) gegen den Bann Mannheim ( 171 ) .
Im ersten Drittel des Kampfes neigte sich die Waage des
Glücks auf btc Seite der Konstanzer. Aber bereits zu Be¬
ginn des zweiten Drittels konnten die Mannheimer die
Führung an sich reißen, die sie dann auch bis zum Schluß
(4 : 1 ) behielten.

In den Pausen zeigten Freiburger , Mannheimer und
Konstanzer Hitlerjungen und BDM .-Mädel ihre Kurvst

im Paarlauf und im Kürlauf . Besonders die Konstanzer
und die Mannheimer überzeugten durch ihr großes

Am Sonntag wirb die badische Jugend im Eishockey
( Mannheim 171 ) ihre Kräfte in einer Großveranstaltung
mit der Ingendmeisterschaft des Gebietes Düsseldorf (34)
messen.

Die badischen Iugend -Mcistcrschaste « im Turnen ,
Fechten . Boxen . Ringen und Gewichtheben werden am
2. und 3 . März in Karlsruhe burchaeftthrt.

Die Reichs -Skiwettkämpfe der Studenten wurden am
Freitag in Oberfchreiberhau mit dem 18-Km .-Langlaus
begonnen. Die beste Zeit lief der Altakadcmiker Sühmisch
(Breslau ) mit 1 :24 :44,8 Std . In der Klasse der Studen¬
ten siegte Gerl (München ) mit 1 :24 :52,4 Stunden .

Bade« , Württemberg « nd Nicderrhein werden ihren
Vorrundenkampf um die deutsche Meisterschaft im Mann¬
schaftsturnen voraussichtlich an Ostern in Krefeld aus¬
tragen .

zu großen « urscinbrüchen
mußten .

Kleiner Wirfschaftsspiegel
Reue Erdölspringauelle auf der Krim . Das russisch« VolkskoM '

missariai der Erdoliichustri« plant in diesem Jahre das Vorkom
men Kcrieui aus der Halbinsel Kertsch zu erschließen . Dori wur°°
ln einer Diese von 128 Metern « in« neue Erdölspringguelle <*
bohrl .

Versorgung mit Kartoffeln . In Grotzdeutzschland erbrachte ® :
letzt !ädrige Kariosieiernie insgesamt über 56 Mill . Tonnen . T>>
Versorgung mit ilartosjein im Kricgswirischasisiavr 1939
kairn daber mengenmäßig alS ausreichend angesehen werden . 1»
mal auch aus den neueingegiicdericn Ostgebieten gewisse Urtci -
schlisse zur Verfügung stehen . ^

Mcisterschiilen des Deutschen Handwerks . Der Rolchsminlw '
Mr Wissenschaft , Erziebung und Voiksbttbimg hat nachstehend '
Schulen als ..Meistcrschulen- anorkanni : Meisterschule des Uhv
macherpanbiverks, Fachschule des Reichs-innimgsverbandes , Slä -,
hülle . Meisterschule Mr Gipser und Sinkkaieur« . Siädi . gachschw -
in Hellbronn am Neckar . Meisierschule Mr Mechanik . Vorrichtung^
und Werkzenabau, Städtische Fachschule in Psorzdeim .

Die Fachgruppe ambulante « Gikwerbe ln den Fachabicttana
deutsche Handel" biell ln Berlin einen Appell ab . Dabei wurde
inlcrcstantc haltten acnannt . Jährlich werden ln Deirtlchland v° ,
Milglledcrn dleser WlrstchaflSzwelgeS 8190 Schützenfeste und -fj .
kombinierte Messen und Märkte belchlckt. die von 88 .5 Mlll . Volk-
gcnosscn besucht wurden . In Berlin allein sind beim ambulant ^
Gewerbe 1 .7 Mlll . al « Fstchbezlester . 1,5 Mlll . Mr Räucherwar -»
und 1 .9 Mill . als Abnehmer von WUd und Keslügel eingetragen . ,

Belgien und Lettland werben auf der Leipziger Frübjahrsmcll
mit einer Kolleklivansstcllung vertreten sein . *. . . . Gebeimrai Dr . Erhard Schid » :,Eine deutsche Abordnung mit vtEunnuui *- t . ot,,, "- ,
vom Auswärtigen Ami an der Spitze ist zwecks Beendigung
denstch -jirioslawstchen Belprechungen Lbar die jugoslawischen V *1
krleasanlelden in Belgrad elngeirosten .

Norwegen gebt dazu Uber , Kohle aus Amerika zu holen . A
„Morgenblgdcl - mekdci , sind bis jetzt 15 Schtstsladungen aine ^
konischer Kohle bestellt worden .

Rvsokndnnltnnsvdl, jm
* Berlin . 10 . Febr . Na» den , Ausweis der deutschen Rei«^

bank vom 7 . Februar 1940 bat sich die Anlage der Ban « in
sein und Schecks, Lombards und Worlpapieren aus 11708 Million^
Reichsmark ermäßig ». Jni einzelnen stellen sich di« Bestände
Wechseln und Scheck » , sowie an Rcichsschatzwcchscln aut 11 043

t>\4 - - 24 MillitNlEN # « » W
deckiingssSblgen Wertpapieren mrf 252 Millionen XU und wJ5
fügen Wertpapieren auf 389 Millionen XH . Der Derst,na»bei»' S
an Gold und Devisen bcirägi rund 78 Millionen X» . Die Bestgv ",,
h<*r nn fRentenlKiiirfdbpiiit 'n belaufen fltf> auf lflO ^ 11/
Nonen XH , diejenigen an Scheidemünzen ans 867 Millionen
Die sonstigen Aktiva stnd ans 1 938 Millionen M zurückaegang ^
Der Umlauf an Reiebsbanknoien Hai sich auf 11 343 Millionen
vermindert . Die fremden Gelder betragen 1 544 Millionen Kn .

jt*.Die Kennziffer der Grofthandclsprrisc stellt N» für den Mona '-5
1940 au, 108,2 (1913 = 100) : sie hat 0« gegenüber

Vormonat um 0,6 % erhöht . Die Kennziffern der Haupigruw .»,
Ägrarstöise 108 .2

'
(+ 0 .6 %) . Jndiistrierobstosse und sA

waren 97,8 ( + 0 .9 % ) und industrielle Fertigwaren 126,9 l -l- O.S ?^lau-ien :

Berlin , 10. Febr . Süikachwichmarkt. Preise : Ochsen - a 44 $- ss .bo, hb 40 .50 , c 35 .50 . d 27 : Bullen ; a 42 .50. b 38 .50, c 33 .50, d A
Hüfte : a 42 .50 . b 38 50 , c 30- 32 .50 . d 90—23; Färsen <Kolbinn -R.
a 48 .50. b 39.50 . c 34.50 , d 25 —26 ; Kälber (DonderNasse) : 98-' *V
andere Kälber : a 65, b 57 , c 48 , b 38 : Lämmer und Hanrl»
al 50 . bl 47- 50. c 34—43 , d 25- 35 : Schafe: e 43. f 39 , q 20" ’,
Schweine : a . bl und bll je 53 . c 52. d 49 . e 45—47, ? 38" * '
Bl Sauen : 53 , all 49 .

tlßcr bat getan ?
ttvrm Mo fiaimfrnn otnoa Taoo « iont ?mofprlflnoc Riffe unö Schnitte in ihren fianöa I , ,

" '
Wenn die fiauefrau eines tage « jentimeterlange Riffe und Schnitte in ihren Hand¬
tüchern entdeckt, dann 15t fie mit Recht erschrocken , wer war der lldeitäterr
Vielleicht der herr des Kaufes , der aus lZedankeniofigkei

't Rasierklingen am
kandtuch adtrocknete und damit das Wrifciiestücli verdarb ?

Aber VPäfchefchäöen werden nicht nur durch Unachtsamkeitverursacht ! 6s gibt
noch einen viel schlimmeren feind - den kalk des harten waffersi kr lagert

fich auf dem Sewebe ab und maciit die Wafdie grau , hart und brüchig.

O
fluöerdem ist hartes . Kalkhaltiges waffer der schlimmste feind der

Seife i Man kann stell vor den NaciiteUen des harten waffers fchüyen ,
wenn man 30 »»inuten vor öereitung der Wafchiauge einige ksnd -
voil 6 en ho C l c ich = So0 a im TVafchroaffcr verrührt , dadurch wird
der kaik im Waffer unwirksam und kann feinen schädigenden
Einfluß auf Seife und wäfche nicht mehr ausüben .

Wäfchefchäöenoerhüten ift oolUßtolrtfchaftlichePflicht!

für kostenfreie Zu»

ftnöungöer »ufklS -

renüen tehrfchrlft

»itzsfcheschsven - wie st» entstehen -

und wir man sie otrhQttt « .

n«me:

Ort :_

StraBe: -

fldienbrn,n :
Senkel ti Ci » . AG . , DQfftlOorf

PerMIroerhf
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Joseph Keilberth in Barcelona Leichtsinnige „Kälteexpcrimente
^

Gespräch über das deutsche Gastspiel in der spanischen Großstadt Mit dem Frost soll man nicht spaßen — Ein paar praktische Winke

Als wir letzthin die Nachricht von dem großen Erfolg
Der „Walküre" in Barcelona unter dem Karlsruher Ge¬
neralmusikdirektor veröffentlichten, weilte er noch mit
allen anderen deutschen Künstlern zum Gastspiel in Spa¬
nien . Nach seiner Rückkehr sprachen wir Joseph Keil¬
berth in Karlsruhe und erfuhren , daß nicht nur diese
eine Aufführung , sondern jeder Abend beS deutschen Gast¬
spiels ein großer Erfolg geworden ist . Mit ihm , der je
dreimal „Walküre" und „Siegfried " und außerdem den
2. Akt des „Holländer" zur Jeier des Jahrestages der
spanischen Revolution dirigierte , wurde Hugo B a l z e r ,
Düsseldorf, als Dirigent des „Tristan " gefeiert. Außer¬
dem aber hatten Künstler wie Margarete Teschemacher,
Dresden , ( Sieglinbe ) , August Seider , Leipzig , lSieg -
mund) , Joseph Hermann , Dresden , (Wotan, Kurvenal ) ,
Hans Grahl (Siegfried , Tristan ) , Erna Schlüter,
Düffeldorf, (Walküre , Isolde ) , Else Schürhoff, Wien,
Wrangäne , Erda , Jrigga ) , Joseph Kalemberg, Wien,
(Siegfried , Tristan ) und Generalintendant Dr . Georg
Hartmann . Duisburg , als Regisseur den Haupt¬
anteil an dem großen Erfolg dieser Aufführungen im
„Gran De atro del Liceo " in der spanischen
.Großstadt. Mit diesen Aufführungen sind die deutschen
Wagnergastspiele in Barcelonas großem Theater wieder
ausgenommen worden, bei denen von jeher bedeutende
Dirigenten wie Schillings , Knappertsbusch, Elmendorfs
u . a . dirigierten . War schon der drcieinhalbstündige Jlug
von Rom nach Barcelona für Joseph Keilberth ein gro¬
ßes Erlebnis gewesen , so hatten auch die Tage in der
spanischen Großstadt dem erstmals dort weilenden Künsi -
ler reiche und bleibende Eindrücke zu bieten, die sich nicht
nur auf das Thcaterleben beschränkten , sondern ihn einen
Blick tun ließen in dieses befreundete Volk . Nach einem
imponierenden Nundflug über der Millionenstadt beim
Anflug wurde dem Künstler durch Generalkonsul Tr .
Jäger an der Spitze der deutschen Kolonie ein herzlicher
Empfang bereitet. Im Hotel „R i tz " hatten die deutschen
Künstler in der Nähe des Theaters , das sich im Stil und
Größe am ehesten mit dem Münchener „Nationaltheater "
vergleichen läßt , Wohnung genommen.

Die Aufführungen selbst waren ein großes ge¬
sellschaftliches Ereignis für die ganze Stadt ,
wenn sich auch hier schon ein anderer Stil als der bei uns
übliche zeigte . Während die fünf Ränge schon lange vor
Beginn bis auf den letzten Platz besetzt waren , füllte sich
das Parkett erst im Laufe des ersten Aktes der Auffüh¬
rungen . Auch der Beginn der Aufführungen war auf
9 Uhr festgesetzt , eine Zeit , die uns für eine Wagneroper
spät dünkt , aber früh ist , wenn wir wissen, daß das Thea¬
ter sonst in Spanien erst um halb 11 Uhr beginnt. Um
nicht zu tief in die Nacht hinein zu spielen, waren die
sonst auf eine Stunde bemessenen Pausen auf eine Vier¬
telstunde gekürzt, die Verwandlung konnte in dieser kur¬
zen Zeit bewältigt werden, weil man am „Gran Tea-
tro " mit Hängedekorattonen arbeitet .

Die Verständigung mit dem 88 Mann starken Orche¬
ster , vor allem bet der Probearbeit , erleichterte sich für
Joseph Keilberth, weil er sich die nötigen Fachausdrücke
vorher in Spanisch angecignet hatte. Diese Proben fan¬
den entweder um halb 3 Uhr nachmittags oder abends
um halb 10 Uhr statt, weil die Musiker die übrige Zeit
des TageS als Freizeit beanspruchen dürfen. Mit diesen
guten , oft mit einer urmusikanten Begabung begabten

Kräften konnte Joseph Keilberth in fünf Proben die ein¬
zelnen Werke aufführungsreif gestalten.

Nach einem glänzenden Erfolg , aus dem die Auffüh¬
rungen zur Feier des Tages der spanischen Revolution
nicht ausgeschlossen waren , und in den Presse und Publi¬
kum begeistert einstimmten, verließen die deutschen
Künstler Barcelona , um mit dem Flugzeug bis Rom
und von dort mit der Rahn ihre deutsche Heimat zu er¬
reichen . Reich an Erlebnissen war dieses Gastspiel , auch
an Erfolgen für jeden einzelnen und für die deutsche
Kunst . Rölir.

Viktor v . Scheffel stammt aus Langerringen
Nachforschungen nach den Ahnen des Dichters

Viktor v . Scheffel ergaben, daß im letzten Viertel des
18 . Jahrhunderts der Sohn Magnus des Landwirtes Jo¬
sef Scheffel den Posten eines OberfchaffnerS an der Be-
nodtktinerabtei Gengenhach im Kinzigtal erhielt . Dieser
Sohn heiratete 1788 Johanna Läuble. Das Paar erhielt
am 29. Juni 1789 in Gengenbach einen Sohn , den es
Jakob taufte . Er wurde Obcrbaurat in Karlsruhe und
verheiratete sich mit Josefine Krederer aus Oberndorf am
Neckar, die ihm am 16 . Februar 1826 den Sohn Joses
Viktor Scheffel gebar. S . R .

„Der Winter ist ein harter Mann "
, heißt es in einem

alten Gedicht — in diesem Jahre kann sich ganz Europa
davon überzeugen. Freilich ist es um so notwendiger,
sich soweit wie irgend möglich gegen die Kälte zu schützen
und den „harten Mann " nicht noch in leichtsinniger Weise
herauszuforbern . Daß dies manche Menschen tun , geht
aus den verschiedenen Unglücksfällen hervor , die sich ein¬
zig und allein aus Leichtsinn und Unvorsichtigkeit er¬
geben . Bei kleinen Kindern zum Beispiel ist größte Auf¬
merksamkeit der Mütter notwendig, damit sie sich nicht
selbst in Gefahr bringen . Kinder haben bekanntlich die
Angewohnheit, ihren Mund mit allen möglichen Dingen
in Berührung zu bringen . Das kann besonders gefähr¬
lich werden, wenn sie etwa im Freien eisige Eisenstangen
mit der Zunge berühren . Erst unlängst ereignete sich ein
solcher Fall auf einem Schulhof. Ein Junge hatte aus
Spaß die Zunge an eine Eiscnstange gelegt , und die
Zunge fror sofort fest . Mit Mühe gelang es dem Lehrer,
mit Hilfe eines Feuerzeugs die Stange zu erhitzen , so daß
die Zunge des Jungen abgelöst werben könnte . Er zog
sich trotzdem eine heftige Verletzung zu.

Nicht minder leichtfertig ist es, wenn Menschen ihre
Unempfindlichkeit für die Kälte beweisen wollen
und sich dabet zu allen möglichen gefährlichen Versuchen
verleiten lassen . Vor wenigen Tagen erst wurde in

Badisches Staatstheater :

Vollendeter Anzengruber
Krasser konnte der Gegensatz zwischen gesucht- überspitz¬

ter Salonproblematik und natürlich gewachsener . daS
Volk ansprechender Kunst nicht zum Ausdruck kommen ,
als in der unmittelbaren Aufeinanderfolge von „Der
Wettlauf mit dem Schatten" und Anzengrubers „K reu -
z e l s ch r e i b e r" . Die zeitüberdauernde Gültigkeit dieser
herrlichen Bauernkomödie des doppelt zu feiernden An¬
zengruber — am 29. November 1989 190 . Geburtstag ,
am 10. Dezember 50. Todestag — liegt wie die aller sei¬
ner Werke in der Natürlichkeit, Urwüchsigkeit , in der
Echtheit der dem Leben abgelauschten Menschen uyd der
Wahrheit und menschlichen Tiefe ihrer Worte. Wenn so
vom Dichter ein handfestes , erfolgversprechendes Mate¬
rial geliefert ist, so wird endloser Beifall der Erfolg sein,
wenn diese hohe Anforderungen an die Darsteller stellen¬
den Dialektstücke mit solcher Vollendung, mit solcher alle
Voraussetzungen erfüllenden Einsatzfreude gespielt und
inszeniert werben , wie „Die Krenzelschreiber" im Staats¬
theater . Vollendeter und echter kann das Werk von kei¬
ner bayerischen oder österreichischen Bauernbühne gespielt
werden, wie es hier unter der umsichtigen , sich in den
bunten , lebensvollen VolkSszenen vor allem wieder be¬
währenden Regie Felix Baumbachs geschah . Nicht
minder waren die pracht - und saftvollen VolkStypen von
den einzelnen Darstellern mit einer nicht mehr zu über¬
bietenden, immer wieder von frohem und lautem Beifall
umtosten Echtheit auf die Bühne gestellt. Der Steinklop¬
ferhanns von Karl Mathias war wirklich dieser vom
Geschick zwar nicht mit Reichtttmern, dafür aber mit
einem guten Herzen und sauberen Charakter auSgestat-

tete Kerl . Käthe Wolf und Paul Hier ! boten ein
Paar , bei dem sich ihre Schlauheit und resolute Bäuer¬
innenart mit seiner Gutmütigkeit und männlichen Kraft
wunderbar ergänzten. Zwei herrliche drastische Gegen¬
sätze bildeten, ausgestattet mit einem köstlichen Humor
Ulrich v . d . T r e n ck als der bei allem Humor nicht der
Tragik entbehrende alte Brenninaer und Paul Müller
als lebensfroh -unbekümmerter Altlechner. Ein handfestes
Biermädel war Erika van Draaz , ein durch Maske und
Auftreten zwar echter im Dialekt aber ganz und gar
nicht überzeugender Großbauer Karl R ü h l. Und nicht
weniger gelungen erschienen die Gruppen der Bauern ,
Dirndl und Buben , wie die farbensatten Bühnenbilder
H. G. Zirchers und die schön abgestimmten Kostüme
M . .Schellenbergs . Ein auf der ganzen Linie voll¬
endeter Anzengruber war das , und der endlose Beifall
des gut besetzten Hauses, der die Darsteller zum Schluffe
sogar noch vor den Eisernen rief, mag dem Staatstheater
gezeigt haben , daß es hier einen ausgezeichnet gelungenen
Griff getan hat. Wo sich aber in der Besetzung so glän¬
zende Möglichkeiten zeigen , in der Beherrschung des so
notwendigen Dialekts alle Voranssehungen erfüllt sind,
die Darsteller sich außerdem mit solcher Freude und Hin¬
gabe einsetzen und das Echo beim Publikum glänzend
ist , wäre es da nicht am Platze, mehrere dieser unver¬
gänglichen Bühnenwerke zu einem Anzengruber¬
zyklus zusammcnzufassen . Der Dichter hätte es wahr¬
haftig verdient, und am Beifall des Publikums dürfte eS
bestimmt auch nicht fehlen.

Günther Rfihrdanz .

einem kleinen böhmischen Gasthaus eine geradezu ver¬
wegene Wette abgeschsosscn . Ein 30jähriger Arbeiter be¬
hauptete. daß er trotz 18 Grad Kälte nur mit der Bade¬
hose bekleidet einen Kilometer weit im Freien laufen
könnte . Er gewann freilich seine Wette und erreichte le¬
bend sein Ziel , brach aber gleich darauf zusammen und
hatte schwere Erfrierungen und eine Lungenentzündung
davongetragen, der er binnen weniger Tage erlag.

Hier muß auch die Notwendigkeit erwähnt werben,
kleine Kinder , besonders im ersten Lebensjahr , vor
der Kältecinwtrkung zu schützen . Das ist nicht nur not¬
wendig, wenn sie ins Freie gefahren werden, sondern,
wenn die Wohnräume womöglich nicht ausreichend warm
sind, auch zu Hause . Es geschieht am besten mit Hilie
von Wärmflaschen , die rechts und links in den Wagen
gelegt werben, sie müssen gut warm , dürfen aber nicht
kochend heiß sein , damit sich das Kind nicht verbrennt .
Außerdem ist es notwendig, die Flaschen in Tücher ein -
zuwickcln , damit sie nicht direkt mit dem Körper in Be¬
rührung kommen und sich das Kind daran verbrennen
kann.

*
Gelegentlich kommt es auch vor , daß junge Mädchen ,

etwa aus Eitelkeit , sich ganz leicht anziehen. Vielleicht
sitzt das Abendkleid besser, wenn man nichts darunter hat.
Auch das ist sträflicher Leichtsinn. Es kommt in einem
so strengen Winter nicht darauf an, wie man aussicht,
sondern nur , daß die Gesundheit erhalten bleibt. Und
dafür ist jedes Mittel recht. Man sollte lieber einmal
mit behelfsmäßigen warmen Kleidungsstücken herum¬
laufen , als sich schweren Erkältungen aussetzcn .

Zu dem „Kälteleichtsinn" muß man natürlich auch den
Umgang mit Lebensmitteln rechnen , die nicht genü¬
gend vordem F r o st g e s ch ü tzt werden. Wer in die¬
ser Zeit Gemüse , Kartoffeln oder irgendwelche bereits
zubereitete Speisen unmittelbar am Fenster , in der kal¬
ten Küche oder Speisekammer stehen hat, braucht sich nicht
zu wundern , wenn die Lebensmittel schon über Nacht
erfrieren und dadurch im Geschmack leiden.

Drei Klinisch Plastiken . Aus der mcvrsach vsrstinsterten AuS-
stellung von Plastiken des Bildbauers Klinisch wird di« Stadt Halle
drei Bronzebtldwerke erwerben . Um weiteste VolkSkreise damit zu
erfreuen , werden zwei davon in hallischen ParkS ausgestellt.

Der erste kopierte Farbfilm . Paul « cdweder, München. der
bekannte « porttchrtltsteller , zeigte dieser Tage in einem Vorträge
die erste Farbsilmkopie, die unlängst in den Laboratorien der J,G .-
FarbenWerke sertiggcstcllt worden ist .

Große ESkimosammlung fiir » Sin. DaS Rautenstvaucb-Joest-
Museum in Köln konnte um eine Reibe von Neuerwerbungen be¬
reichert werden , unter denen eine große Eskimofammlung in Hin¬
blick auf ihre wissenschaftliche und museale Bedeutung den ersten
Platz einnimmt . Sie umfaßt Gegenstände der verschiedensten Art
aus ' den weiten Siedlungsräumen der ESkimoS von der Bcring -
ftraß« bis Ost,Grönland . Besonders bemerkenswert ist diese
Neuerwerbung wegen der vielen Objekte archäologischer Art .

Ausländische Dirigenten in Wien. Der holländische Meistcr-
dirigent Willem Mengelbcrg ist in Wien, um die Proben zu dem
von ihm am 4 . Februar geleiteten Adonnementskonzert der Wiener
Philharmoniker alUfznwhmcn. Da« Programm diese » Konzerte«
umfaß , Weber» „E.urvanihe " -OlMe >rtl>re , die „Havdn -Variationen "
von Brahms und die „Svmpdontc varhetique " von Tschaikowikv .
Es besteht der Plan , auch in nächster Zeit weitere Dirigenten
wtchi,deutscher Nationen als Gäste nach Wien cinzuladen , um ihnen
Gelegenheit zu geben, ihr eigennationaler Schassen in der vor¬
bildlichen Interpretation der Wiener Philharmoniker vorstibren
zu rönnen . <g jj
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® ßaöifcner
Staatear^eiger
AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

Aus dem Bereich des Ministeriums des Kultus
«ud Unterrichts
VcrSssentlichungen

aitf Grund der Verordnung über di« Bekanntgabe von
Srn -nnungs - und Bcförderungserlaksen (RGBl , I S .
1701 ) — Beamt «, di« zum Wehrdienst einbcrufen sind .

Ernannt unter Berufung in da» BramteiwerhältniS :
Ftnanzaebilfe Werner Schäfer znm außerplan¬

mäßigen Verwaltungsinspektor an der Universität in
gr«Iburg.

Ernannt zu Hauptlchrernr
Die Hilfslehrer Karl B i r m e l e iEVVerheim ) in

Korbi August Bau mann in Heidelberg : Kgrl K e l-
ler in Heidelberg ; Erich Nupp in Slupferich .

Zu Beamten aus Lebenszeit ernannt :
Die Professoren Friedrich Maerdian an der Rit «

fer-Götz-don-Berltchingcn- Schul« — Oberschule für jun¬
gen — in Mosbach : Dr . Wilhelm Kölble am Lud-
wig - Wilbetm-Gymnasium «t Rastatt : di« Hauptlevrer
Oswin Peter inOberginrpcrn ; Otto Ratz tnRinkltn -
aen : Hermann Stech in Kadclvura : Robert Wolf
in Heinsheim - Zimmerhof : Fritz Schirmer in Mahl-
spüren i Heg . : Edwin Röhrauer in Oberweier ;
Heinrich Tropf in Tietenhan : Ernst Sanns in
Karlsruhe : Ernst R ü n z t in Nentbard : Walter
Rieplr in Kuppenbetm ; Mar Derber in Bebla :
Berthold Schäfer in Buchbolz: Eugen Ohnemus
in Mambach ; Karl Z i m in e r m a n n ln Waldhausen-
Schertngcn ; Fritz Sigmund in Staufenberg .

In da» Bebmtrnvrrhältnis berufen :
Studienassessor Benedikt Renner an der Hebel-

Schule — Oberschule für Ölungen — in Schwetzingen:
die SchulamtSbcwerber Wilhelm T r ö n d l « in Engels -
wies ; Otto Wackrrshauser in Maisach; Erwin
Spitz in Freiolsheims Anton Fischer in Giftig
heim : Hermann Martin in Wangen ; Heinrich Gaß .
mann in Wablwies : Josef Fischer in Gamshurst ;
Albert F l e t tz in Hemsbach; Walter Zimmer mann
in Blnmngen .

„Sonstige PerSffcntlichungcn"
Ernannt : »um Studtcnratltnucn ) :

Zeichenlehrer Julius S t e I n e l an der Hindenburg-
Schule — Oberschule für Mädchen in Freibura i . Br . :
dt« Sttidienassefsorinnen Dr , Helen« Kassel an der
HanS-Tboma-Schule — Oderschule für Mädchen — in
Mannheim : Dr . Berta M e r k e l an der Fichteschule —
Oberschule für Mädchen — in Karlsrude : Erika FIli g
an der Hölderlinschul« — Lbcrschüle für Mädchen — in
Heidelberg.

Welches Mädel möchte mein«

liebe Frau
werden ? Bin Witwer , 44 I . alt m.
1 Kind , habe gutgeh . Gesch,. Witwe
v . 30—35 I . nicht ansgeschloss . Nur
« rnstgem. Zuschriften mit Bild unt .
N 22762 an den Führer -Verlag .
Kaufm. »1 I . alt . mit schön , mod,
Eigenheim i . Landort nördt . Schwarz¬
wald , mit 2 Kindern v . 12 u . 15 I ..
sucht nettes , tücht . Frl . od . Witwe
bis 45 I, , o . A » h „ welche einem aut
gepfl . Haushalt Vorsteven kann u , die
weitere Erziehung der Kinder übern .

Seiral
nicht auSgeschl . Diskr . Ehrensache u.
erwünscht. Ernstgemeint« Zuschriften
unt . B 22651 an den Führer - Verlag .
Witwe . Ans . 50 I .. allenrsteh . , ge¬
lludel , aus gt . Fam . gut aussoy ..
mittelgr . . vollschl .. srdl Ehar . , siech ,
u . sparst, m . sch. 3- Z .- Wohn. u . schö¬
ner AuÄtcuer u. etwas Barvermög .

sucht Lebeuskameradcu
Witwer in . gt. Ehar . . Beamter i . s.
Stell ., zw . 55—65 zwecks Wie-
dervcryclratung kennen zu lernen .
Zuschr . unt . streng, Diskretion unter
3 095 an den Führer -Verlag .

RrllcS Fräulein
voll st, Auzftiuer tt . 2NM . « Vermögen,
wünscht Heirat durch Fra » Berta Laib,
Össendurg, Glaserstraße 5. (65072 )

25 3 -, fat^ - m,t
JßUlviVUlfv Aursteuer u , Vermögen,
wünscht Heirat mit . Herrn in sicherer
Stellung durch Fra » Berta Lald . Osten,
bürg , Glaserstraße 5. (65074 )

Schild, Sriivl. "ÄÄSÄ
fteuet 6000 J ( Bermög . . Wünscht Heirat
m Herrn in sich. Pos . d . Frau Berta Laib.
Offenburg , Glaserstraße o. (65073 )

Vreflegeseblitbverantwortlich: Adolf Sckmid. Karlsruhe

Doktor
tedi, ., 40 I ., scht . , sportl . Erschein,,
wsnn . Wese », Ehr gu>e Präzis ,
h. Einst , sucht durch mich , da bc>
rslich stark in Anspruch gen,, kurz-
ltsÄoss, Ehe mit gesunder, fraulich
nvltnd , Kameradin , die es versiebt,
it, gepfl. Heim Bchaglichk, u . die
:r ). Slot« »u veil . Es soll eine Ehe-
me in sch, , auiaeb , auf Vertr . u . ge-
ms. verst . sein . Interesse st d . »" « -
erivf erw . Vertrauensvolle Zu -
>vistt . erb , Frau Irmgard Schmitz,
«rlin -Ebartoltcnburg . Trovicnktr , I ,
4»kr . Eheanbahn . in vorn . Weil« .

Witwe, 39 I, , Nord
deutsche , au« Akad ,
S ™ , ges, n . naiurst ,
Eigenheim , da durch
Berus in Khe . ver¬
einsamt. wünicht die
Bckanntsch, ein , cha¬
raktervoll, ■ Mannes ,
naturliebend , zweck»
Intersssenaiidlauich

od , Briefwechsel, Sv
Heirat n , auggcschl
Zuschrift, u , 112787
an den Führer -Verl

Du n(füldc*%d *%g>
u .

Bhf!« ln 10 Jahren Teuiende Ehcwtlllger
um fnten Erfolg ! Niederermonatl. Beitrag .
•Or ao«(ührl . Wegweiser . Bedingungen, Vor-
tffcldgeM 4 ln Marken erb. (Alter erwünsditl.

Stuttgart 1/108 Sdilleßfadi 200 ^

Meinsteh . Sit , Herr
w , Bekanntschaft mit
Frau od , Fraulein
zweck» baldiger

Heirat .
Zuschrift mögl, mit
Bild unter « R 1810
an Führer -Geichäst«
pelle Bruchsal.

GeslhSstSMllN
mit eigenem Haus u . Geschäft (Gar
tcnbau ) Mitte 60 I . . kath „ mittel-
, rotz, rüstig , in der Lebensvcrstch,
,ucht mit kakb . Fräulein oder kinder¬
loser Witwe in den 50er Jabrcn in
Briesverkebr zu kommen . Jnteressen -
tinnen mit edlem Charakter . Sinn
für Hstnslichketl u . harmonisches Zu¬
sammenleben ist erwünscht, Zirschrlft.
unter BR . 1805 an di« Führev - G«
schäftsstell« Bruchsal .

Beamter , 26 tzsahre alt ,
zotigst, tn sicherer Stellung ,
mittlere Lausbghn , Pen¬
sionsberechtigung wünscht

liebes Mädel unt. 24 Jahren
zwecks späterer

Heirat
kennen zu lernen . Bildzn -
schriften erbeten u . W-22 776
an den Führer - Verlag .

Handwerker, Mitte 30 , mit eigenem, gut.
gehendem Betrieb , wünscht mit Mädchen
,m Alter von 23—30 Jahren , dar Inter¬
esse au Beschast hat . zweck« baldigerMat
bekanni zu werden. Etwa» vermögen xiu
erwünscht.
Verschwiegenheit zugestchert .
Zuschriften mit Bild untrr 74028 an den
» übrer -Berlaa Karltrube .

fcmfirmofion
Lwß '

/Wl 'WUll ) '

So lvSßlen Sie bei uns

öqs neue fileiö und olles

onöete für den Ehrentag

Ihrer lorhtec

V. J
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Selbstinserat .
KeschaftLtocht .. Mitte
30er , wünscht auf d .
Wtzge sweckr spaterer
Heirat Briefwechsel
mit Hertn (a . Witw .
m . Kind) entspr . Al¬
ter- Bildzuschr. n .
12008 tzührer-Berlg .

Frau Mitte 50 I . ,
tadell. Berg . w . nch
mit H. in sich. Pos .

Gemütl . Heim oorh.
Zuschrift, unt . 12wÄ
an d. Führer -Verl.

Krankenschwester , ev ..
int .. Viels, gebildet, ,
gt. Hausfrau , hellbl.
mittelgr ., ang . Aeu .
fiere , m . Wascheaus-
flauer u . schön geleg .
Eigenheim, ers . fol..
charaktervoll., gebild.
Herrn in best . Posit .
zwecks spät. Heirat
kennen zu lern . Al¬
ter 40—50 I . ver .
« ittlß . verbet. yrld -
Luschrift . unt . 13273
an de» Führer -Verl .

Selbstinserentin .
Geb . eins. Fräulein
auS gt . Fam . , 40 I .,
angen . statt! . Ersch ..
etw . Besitz . Ausstat -
tung , wünscht mit
gebild .. eins. Herrn
in gut . Pos . (Wit¬
wer). d . Wert auf
Herzensbildung legt,
zwecks Ehe«
niMmino

in Verb, zu treten .
Aufricht, Zuschr . erb ,
unt , g 22757 an den
Führer -Verlag .

Zwei Freunlbinncn , 34 u . 36. wün¬
schen Brlefivcchsel mit gebildeten
Heroen entspr. Alters zwecks späterer

Heirat
Zuschriften erbeten unter 13 085 an
den Führer - Verlag .
Welcher sotidc , gebildet« Herr möchte
mit einem Lstäbrigen Mädel , evana, .
ans gut . Hause, ninsik - u , sportlieb,
sowie tüchtig tm Haushalt , bekannt
werden »Wecks

Heirat
Nur ernstgemeinte Zuschriften unter
R 22784 an den Führer -Verlag .

Jugendliche Witwe
40 Jahre alt . mit nett . Acuß„ sucht
einen Lebensgesähri in sich . Pastlton .
der ihren beiden Mädels (6 n , 12
Jabre ) ein lieber Vater sein möchte .
Schöne vierzimmerwobnung u . »Ute
Wäfcheaitssdruer vorhanden .
Zuschriften, möglichsi mit Bild , unt ,
13316 an den Führer -Verlag ,

Frl . 30 Jahre
tüchtig tm Geschält und Hausdatt .
mit eia, , gut , GeschLft , wünscht einen
cyaratteriostrn Herrn vi» 40 Igoren
kennen z» lernen , Wttiver mit einem
Kind nicht ausgeschlossen .

Angebote mit Bild unter 18 285
an den Führer -Verlag .

Heiraten
vermitt , aus allen Kreisen v , Stadt
u , Land m , guck, Erfolg streng reell
Institut Frau Rosa Morasch ,
Karlsruhe am Rhein . Kaiserftr . 64 ,
Tel , 4239 . Gegründet 19N , ( 13249)

wie IM man tiamocctioiöen
und ihr» Jolgtn ?
Herr Franz Vlachy , Friseur , Wien . XIV , Linzer
Strotze 284a , schreibt am 11. Januar 1640: „Durch
4 Jahre quälte mich daS Hämorrhotdenleiden. Jucken ,
Brennen und Schmerzen brachten mich oft zur Der -
zweiflung. 3cd suchte Hilfe für teures Geld — doch
umsonst . Anfang Dezember 19.16 las ich Ihre An¬

zeige und ich lietz mir Humidon schicken. Ehrlich und aufrichtig bann ich Ihnen
Mitteilen, datz Ihr Humidon gehalten, was ei versprach . Nach kurzer An¬
wendung war ich restlot zufrieden mit der Wirkung , Bon den Schmerzen. Brennen
und Jucken war ich befreit. Meinen aufrichtigen Dank fir 3br gute» Heilmittel."
Del Hämorrhoidenleiden hat flch die hochwirksame Dr . phtl. NachmonnS Humidon-
Salbe besten » bewährt. Machen Sie einen Versuch . Verlangen Sie unverbindlich
u. kostenlos eine Probe Humtdon -Salbe und die wissenswerte AusklärunaSsck' " '
Schreiben Sie sofort an Dr . A. Nachmaiui -Humidon in Berlin W 8, Blocl 169

Junger Mann
naturl . , musikalisch ,
wünscht liebes Ma¬
del zw . 18—20 I .
kennen zu lernen , v .
ihm ein lieber

Lebens-
kamerab

sein will . Bildzuschr.
erbeten unter 12747
an den Führer -Berl .

23mhrües Mädel
evang, . mittelgr, , aus guter Familie ,
häuslich , naturliebeud , möchte auf¬
richtigem, charaklerfestcn, gebildeten
Herrn gute

Ehekameradin
weiden . Nur ernstgemeinte Zuschrif¬
ten unt , M 2278t a , d , Fübrer -Berl ,

Selbstinserenttn . Ans, 50 I, , gut
ausseb, , ohne And, , Häusl,, vielsctt,
Inrereffter«, wünscht sol . Herrn bis
65 I . zwecks baldiger

Heirat
kennen zu leinen . Sch 3 Z .-Wobn.
u . Erwarn , vor- , Zutchr . unt . 12986
an den Führer -Verlag .

Angestellter
beim Staat . 43 I .,
evgl, , wünscht ncttei
Mädchen zwecks

Heirat
kennen zu lernen .
Vermögen erwünscht.
Diskretion zugestch.
Zuschriften m . Bild
daS sofort zurückges .
wird , erbeten unter
13140 an den Füh¬
rer -Verlag .

ISjöhr . Mädel
blond, groß, schlk. ,
m . AuSst . u spät.
20 000 Mk. Derm .
sucht Heirat mit
gebild. Herrn , nicht
unter 28 I , Näh .
u . NS . 226 DSV .

Jljöhr . Dame,
mittelgr ., schlank ,
vielseitig intereff .,
sucht Heirat . Sie
besitzt eigen. Haus
u . hat nach Ber -
heir . daraus Zins ,
ertrag als Zuschuß .
Nähere- nnt >"-

227 D« B.

Geb . Dame,
SO I .. mittelgroß ,
angenehm. Auftre¬
ten u . Wesen, mit
eig . 2-Fam >-.HauS .
sucht bald. Heirat,
m . Hrn . bis Mitte
&0 . Nähere- unter
N« . 228 DS « .

Nähere» (22746
D .S .v .

v . Mohrmam »,
Mannheim M 3,9n

Die erfolgreiche
The-Anbahnnng .

Leidgeprüfte Dame.
50 I . kath .. feines
aeb . Wesen , möchte
sich all einen lieben
edlen Menschen an¬
schließen zw . spät.

Seirai
(Mcft. Zuschriften er¬
beten unt . 12973 an
den Führer -Verlag .

Finanzbeamter ,
30 I . , angenehm.
Aeußere, groß,' chlank . gute Der-
)ältn .. sucht liebe
LebenSkam vradin .
Näheres unler

283 DE« .

Mittl . Veamter
>39 F .. gutes AuS -
sehen , hat den
Wunsch , bald eine
harmonische Ehe
einzugeben Näher .
« 0 . 234 LEB .

Höherer Beamter ,
Mitte 40, gepfl.
Aeußere. gute Er¬
ziehung, vielseitig
interess. , sucht ge¬
bild . Lebensgeführ-
tin . Näheres unter
« .« . 235 DSV .

Kaufgesudie

„Zu ufa

Modernes
Äommunionfeib

evrl . mit Kränzchen
usw . zu kaufen ges .
Angebote unt . 12726
au den Führer -Verl .
Hjebrauchte , gute
Nähmaschine gesucht .
Angeb. unt . S 22780
an den Führer -Verl .

WWmllllij?
klein u . groß , kauft,
verkauft u verleiht
« . veiler , « aldstr.66

Emailberd
zu kaufen gesucht .

Tchützenftr . 59, 11. r.

" auf Saita 9

Gut erhalt , leichter
SmenmMek

sowie ein leichter
Sommer «
Anzug

Gr . 1 .62 , fchl. Fig ..
zu kaufen gesucht .
PreiSang . u . 13100
an d. Führer -Verl .

Asnsirmanden .

AN ' Ug
für schlanke Figur ,
1.75 m groß . auS
gutem Hause zu kau¬
fen gesucht . Angebote
unter 13189 an den
Führer -Verlag .

Zu kaufen gesucht :
1 wtz. Schnnk
2tür . . od . mit Spie¬
gel . Breite 1.90 .
2 Ngchttischchea weiß
sneuzeitl.) . Angeb.
m . Preis u . 13199 an
den Führer -Verlag .

Wasserdichte

Otzeringeuieur,
Anfg . 59, sehr gt .
jugendl. Erschein.,
600 Mk. Monat »-
eink . . möchte mit
esebikd., lebenSve -
lahender Dame
harmonische Ehe
eingeh . Näh . unter
N « . $38 T«*.

Frau im Alter von
37 Y .. m . schulpflicht .
Kino sucht ansland .,
sol . Mann zw . spät.

Aikiil
kennen zu lernen .

m 2icht -juii^ unrn ni , ajhvi «
oild erb . u . 12694 an
den Führer -Verlag .

Frl . . 31 I ., kath ..
aus gt . Hause, bish .
im Hause der Eltern
tätig , wünscht mit
solidem Herrn (Wit .
wer), nicht über 40
Jahre . Heim und

Eheglück
Nur erustgemeinte

Zuschriften erbet » .
S *326» on b. Füh -
rer.Verlag ,

Näherei (W745
D .a .V.

W. Mohrmann .
Mannheim 51 3,3a

Die erfolgreich«
Ehe -Anbahnung ,

Wagenökike
Mlwdcslgrötze 6X3,50 m . in fltrtcm
Zustand , sofort zu kaufen üesncht .

Angebote erbeten unter Ä . 22396
an den Führer -Verlag .

Goldene 22958

Reit . od. Rohrstiefel,
Breecheŝ ase ,

goldene Hcrrcnuhr
zu kauftn gesucht .
Angebote unt . 1329S
an den Führer Berl .

Kindermg ^n
sKorb). gut erhalten ,
zu kaufen gesucht .
Angeb. u . 13245 an
den Führer -Verlag .

bchMlatten
kauft 052994
Musikhaus Schlage ,

Aaiferftraße 175.
neben Salamander

Lut erhaltene
Kleidungs¬

stücke
für 8jöhr . Jungen
gesucht . Anged. unt
13252 an Führ . Verl

Uhren u . Schmuck
Brillanten
alte Gold - Kronen
u . Silber - Münzen
kauft G. B. C. 33579

Uhrmacher u. Juwelier
Kaisaratr. 201B. Kamphues

Riffelblech
neu ober gebraucht , -u kaufen
gesucht. An-sebobe u . B 2-111
an den F-üHDer - B-crlaa .

Witwer . 47 I . , mit
K . (solid. Arbeiters
ev .. wünscht mit Frl .
od . Witwe v . Lande
im Alter v. 85—45
I . zwecks

ficirot
bekannt zu hnitfen .
Zuschrift unt . 13268
an den Führer -Berl .

Marken
Flügel

gut erholt ., zu kau
fen gesucht . Angebot-
unter Nr . 5394 v
Dr . Älock' S Anzeigen
Expedition, Karldr ,
Sofienstr . 5. (231.V

Bol»r-
maithine
zu kaufen gesucht.

Angebote erb. unte'
R« 26*2 an Führe ,
Verlag .

Alteisen
Altmetalle , alt« Matchtue» », » Abbruch
Altpapirr , L»m»«u . Etoiiabsäll « kauft

Karl Deck
Zimmerstrabe S. Tclcpbon 8687 .

Fräulein . 46 Jahre ,
kath .. wünscht solid
?>errn in sich. Stßl-
ung zwecks

Mül
kenne» zu lernen .

Nur ernstgemeinte
Znfchristen « . 11338
an d. gührer -Beriah ,

Elekkro-Mokoren
« « sucht

Drebstrom 0,7—1 « S . . fabrikneu. U v,M . ea ,
1400 n , 220—880 Soft Spannung , geschlossene
Ausführung .
Angebote mit äußerstem Preis an

Eduard Herzog , Psarzhet« , Oestkiche

( 13030)



Df« Verlobung meiner Tochter
E m m y mit Herrn Kapitänltn .
Heinz Kraft gebe ich be¬
kannt .

Katharina Klasterer
geb . Gebhard

Meine Verlobung mit Fräulein

Emmy Klasterer
Tochter des verst . Herrn Ludw.
Klasterer und seiner Gemahlin
Kath . geb . Gebhard beehre ich
mich anzuzeigen .

Heinz Kraft
Kapitänleutnant

KTi e . -Rüppurr
Möckmühl/Wttbg .

Februar 1940
z. Zt. auf See

Unser « tzanelor « und Grika
haben ein Driiüerchen bekommen .

Wir nennen «S Walter Armin

3 n dankbarer Freud «

Walter Freitag
Quabfuuk 'ISaufmann unö

El ^rieüe s-b. Do«if,g««

Karlsruhe, 10. Febr . IS40. Klinik Or. Zhm , Händelsir .

Familien - Anzeigen finden im „Führer " weiteste Verbreitung

SegenMageikeit
nrwdwn Sn die bewltirten
St .- Martin - Dragee ». Meistin
kurier Zeit merklich« Gewicht*
ainahme, wllere Kürperformen.
frisches Aussehen, stärkenArbeits¬
lust, Blut und Nerven. Auch
Wr Kindervölligunschädlich

Packg. 2.SOM„ Kur(Stach) 6,50 M, Prospektgratis'
H. Köhler ,pbaria.PrSpariSeestr .61■BerlinN65,513

schnellstens Zürich (22764
Äfttro Maria Frey,Baiersbronn , Haus Bergfried.

LIESEL ADE
WALTER SCHNELLBACH

Verlobte

v TU Februar 194Q

Karlsruhe,
Klauprechtstr. 25

Z. Zt im Felde

Dr. Ockel/Arzt
hat seine Tätigkeit (auch Hausbe¬
suche ) wieder aufgenommen

Tel. 8140 - Bismarckstr . 59 - 11 - 12 u . 3 -5 Uhr

Leichen-Transporte von und nach
auswärts

mit modernen Leichen -Spezial -Autos — Ausgrabungen

Friedrich Dietz , Karlsruhe , Roben-wagner-Aiiee 22
TELEFON Mitfahr -Gelegenheit für Angehörige TELEFON
5 7 5 8 la Referenzen vom In * und Ausland 5 7 58

Wir haben uns verlobt

TRUDL HERRMANN
OTTO BE HR

Karlsruhe, Februar 1940
12S40
Untere Straße 13 Robert-Wagner -Allee 17

Wegen Wiederbeginn der (23039)
Mütter * und Säugiingsberatungsstunden muß meine

Mittwochnachmittags - Sprechstunde
von jetzt ab ausfallen .

Die Sprechstunden finden von jetzt ab wieder wie
früher statt :
tägl . v,r — Uhr, Mittwochs u . Samstags 12—1 Uhr .

Dr. w . Handel . Kinderarzt, Kriegsnr . 63

Ihre Verlobung beehren sich anzuzeigen ;

LIESELOTTE POTH
OTTO ERICH MAY

11. Februar 1940

Karliruha Hamburg

A ussteuerzimmer
Verkaufshaus

Karlsruhe , Kriegsstr . 25

Danksagung
Für die uns beim Heimgang unseres lieben Gatten und
Vaters (13174)

Friedrich Ludwig Haas
Maurermeister ~1

erwiesene Teilnahme sprechen wir unseren herzlichen
Dank aus . Ganz besonderen Dank der Gau * und Kreis¬
leitung der NSDAP ., der ßaugewerksinnung Karlsruhe , der
Ortsgruppe Liedoisheim , der Gemeindeverwaltung undi
Ortsgruppe Rußheim , sowie den örtlichen Vereinen und
nicht zuletzt Herrn Pfarrer Oest , Liedoisheim , für seine
trostreichen Worte . Auch allen , die ihm das letzte Geleit

gaben , unseren herzlichen Dank .

Die trauernden Hinterbliebenen :

Frau Emilie Haas , geb . Nees
und Tochter Erika

Rußhelm , den 1t . Februar 1940.

Statt Karten
Ihre Vermählung geben bekannt

STEFAN BERNAUER
Kaufmann

IRMGARD BERNAUER
geb . Scheer

13158

Karlsruhe Luisenstr. 39

Rasiermesser , scheren
Haarlcnneldemalchlnen
Mftleiff u. repariert
Schleiferei und Stahlwarengesdiaft

üfarl Mummet
Werderstraße 11/13

Als Vermählte grüßen

EMIL SCHUMACHER
Zollbetriebsassistent , z . Zt . Uffz . in einer Pz .-Abw .-Kp .

LISELOTTE SCHUMACHER
geb . Scharrer

10. Februar 19. u
Pforzheim
BUchenbronner Str . 78

Karlsruhe
HUbschstr . 22

In schönst. , südlich- sonniger Schwarz ,
waldüöyenlage ftnden 1—2 Sinder
von 2— 14 Jahren allerbeste

Bervslegung
und Erziehung

bei mastigen Kosten , «Schule , Sport ) ,
Angebote unter 22384 an den
Führer - Verlag .

Fainilien -Anzeigen
finden im „Sit&rcr"

weiteste Verbreitung !

Todes - Anzeige .
Statt Karten

Am 5. Februar verschied fern der Hel
mat an einem Herzschlag unsere liebe
herzensgute Mutter , Schwester , Groß
mutter , Schwiegermutter und Tante

Für die uns In so reichem Maße erwie
sene Anteilnahme und die vielen herr¬
lichen Blumenspenden beim Heimgang
unseres lieben Sohnes , Bruders , Schwa¬

gers und Onkels (13237)
geb . Hartmeyer

im Alter von 74 Jahren (13275)

Reinhard Willi Heidi Karlsruhe , den 11. Februar 1940.
Zähringerstraße 74.

Die trauernden
Hinterbliebenen .

sagen wir hiermit unseren herzlichen
Dank .

Die Beerdigung findet am Montag , den
12. Februar , vormittags 11 Uhr , auf dem
Hauptfriedhof in Karlsruhe statt

Karl Heidt u . Angehörige

STATT KARTEN

Heute früh verschied nach kurzer , schwerer Krankheit mein
lieber Mann , Bruder , Schwager und unser treusorgender Onkel

Oskar Schneider
Regierungsrai

Karlsruhe , den 10 . Februar 1940
Bismarckstraße 5.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenem

Olga Schneider , geb . Seitz .

Die Feuerbestattung findet am Dienstag , den 13. Februar, vor¬
mittag , 11 Uhr, vom Krematorium aus statt.
Beileidsbesuche werden dankend abgelehnt . jmbb

Mein lieber Mann, unser guter Vater , Schwieger¬
vater und Großvater

Christian Billing
ist am 4 . Februar 1940 fern seiner Heimatstadt nach
kurzer Krankheit im Alter von nahezu 75 Jahren
sanft entschlafen .

Bitterfeld , Richard Wagnerstr. 8.
Karlsruhe , Klopstockstr. l .

Luise Billing , geb . Jundt
Karl Billing
Luise Bandtel , geb . Billing
Viola Billing
Dr. Ing . Otto Bandtel
und 2 Enkelkinder .

Die Beerdigung fand in aller Stille in Bitterfeld statt .

NACHRUF
'Am 29 . Januar 1940 ist unser

II. Beigeordneter 1

Pg . Albert Kühn
von uns gegangen .
Die Gemeindeverwaltung und die Ortsgruppe ver¬
liert in ihm einen treuen pflichtbewußten Mitarbeiter .

Gemeindeverwaltung . Ortsgruppe NSDAP.
Speck , Bürgermeister u . Ortsgrl . Stellvertreter .

Oberweier , den 6. Februar 1940.

Danksagung
Für die überaus vielen Beweise herzlicher Teilnahme sowie der zahl¬
reichen schönen Kranz - und Bfumenspenden beim Hinscheiden unseres
lieben Entschlafenen (13253)

Alfred Desserich
Ralchebahn -Obarsakratlr L R.

danken «dr aut dlasam Wag « herzlich . Basondaran Dank Harm Raichs -
bahn -Obarln,paktor Walmann fUr dan ahranvollan Nachruf , towla all
danan , dla Ihn zur latztan Ruha baglaltatan .

Frau Ida Desserich Wwe .
und Kinder

Schmerzerfüllt teilen wir Freunden und Bekannten mit ,
daß mein über alles geliebter Mann , unser guter , treu¬
besorgter Vater , Schwiegervater , Großvater , Bruder ,
Schwager und Onkel (13500 )

Leonhard Freimüller
Postbetrlebswert

an den Folgen eines bei der Feldpost erlittenen Unfalles
unerwartet rasch von uns gegangen Ist .
Das Beste , das wir besitzen , wurde uns entrissen .

Karlsruhe , den 10. Februar 1940 .
Gluckstraße 21.

Für die trauernden Hinterbliebenen :

Frau Barbara FreimOller , geb . Schäfer

Beerdigung : Montag , 12. Februar , Vr3 Uhr , in MUhlburg .

Todes - Anzeige
Soll dem Allmächtigen hat es gefallen , unseren innlgst

S?eliebten , treubesorgten Gatten , Bruder , Schwager und
(74078)kel

August Lösch
Techn . Relchsbahnobersekretär L R.

nach schwerem Leiden , wohlvorbereitet mit den heiligen
Sterbesakramenten , im Alter von 63 Jahren , zu sich in
die ewige Heimat abzurufen .

Rastatt , den 10. Februar 1940.
Die trauernden Hinterbliebenen :
Frau Anna Lösch , geb . Willi

^Mathilde Willi und Anverwandte .

Die Beerdigung findet am Montag , 12. Februar , nachmittags
3 Uhr , vom Trauerhause , Ludwigring 15, aus statt . Von
Beileidsbesuchen bitten wir abzusehen .

Todes -Anzeige
Freunden und Bekannten die traurige Nachricht , daß nach
langem , mit großer Geduld ertragenem Leiden Freitag
nachmittag (229B7)

Josef Schmid
unerwartet rasch von uns gegangen ist (22987)

Karlsruhe , den 10. Februar 1940.
Kaiserstraße 132.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen ;
Karl Padewet und Familie

Die Trauerfeier Im Krematorium findet Dienstag , 13. Febr .,
14.30 Uhr , statt . — Von Beileidsbesuchen bitten wir Ab¬
stand zu nehmen .

Danksagung
Für die große und herzliche Anteilnahme anlBBIIch de *
Hinscheiden * untere * lieben Vaters , Schwiegervaters
Großvaters und Onkels (50956 )

Franz Hammer
Stellwerkmelster a. D

sagen wir herzlichsten Dank .

Geschwister Hammer

Karlsruhe , den 10. Februar 1940.

Rasch und unerwartet ist nach langem Leiden mein lieber

Mann , unser guter Vater , Schwiegervater , Großvater ,
Bruder , Schwager und Onkel (13185)

Hermann May
LoklUhr . r a . D.

im Altar von 69 Jahren von uns gegangen ,

Karlsruhe , dan 11. Februar 1940.
HermannstraB « 9.

Die trauernden Hinterbliebenen :

Fr . Elise May , geb . Meny
und Angehörigen

Die Beerdigung findet am Montag , den 12. Februar , nach¬

mittags um IS Uhr statt .

Da nksagung .
Für die vielen Beweise aufrichtiger Anteilnahme sowie die
überaus zahlreichen Blumenspenden und letzten Ehrungen
beim Heimgang meines lieben , unvergeßlichen Mannes ,
unseres herzensguten Vaters (13229)

D r . Fra n z Oste rta g
Stadtveterinärrat

sagen wir unseren innigsten , tiefgefühlten Dank .

Frida Ostertag , g«b. v. Reckow
Dr . med . Helmut Ostertag
Horst Ostertag z. Zt im Uds

Karlsruhe , dan 9. Fabruar 1940,

/



Zu vermieten '

Telefon 216

J . Kratzert ’s
Möbelspedition

Karltnih « , Gosthestr . 20

Bahn- und Autotransporte
Umzüge

l &QermÖglichkait in Heidelberg ,
Stuttgart , Mannheim , Karlsruhe ,

München , (19385

Laven
Akt. oM SOflfrrttum, bIMa z. »crtn.
Nflehen SonntaqS v . 11 — 15 Uf ) t ,

v . 13 — 14Uür . Ran «cftr .86 I .

^ ä6e Hauvtbabnhof

ca . 300 qm

S 1® stt vagerzwccken geeignet , in
^ " deinem Anwesen , 1. Lbergeschost ,' Utammenhängen - , mit Büro , be -
?Aeme Zufahrt , auf sofort oder 1 . 4 .«HO günstig jtt vermieten . (21999 )

Näheres durch den Eigentümer
Musikhans S ch l a i l e ,

« »rlsrube . « aiserstr . 17 » . Tel . 839 .

Pelle , geräumig «

auch getrennt . Rübe West-
bahichof. preiswert ab so¬
fort zu vermieten . Angebote
unter D 23058 an den Jllb -
rer -Verlag.

Zrih . u 1 Nein ,

.Kerkstütte
Ul Lagerräumen

' <«« .. fof . ob . spä .
jj tu vermieten ," »' lgrasenstrai, - 33.
^ (13220)

2-5 Imine

Ani-
Xiane

i für Arzt oder
. AechtSanwalt

gceignei , in kt -
11 Lag « der

Aiserftraße
^ ? rt zu vermieten .
^ hereS : (1SH30

Kaiserstrabe 86.

ltftadt , 1. Mär ,
v dernueten .^ geb. u D 2M95

pn d. Führer -Berl .

Srileur-
laden

« « it » oha, »«
j Simmer u . Küche)
«. verkehrireicher
k°»e aus 1. Rai , u
» ' ivieten . Angebot «
a

"-»r - -
Mr ,

. . Laden
ffi* 3 Z -Wohnung ,
ou«9?5in u Zubehör .
k !,

1- Avrilzu per .
» ^ >en . Zu erfragen :
^ i««bergp (ad 4. bei

6 e l . (12237)

Büro

rer -Berlag .

9 Büro-
k, räume

9m. auf sofort zu
Mieten . (62875 )
-̂ endstrah « 82 . BI.

möbl . heizbare -
h Simatt
? dermieten . (13178
^ " slr . 17, Schule ».

Zentralheiz
W .. Bad . Tel .-An
schlnh . auf 1.

(*itt Zimmer
evtl , auch Wohn , i

chlafz an bernfs

2. St . An,ns . »wist
12- 2 Uhr . (13N

Hei,bare - (18N53
Mansardenzimmer

ohne Bedienung so
fort zu vermieten .

mit Badbcnützg .
vermieten . f18!

Herren .
Schlafzim
mod . ringer ., Bad

Wir haben aus fof . Z schSue gerüu-
mlae NeuHauwotzn-g. i . erster Wohnl.
b . Idarlswr preiAv . z . derm .

4zimMr . Bad. LSt .
2 bcwodnb . Mans . u . Gart , beziehst ,
sos . od . 1 . März ( 13107

4 zimmer, Bad . 4. 8 !.
1 betvohnb. Mans . « . Garlenant .
beziehb. fof. od . 1 . März

3 zimmer, Bad. 4. Sl .
1 Manf . m. Gartenant . beziehb.
1. März

Wurm & Co.
Kaiscrftratze 118 , Telefon 1439

Hausverwaltungen

4 ZlmmerWMung
mit Küche und Bad . Hirfchstrahe ,

Nähe Hirichbvückc , z-uin 1, Avril 1040
zu vermieten . (30960 )
Näherer durch die HauSvevwattung

s. Runn u. Schmidt A.
» atferftr . 136 .

Immobilien
Telefon WS8 .

b. 'TOI*.
Setter ,
34, in

üchci
(1313164

z» vermieten . (13161
Rarlenftr . 34, Ul .

2 Mi . Sim .
zu vermieten . <13341
Sirschstrah « 33. II .
Nähe Hauptpost .

Ein grobe *, leere *

Zimmer
° l*

dzjxtz

Jeeignet, zu vermie
iaiserftr . 168, 1 I «. .

Nähe ber Hanvtpoft .
(13171)

Zimmer
mit Schreibtisch
vermieten . (13<

greunbl . « ödl .

Zimmer
auf 1. 3 . 40 , u v
Karlstrahe 50 I '

| ut mööl .Bim .
h

1* Zentralheizung
^ ' rmieten (13129

^ »» ' «ftrab « 77.
* »bl

„
Ami . - r .

h
" ‘I. 8 . , fof . bist .

? ,,s ' nnieten . (13277
V ' rstr . B, V ., t .

1ntobl . ( 13383

Jlmmer
oit berusstät .
tu vermieten ,

^ enstrah « V7. I .

^ »nelmes
deim

ält . ^ gebildet .Kt
"der Dame in

>Ö «. Haushalt t .
JE » - ölt . Dame .
V eb

> u - 13181 an“ ^ ührer -Berlafl .

(13238

SfiesBimmer
jK Lriegistr .î l

'
v

*' »8tlic t | «i
»immer

Kapellen .
” *4. 2. Stock .

^ _ (18132)

Heim
•b 'I 6eb. äu . Herr
Jo** in gutem
Si 61 alleinsteh .
Jo« L. Näh « Durl .
' Äis Gebote unter
^ — Führer . Bcrio .

& äimmet
W .̂ etcu . (13145

Ät *i-

Zu «rfr .
24. Part .

»rgenf
<133-1

ein Zimmer
an alleinst . Peri
u vm . Preis 2l> .

tlngeb . n . 13283
den ftührer -Berlag .

Schöne , sonnig «

gr . Küche ,

Schöne

1Z .-M ».
groß «

Stabtr
Hau «.
sofort
Evtl .

1 Tr .
zu vcrr
es » , 8

unb K. Küche oi
Babezim ., in bff
Wohnlage . 1 Tr
Ettlinger Str . 5 ,
h . Reumann zu v
mieten . (231

l Zimmer-
mit Wohnlüche , t
stabt , aus 1. 3.
billig zu vermieten .
Angebote unt . 22179
an ben Führer -Verl .

Sehr schöne sonnige

33 .-Wol>nung
1. Stock , in Vorort
v . «Khe .. auf 1 . Apr .
od . 1. Mai 1040 zu
verm . Bauj . 1038 .
Straßcnbabnhaltest .

1 Min . Preis 88
Angeb . u . M 22853
an d . Führer -Verl .

Schöne . gr «t «

3 Zimmer-
Wobnung

mit Singer . Bad . aus
1. 4. 40 für 60.« Ji
zu vermieten . C <M ,
Ludendorfsstraße 15.

I Zimmer-
Wobnung

mit Mansarb « nnb
vab . Brauerstr . 27 .
1. S ( . lk* ., auf 1.
April 1946 in verm .
Näb . Perwaltnng

Walter Leanarbi «,
Karlöruh », Amalien ,
straft « 2«, Tel . 188.

(23026 )

Schöne geräumige

33 .-
mit Mans .. oh . Bad ,
3. St ., Robert -Dag -
ner Âllee . weg . Ver¬
letzung auf 1. 8 . 40
zu vermieten . Miete

RM . Angebote
unter 1316k» an den
Führer -Perlgg .

Schöne , sonnige

3 Zimmer-
Wohnuna

mit Bad zu vermiet ,
^ u erfragen : (18881
Marie -Alerandrastr .S
4. Stock , rechts .

Schön « (12996)

23 .*Mminfl
(Teilw .) a « f 1. 4.
1040 zu vermieten .
Sofienstratze 116 . vt .

H .-B0M.
sofort ,n vermieten .
Z » erfragen bei

Wick i« Laden ,
Schühenstrafi « 36.

, 43213)

Üteränmige (18270

n . -»nn« .
Scheffelstr . 66 . Erd¬
geschoß. auf 1. 4. 40
zu vermieten . Miete
45 .50 RM . Näheres :
Roggenbackstraße 24 .

Rnbolsftr . 2 , II . . ist
eine 113177

3 3 .-B0ÖH.
mit Zubehör u . Ba -
deranm auf 1. Avril
zn vermieten . Nähe¬
res im 8. Stock .

Schöne (22401 )

33 -Wchnunll
, » rn 1. 3 . 4(1 , n ver¬
mieten . Zu besichtig ,
ab 5 Uhr .
Maltleftrahe 81 , 1(4.
bei Jaeckel .

3723 .-MII
in villenähnl . Neu¬
bau . schöne sonnige

Lage , mit Erker .
Wintergart . u . Eta -
genheiz . (Gartenan -
tsill . mit od . ohne
Äarage fof . od . spä -
ter ;u vermieten .
Näh . Telefon 4064.

(13135 )

Schöne , sonnig ,

33 .°
~ '

4. St ., Balk . .- Dach ,
kämm ., Westst . . Et .»
Heiz . . Bad . Diele ,
sofort oder 1. März

z« vermieten .
Angeb . n . v 22294
an d. Führer -Verl .

Neuzeitlich «

4 Zimmer-
Wobnung

« ebharbtftr . 18 441. ,
Tiogeuheiz ., oew .

Mansarde , znm 1.
Mai , n vermieten .
Preis 162 RM .

Telefan 5662 .
(22348 )

Äröße
3 Zim .-Wohnnng

Bad , Bcsenk ., part .,
Stadtmitte , zu verm .
Angeb . nnt . « 22297
an den Führer -Verl .
Sebr grohe

33 .-WoklMlW
ans sofort ober spät ,
z» vermieten . (42344)
Anskunst
« is- nlohrsle . 22 , I . Sonnige (22324 )

Wohnung
4 ZImm . . b -lle Diele .

Babez .. Balkone .
Zentralheiz ., fof . od .
spater zu vermieten .
Näh . Weinbrenner -
stratze 2. 1. Stock .

Moderne , sonnige

33 ."®ofiminfl
Bahnhoflnäbe . mit

ob. ohne Karoge . ar .
Beranba . einacricht .

Bab . Etagenbeizg ..
Wohnmans .. n . an *,
geh . Lnstschullleller ,
auf 1. Mai «n verm .
Müller . Karlftr . 443

Schön » ,26368 )

4 Zimmer-
Wohnung

Hirschftr . »9, pari .,
mit einger . Bad n .
Zubehör , auf sofort

zu Vermieten .
Anznseben von 16
bi * 14 Uhr . Näh . b.

Fnwciiie Jack ,
Kaiiersteatz » 173.

GüMtitfliit
3 3 .-Botin.
mit Bad v . Mans . ,
sofort ov. später zu
vermiet . Angcb . u .
M22857 a .Führ .-Berl .

z Zimmer-
Wohnuna

neu hergerichtct . Au -
gartensir 58 . 2 . St .
t» ., Mietprei « RM .
52 .40, sasort zu Ber.
mieten . Näh . 0 «rtt >.

Walter Leonarb,e .
Kartoruh «, Amalien .
(«rast« 22, Tel . 488.

(23026 )

4bD . 53im.-
Bahnuno

mit Zubehör , auch
al * Blleo geeignet ,
aus 1. 4. 46 zu ver .
mieten . Bnzusch . v .
16- 12 n . 2 —4 Uhr .
Näherei : (12538)
Sttlinger Str . 13 , I .

Sonnige ( 13043 )

3 (Simmtr -SJcfmuno
Bade, ., bcwobnb . Mans . usw . . 80 XU ,
zu vermieten . Poststr . 4 . 2 . « . 3 . St .
(Neubau H .- Babnhof ) . Tel . Mn6 .

z zimmtrwvbnung
NahubofSgeaeud , eingebautes Bad .
Mansarde , umständehalber ^ evcntl .
ans 1 . März 1940 für 80 Mark
zu vermieten . 6 (2581 )

94. Kieker , Verwaltungen ,
KriegSstrab « 91 . Telefon « 153 .

« in « (92907 )

z ztmnm -WchiMo
mit « inaer . Bad , schön « , geräumi «̂
Zimmer , sonnige Lag « . Wcststadt ,
für 1 . April , u vermieten .

Heinr . C rfl 8 ,
Koneavin -Kreivzerstr . 18 . Tel . 710 .

Zsn 2 -FamiltentzanS modern « , sonnige

3 Ammrr -Mstnung
mit einger . Bad . Zentralbeizimg ,
Garage , zn verm . Mictvrs . 95 RM .,
mit Garage 110 XU . Anzusehen v .
10 — 12 Uhr .

Preis . RSrdl . Hilbavrom . 10 .
Tel . 8384 . (22141 )

z zimmllWohnuns
mit Küche und Back, (Neubau ) Bahn -
hosriagc . zum 1. März 1940 zu ver -
mieten . (30959 )
Näheres durch die HauSvevwaltung

s. Runn u. Schmidt A.
Immobilien

Kaisirstr . 13« . Telefon 2598

MühlterteS (2310 » )

st. Schlstsriom«
un >d Garien zu vermieten .

Sonntags tt . 15 — 17 Uhr .
^ Lilhelmftr . 10 II . « t . Unk » .

3 ztmmrrWohnung
mit Küche und Bad . Wrstftabtlage ,
sofort zu vermieten . <80958 )
Näheres durch die Hausverwaltung

8. Runn u. Schmidt A.
Nmmobtllrn

Katferstr . 1SL Telefan SS9S .

iSeräumige

4 zimmerWostnung
® Bnn « nf « tte , mit Etag « nh . u . ein¬
gericht . Bad , per sofort oder später
zu vermieten . Erfragen bei 161688
E . Hildebrand , Karl - Hossmannstr . 8 ,

Telefon 5808 .

Wir staden
zu vermieten

41 Zimmer , Aug .-Dürrstr . 6 , 2 . St .,
einaer . Bad . Kacbeloseicheiz ., Man¬
sarde usw . . auf sofort oder sväter ,
Miete 110 .—

4 Zimmer , Rug . -Dürrstr . 6 , 3 . St .,
Ivie vor , Miete 107 .50 per 1 . 5 .

4 Zimmer . Aug . -DIirrstr . 4 , 3 . St .,
wi « vor . Miete 101 .50 per 1 . 5 .

4 Zimmer , Rittcrftr . 27 , 3 . St ., Wie
vor , Miete 104 — per 1. 8 . oben
später (23107 )

WobnnngSgesellfchaft
Ettlinger Tor m . b . H .

Wkftendstr . 13 . Fernruf 2531 .

Wir fjaben jn oermieten :
T Zimmer . Moltkestr . 19 , 2 . Stock .

Bnd . Etagenheizung . Mansarde
nsw . , ans sofort oder später .
Mietpreis 150 .— RM .

5 Zimmer , Lenzstr . 11 , 3, Stock ,
Bad . Ofenheizung , aus sofort
ob . sväter . MietvretS 97 .25 RM .

4 Zimmer . Nblandstr . 38 . 4 . Stock ,
Rad , Ofenhetziing . auf 1 . 4 . oder

später . Mietpreis 86 .— RM .
Anznseben nach Anmeldung ! Ran -
meifterftraste t , Telephon 7920 .

Badisch « Ber
^
IcherungSanftalt

Kemeinde - « » d KörverschaitSbeumte .

Moderne
Neubauwohnungen

HtrsckAtr . 137 , 2 . St . : 4 Zimmer ,
feilen schöne Ecklvoümlng . mit 20
om ar oster Wobiibicle mit direktem
Licht , Etagenheizung . Sinbanbad .
Mansarde u . sebr reicht . Zubehör .
Preis 125 .— aus sosorl ,

Ssartcnstr . 1 , 4 . St . : 4 Zimmer , be¬
wohnbare Mansarde , eiimericht .
Bah . Preis 90 .—, ai «f sofort 4»
vermieten . 122137 )

Näh . : L . Körner , Kkmipvechtstr . 15 .
Telefon 3151 .

An rub . 3- Fam .- Ha » s . » ieschste . 156 ,
2 . Stock , ist ein « schöne Wohnuna a .
1 . März oder später zu vermieten :

4 grotze Zimmer
u . 2 Mans .- Zim . einger . Bad , Gar -
tenicrrasse . Eta .- Di ., Gartenant . ulw .
Mietpr . 135 XU . Näh . Tel . 1815 u .
1548 od , Kla Up recht str . 9 , Büro , i . Sos .

(22197 )

4 ztmmer -Wvstmmg
aroste , Nähe Havbnpl . eing . Bad .
Diele usw . Zhzg .. Warmw . t . Zwetsh .
f . 135 M . zu verm . ans 1 . 3 . Ang .
u . M . 20 766 gn den Führer -Verlag .

Schöne modern « ( 13152 )

5 ztmmerwvstnung
mit grofter Wohnbiele , Bad . Mans . .
Eingeichei ; ., ab 1. Aiai , evkl . auch
brüh , zu verm . Viras -Rhena -Str . 11 ,
Ecke Hirsck >str ., Näbe Langemarckplah .

Schöne 5 A. -Wvstng.
in gmt . Hanse , Nähe Hauptpost , mit
Bade, . Mädchen ) . . Vor . ans 1 . Mat
zu verm . Miete 100 XU . Zu « rsr . u .
A ( 2890 im gübrer -Verlag .

Wegen Versetzung ist mein herrlich
gelegenes (22813

Einfamilienstaus
mit 5 Zimm ., Bad usw . 3 Ar gro¬
bem Garten , ans 1. 4. 40 zu verm .

Friedrich Buchheit . Karlsruhe ,
Konrabin - Krcutzer - Dtrabe 6 .

5 AmmeeWestnung
mit einger . Bad « . reichl . Zubeh . im
III . Stock , auf 1. 8 . od . sp . zu verm .
Mathhstr . 19 . Näheres 2 . Stock .

(12W5 )

Hockivorrichastlich « (12861

5 zimmee -Wvstnung
m . einger . Bad , Etaghcizg . u . sonst .
Zichehör , tu der Liebigstr . 15 , sos .
zu vermieten .

Näheres daselbst tat II . Stock .

5 zimmee -Wvstnnng
in freistehendem Haus in Babnhose -
nädc , mit Zentralheizung . Warm -
Ivasier , Bad und Zubehör aut
1 . Llpril zu vermieten . Näheres
Fernruf 242 . (23016

Moder » «

5 Zimmer-Wohnung
m . WobIIdiele , 2 Bernnd . , eing . Bad ,
fl . Wasser , Etagenheiz . u . vctchl . Zub .
zit vermieten . 12307
Dr . Stzolp . Borholzstrah « 23 .

Schöne
~

( 13281 )

5 Zimmer -Wohnung
mit einaer . Bad . Staaenhzg . . warm .
W .-Hz ., niit od . ohne Garage , in
schöner Wohnlage . Ecke Babubof - u .
Gutschstr .. zum 1 . 4 . od . früher zu
vermieten . Näheres bei Joses Weick ,
tlricaSstr . 244 . Telephon 1747 .

Grost «

s Zimmermohnung
m . Zcntrathzg . Nähe Karlstor . zu
vermiesen evl 'i . als Büro . Angeo .
unter 13293 an den Fübrer - Vertag .

Schöne

« zimmer -Wostnnng
m >t Bad , sonst . Zubehör , per 1 . Mai
oder früher zu verm . Auch f . Büro
sehr geeignet . (12353 )
tztarienstraste 36a . II . . Telephon 4233 .

8 oder 5 Zimmer -Wohnung
Borholzstr . 7 . mit Stockwerk -Helzg .
einaer . Bad u . reichl . Zubeb ., weg .
Bcrietz . b . Mieter » zu vermiet . Näh .
hei Elienlohr . Krieasftr . 75 . Tclef .
5263 . bis 10 Uhr und 14— 18 Uhr .

zur Konfirmation
Gesangbücher in allen Preislagen
Kunstleder . von 4 . 00 an
Leder . von 7 . 50 an
Christliche und klassische Vergißmeinnicht

belloüte Konfirmationsgeschenke
Füllhalter — Vierfarben $tifte

Gebr . Leichtlin
BORO - und PRIVATBEDARF
Ecke Lamm - und Zähringer - StraBe

22989

7 zllnum -Wvhnung
« Göchftrab « 19 , S. Stock , sofort

"
»« '

vermieten . F 'vemdenzi 'mnver u Mad .
chenqi 'nnner . tonst « bei . Tvockenfpet .
Her , W -a-rinloasserlustzun « . In den
Schlafzimmern n >« rnveo u . halbes
Walter , eingerichbebes Bad , Earbcn .

Z zimmer -MIinung

Schöne , geränmig «

IZ .-MWuna
mit Zubchör . Nähe
Schlostplotz . auf fof .
oder später zu ver¬
mieten . PrS . 71 3ifH.
Angeb . u . 12438 an
den ffnhrer -Verlag .

43 .'VöW . g %\mmt
mit - ina . Bad . nn , » J JHIUIltLmit etnfl . Bad . neu
hergerichtet , auf 1
1. 40 zu vermieten .
Zu ertrag . Lessing -
str . 11, Pt . . 41- 15 11.

In gutem Hanse sch.

4 Zimmer-
Whdnunn

mit lftagenhz . , Bad .
großer Wohnmans .,
2 Balkonen . Doppel¬
fenstern , Parketjl ' öd .
nsw . auf 1. April 7.
110 RM . xu verm .
Anznseb . zwischen 11
und 17 Uhr . (»0053
Klosestr . 9 , Part .

Schöne ‘ (22066

5 Zlmmer-
Wodnung

mit Zubehör , auf 1.
Mai oder früher »u
vermiet . Uarlstr . 82 ,
Näheres 4. Stock , r .

mit Zubehör , 1. St .,
monatl . GO RM ., a .
1. Mai evtl , früher
zu verm . Zu crfr . :

Leopoldstr . 26, II .,
Solsche n 10—12 Uhr .

5 3.
Lttlinger Strafe 83
(Kaffee am Zoos , m .
Mädchenz ,̂ einger .
Bad u . Etghz ., auf
sofort oder später
zu vermieten . (17066
Monatl . Miete 130, * .
Näher , im Ksnditor -
laden od Tel . 7299.

lKerSumtge . sonnige

6 ziMNM'MhllMIS
mit » adez .^ r Tr . hoch , zu vermieten .

3reis 110 Ät . Anzuieven von 11 —17
Sr bei « . 0 . « uguftiniok . Sophien -

straft « 54 . <riS70 )

Möge
Mäntel
bügelt,
ändert,,
bessert
aus

S RVJ

Saydiiplatz
Grosträiimige (21872 )

6 zimmrrwvbmmg
mit Mäbclienzimmcr , «iiigcrichtctcm
Bad , Etagenheizung , Wariiiwaffer .
freie SUdwestlage . 3 Treppen ab
l . Mär , oder spirler für 113 .— XU
monatlich zu vermieten . Näheres
Miifnummcr 6834 .

Herrschaftlich « (22561)

7 zim . 'Wkimunli
mit Etagcnhctza ., einger . Bab ,
2 Dielen . Balkonen , Man ! .,
reich ! . Zubeh . . (starten . Hand » -
vlab 5 , 2 . Stoek . fof . od . sväteri

5 3<m .>MnunQ
mit Etaaenheizg . , Rad . Bal¬
lonen , Mndchenz ., sonn . , in best .
Woimlaae . Handnvlah 5 . 4 . St¬
auf 1. Mai »u vermieten . Näh .

Roggcnbachftraste 12 .

Siienlohrftraste
1. Märv »u oe
nver . bei . Tro

14 , L Stock , auf
1. Märn »u vermieten . Mädchen <zbm^ rockentoeicher, cinaeistch -
tebeä stiad . Öfenheizun « . (227W )

Näh . Baugeschalt Trautmann ,
Stesanieultraste >3. Telefon 113 .

8 3immerioof )nuna
mit Ofenheizung , frühestens auf
1. 3 . 40 vrciitwert >u vermieten .
Riömarckftrabe Nr . 73 , 3 . Stock
iintt Ailsgang nach der Äiaischftraste )
Anfragen an Wahl . Häudclttr , 24 .

(21956 )

Auswfirtlg * und
Landwohnungen

Schönes Seim
findet alt ., gebild . Herr bei ebensol¬
cher Tanie (Bcamieivoitwe ) in der
Nähe v . Baben - irzadeil . Angeb . unt .
» A 364 an Füdrer -Pcrl . B .-Badcn .

Pillcnwobuung
4 3 ., einger . Bad . viele . Garien .

EiufamtlicuhLuSchen , .
3 Z ., Diele . Garien , abseits v . Karls¬
ruhe (Postaiitoverbinvung ) auf 1 . 4 .
zu vermieten . ( 13150

Lackfabril Tr . B a u r , Karlsruhe ^
Ncureut , Linlenftetmerlandstr . 15 .

Telefon » 27 .

Nur für Smmiettt
4 Zimmer , Kliche , Kammer , Bad .
Beranda , Balkon , Keller , WC . , im
1 . Sstock . abgeschi . eiog . Wohnung i.
Diesten / Ammcrsee zu vermielcn ,
Ofenheizung , ohne Garten . Monatl ,
Miete 85 .— XU ab 1 . 4 . 40 . Znschr
an M . Danlljoftanfee jun ..
Dicften/Ammcrsee , BiSmarckftr . 23 .

(22786 )

Mietge 5uche

AM - StM-
Vllhil-Mzöjje

Karl Schöner
Sofienftraste 11

Kazismann (viel aus Reisen ) such «
aut möbl . Zimnier

(fl . Wasser . Bad . sep . Sing .) bevor ,
Uebernimmn auch Zimmereinrichlung
kiimUch . Angeb . unler 13S67 an den
Führer -Perlag .

Telefon 8514

Trockener

Lagerraum
150/900 qm grost ,

mtigllchst zentral gelegen , Erd -
gcschost , evtl , auch luftige Kel -
lerräume , für sofort

zu miete » gesucht .
Angebote erbeten unt . G 23068
an den Führer - Bcrlag ,

Gne WerkMNe
ml « Kraftanfchlnst u . Torctiitabrt . für
fof . gesucht . Gvtl . mit S -Z . -Wohnung .

Anasb . unter F 22856 an den
FÜHrcr -Verlaig .

Leeres Zimm .
oder Raum . ca . 12
gm , auf 3 Monate
z. 15. d . Man . z.
Einstesten v . Möbeln
zu mieten gesucht .
Wcststadt . Angeb . n .
18198 an ^ ühr .-vl .

Mmöbl.Zlm.
v . Herrn zu mieten
qif ., mögl . sep. Eing .
Angebote unt . 13272
an den sführer -Verl .

5 Zimmer'
Wohnung

mit Bad sofort oder
später zu vermieten .
Eaiserall « 31 . 2. St .

Sonnige (12614

53.-WohNUN«
mit cingericht . « ab ,
Mans . u . sonst . Z ».
behör , Ofenheizg , iv
her Helmholtzstr . 2 .
3 . St -, znm 1. 5. 40
z» vermieten . Nah . :
Ott , Kagtstrost « 8,
Tel . 465,9.

Kriegsstvast « 151
3. Stock .

53 . -

mit Znb . . IM Pr .
von 90 RN !, mo¬
natl . ans 1. März
, u verm . Zu crsr .
im Laben . <61670 >

Schöne
3 Zimmer-

Wobnunae »
Bob . Mans .. Zentr ..

Hochpar «. u . 2
. toi Uhlaubftr . 44,
Scke Draiestr .. sasort
ob . spät , z» vermiet .
Ausrunst 2. St . r .' ,
Müster . (13046)

« artenstraste 44a . I .
schön« (28001 )

53 .-WMung
mit » ab , Beranba ,

Gartcnbcnüyang . u .
sonstigem Zubehör ,
ans 1. Niai zu ver¬
mieten . Besichtigung
10—12 >, . 6—5, Uhr .
Näher . v - i»rtb - imee

Alle « 33. 2. Lwck .
ssernsvr «ch«r S732.

Sehr schöne (13289

5Z .--Wchnung
im 2. Stock , m . Zu .
behör . in srci . 8age .
sofort od . später zu
vermieten .
Hirschstraße 165 Nä¬
heres 1. Stock .

6 Zimmer-
Wohnung

m . Baderoum . Man -
sarde u . Zubehör , in
der Oststadt bei der

BernbardnSkircke ,
Mietpreis 80 RM .,
auf 1. 5 . zu verm .

Brauerei
Schrempp -Printz .

Mathyltt . 25
1. Obergeschoß ,

Leerer Simm.
Zentr .-He!, . , elcktr .

8icht » . Wasser , zu
mieten gesucht .
Angeb u . 13448 an
ben stührer -Berlag .

strbl . möbl . Zimmer ,
evtl . 2 B. sol . Dauer -
Mieter a 1. 3 . ges .
West stabt bevorzugt .
PrciSan ». » n «. 43959
an ben Führer -Verl .

Berus »«. Herr sucht
a . sos. od . spät . leer .
Zimmer ober Maus .,
Wall ., el . Licht , des.
Eing .lZentr .b .Stabt ) .
Angebote unt . «3152
an b«n Führee -Verl .

ruhig und heizbgr .
von alleinst . Herrn
ans 1. 3 . gesucht ,
tlngeb . u . 15251 fln
den ^ ührer -Bcrlag .

Großes Zimmer
mit 2 Bett . u . Koch-
gelegenh . zu mieten
ges. Nähe Muhlb . T .
Angebote unt . 13161
an den Führer -Verl .

mit allem Zubehör ,
sofort zu vermieten .
Näheres : (16098 )
ffriedenstr . 8, Büro
Hof . Buchleither L
mxot , in den Nach -
mittagSstd . bis 5 U.

Schöne , sonnig «

6 Zimmer-
Ecke Hirich - n .
holzstr ., 3 . Stock , m .

Etockwerkheizung .
Bob , Speisekammer .
2 Mansarben u all .
Zubehör , aus sofort
ober spatcr zu ver¬
mieten . Näher «* bei
Juwelier Jock , Kai .
serstr . 17». (635481

2 S -ZIstistl -Wohstststllk«
mit att . Zubeh ^ « uxqverckhei». , auf
1. III . und 1 . IV . 1940. Robert.
Wasner-Allkk 15, zu vermieten.
PreiS : m 105 .— und M 101 .—.

Dtvl .- Kfm . Sr . Corterler .
Slaupecchtstr . 33 — Sernspr. 2059 .

Zuuger Mann such!
bei einfach , sauberen
Leuten LogiS in son¬
niger Lage . Angeb
mis Preis « . 13089
an d. Führer -Verlag .

Ruhia . Fräul . sucht
freunbl . möbliertes

Zbmmer
mit Kochgelegenheit

od. Küchenbenützung
obne Bedienung .
Angeb . m . Preis n
12974 an ^ ühr .-Verl

Berufstätiges ffräul .
sucht

1 Zimmer' « nd Küche
gleich od<r später .
Angebote unt . 13178
an den Führer -Verl .

Berbeir .WehrmachtS :
cmgeböriger sucht

1 oll . 2 3 -W.
mit Küche , Stadtteil
Mühlbg . bevorz ..
1. 3 . 40 . Preisguge '
unter 131K8 an den
Führer -Verlag .

Suche

i -r mM. i
mit Küche od . Koch
gelegh Angeb . unt .
13101

°
Führer Verlg .

1—2 möhl . Zimmer ,
gut heizb ., mit Bad
u . Telef . znm 1. 3
gesucht . Käthe W »ls
Stgatstheater . (13160

1 -2
n u n g

m . Küche v . erwerbet .
Frau m .
Jung , in
mpgl . Nähe Bahnhof
gesucht . Angeb . unt .
13250 an ^ ühr .-Berl

v . erlocrosr .
schttspflicht

i Cüdstadt

Alleinsteh . Beamter
sucht in äuß . Westst
od. Mühlburg auf 1.
3. od . spät , gemntl ,

1 Zimmer » od. kl.
2 Zimmer -Wohnung

zu mieten . Gefl . An
geböte erb . u . 13226
an d . stzührer -Berlag

Ehepaar sucht

2 Zimmer
mit Küche aus 1.
40. Ana . u . 11107
an b. Führer -Verl

Kaufmann (Prvlurtfts
sucktt S -Zimmcr -Wohniin , mit Bad
und moaNchst Zenlralveizung . oder

2 teere Zimmer
mit fliest . Wasser und Zenlralbeizunil ,
besonderer Cinzzana . Im Zentrum .
Preisangebote unter 13 047 an den
Führer - Perlag .

2 Zimmer-Wohnung
cv . in . Bad , sncbt (5bepaai . pünktl.
Zahler . retneS Ha » S . Stadtmitte be¬
vorzugt . auf 1 . 4 . 1840 od . 1. 5 . J940 .
PreiSanaebot , unter 13 068 an den
Führer -Verlag .

2-ZSimmer-
W o h u u ll H

auf sofort von Punkt -
lichem Zahler zu mir -
ten gesucht .
Angeb . u . 13142 an
den Whrer -Berlag .

2 Zimmer.
Wobminn

von berufStät . ftrl .
gesucht auf 1. 4. od .
früher . Angebote mit
Mietpreis unt . 13187
an den Führer -Verl .

Juno . Ehepaar sucht
auf sofort od . später

2Z .-WSllNUNrl
Ang . m . Vrei * unt .
13175 Führer -Verl .

« roste

2Z.-WohNüNg
von kl. Familie ans
1. April od. später
in Mnblburg oder
Umgebg . zu mieten
gesucht Angeb unt .
13143 an Führ .-Verl .

Beamtin (Hauptleh .
mm ) , sucht ruhige ,
sonnige

2-3Zimmer -
Wobming

mögl . mit Zentral ,
oder Etagenheizung ,
auf sofort od . später .
Angeb . mit Preis¬
angabe u . 180&! an
den Führer -Verlag .

Alleinst . berufStkit .
Frau sucht sonnige

2 -3 Zimmer-
Wohnung

West - od . Südwestl ..
sofort oder später .
Angeb . u . 13124 an
den Führer -Verlag .

2 - 3 Z -Wohn.
in der Oststadl oder
Rintheim gesucht .
Brei » bi * 35 RM .
Angebot « unt . 13479
an den Führer -Verl .

2—3 Z .-Wohnung
von Mutier u . Toch .
1«r . im 1. od . 2. St .,
Oststadt bevor, . , ans
l . Mär , 1940 gesucht .
Angebote unt 43069
an den Führer -Verl .

Beamter sncht

2 -3 Zimmer-
W o h n » n |

in guter Lage . Prei *.
angebote n . 43955 an
den Führer -Verlag .

Junges Ehepaar sucht zum 1 . April
»der 1. Mai 1940 ichönc , ioniiiae

3 Zimmer-Wohnung
tNeubau ) mit Bad . Miel » bi « 70 XM.
Angebote mit Preis unter M 22385
a » den Nttvrcr - Pcrlag .

Silche auf 1. April
4 Zimmer - Wohn « » »

m . einger . Bad u . Mans ., sonnig u .
geräumi », 1. ob . 2 . Stock , in , Zcn «l .
d . Stad «. Nicht ge » Ehepaar . Ängeh .
unt . 13242 an den Führer -Verlag .

Äeränniige

5-6 ztmmrrwMg.
mit Bad und evtl . Heizung , möa -
ticvst Stabbzentnim . a . l . Mai d . Z .
zu mieten gesucht , vlngebotc unter
13 071 an den Führer - Verlag .

WMilieühmis
in Karlsruhe oder Turlach für

sofort oder später
zu mieten gesucht.
Angebote unter Nr . E 22362
an den Führer - Verlag .

Sonnig ,

3 3/ .
gesuckt von 8 staatl .
angeftellten Damen .
Preis bis 65 Mark .
Angeb . u . 15217 gn
den Führer -Verlag .

3 Zimmer-
Wohnung

mit od . ohne Bgd ,
v. ja . Beamtenfam .
gesucht . Südweststabt .
Deiberfeld . Nnppurr
od. Bulach bevor, .
Angeb . u . 13234 an
den Führer -Berlaq .
Ruh . Familie (8 Er¬
wachsene ) such. sonn .
3-372 ZiMM.
mit eingericht . Bad .
Nähe BiSmarckstr .
Angebote mit Preis
unt . 13274 an den
Führer -Verlag .

2 -3 Zimmer-
WvhnW

m . Küche . Bad . Man -
sarde u . Garage , z.
1. .8 . 40 zu mieten
gesucht . Angcb . unter
130N1 an Führ .-Verl .

iz .-m ».
mit Bad von ruhig .
Miet . gesucht . Lnd -
weststadt bevorzugt .
Angeb . u . I3Ü39 an
den Führer Verlag .

konnige

rz .-
mit Vad u . Mans ..
2 . od . 8 . Stock , von
ält Ehcp . a . 1. Juni
oder früher gesucht .
Weststadt od . Sudw .-
Stadt bevorz . Preis
bis 70 RM . Auge - '

bote unter 13233 au
den Führer -Verlag .

3>i Zimmer-
Wchmmg

in d. Oststadt (mögl .
Tchlachlhasilghr ) pog
Dauermieter gesucht
Angeb . unt . B22W8
an den Führer -Verl .

Auiw &rttae und

LllOwMung
zu mieten gesucht
3 -4 Zimmer

mit Küche und Bad
lBahnstatwn ). Nähe
Herrenalb . Angel », u.
13027 an Führ .-Verl .

I

4-5 ZiMttWhmlig
mit Bad in «d Zubeh . evenn . mit
Werkitiitte od . Lagerraum zu mieten
gesucht , mögt . Siadtinttte .
AuSführi . Angebote mit Preis unter
18800 an den Führer -Verlag .

2 -3 Zimmer-
WollMNll

mögl . mit Bad . von
ölt . ruhig . Ebevaar
auf 1. 4 . 40 z. miet .
gesucht . Angeb . unt .
12087 an Führer -B .

Witwe sucht auf 1.
od . 15. März eine

23 . -
xeis 35 -40 Mark ,
ünktl , Bezahlung .

Angeb . u . 12992 an
den Führer -Verlag .

Schön ,

l Z .'Mli .
auf I . 4 40 od . sp .
v. Beamten zu mre -
ten gesucht . West - od .
Mittelstadt . Preis b.
42 mk . Nur Vorderb .
Angeb . u . 12918 an
den Führer -Verlag .

2 Zimmer-
Wohnung

mit oder ohne Bad .
von lg . Beamtenfa -
mllie gesucht
AuSführl . Preisan¬
gebote unter 12896

33 .-
mit Bad , auf 1. Apr .
zu mieten gesucht .
Preis bis 70 Mark
Angeb . u . 13151 an
den Führer -Verlag .

Ruhige , kleine Fa
milie lucht schöne

3 Zimmer-
Wohnung

mit Boberanm .
Angeb . u . 13256 an

an b. Führer -Verl . den Führer -Verlag .

2- 3 Zimmer - Wohnung
auf dein Lande f . 3 Pcrs . gul
sos . v . Penstonar gesucht .
Angeb . unt . M 82175 an den
FUHrcr -Vcriag .

Hab »n Sio
ein Zimmer
oder eine
Wohnung
zu vermieten

Dann bedienen Sie sich
der „ Führer - Anueige “

sie ist billig und
immer erfolgreich /

Kraftfahrzeuge
An - und Verkauf

Berufst , Schwestern¬
paar sucht r . 1. dlpr .

2 Zimmer-
Wohnung

möglichst Südstadt .
Evtl , Tausch gegen

3 Zimmerwohnung .
Angeb . u . 12954 an
den Führer -Verlag .

2 Zimmer
mit Küche . 5. Stock ,
Mans .-Wohng ., von
8 berufst . Frl . a . 1.
4. 40 zu mieten ge¬
sucht. Preis 80 Mk .
Ostst . bevz . Ana . u .
13218 an Fübr .-Berl .

2- 3 3 .-Wohn .
a . 1. April ges. Pr .
bis 45 Ji . Oststadt ,
bevorz . Angeb . unt .
13061 an ^ ührer -P .

Junges Ehepaar
sucht für sofort oder
15. Marz 1940 einr .'

1 od. 3 3 .*® .
Preis bis 56 Mark .
Angebote unt . 18184
an den Führer -Berl .

2-3 3 .-WohN .
Weststabt , Ost -W -st-
läge . los . ob . spät ,
gesucht . Angeb . uni .
13i!55 an Fuhr .-Berl .

2 -3Z -Wo!lN
in Beiertheim oder
Südstadt gesucht .
Angeb . u . 13028 an
den Führer -Verlag ,

OSTSTADT
Zwei bis drei für

Bürozwecke
geeignete Räume (Erdgeschoß ) in
der Nähe der Lutherklrche auf
1. lull 1940 von Deuermleter
zu mieten gesucht .

Angebote unter B 22975 an den .
Föhrer -Verlag .

en *4n> Hbgan

Tempo .fiirtGen .-
Vertretg .

Karlsruhe « • cheffalstr . 56 , Tel.8132

Lastwagen
ca . 8 To . Tragkraft . Kipper , zu kau¬
fen g e s u ch t . Barzahlung .
Anacvote mit Preisangabe unter
C 23058 an ben Mwrer -Verlag .

Kleinwagen
4BMW . 8/45 PS . ) ,

3 S4>der , generolüderh -olt , geringer
Bei»«inuerbr <riich. f . 250 Mk . »u vcrk.

<5ebak . Neuweier (Baderv ) .
1373 )

Auto
gebrauchter , gut erhalten . Mercedes ,
am liebsten 170 v oder 2,3 Liter ,
aus Prtvatband zu kaufe« gefncht .
Angeb . mit Angaben dxr Kilometer - .
\abl und Preis unter 4t 2277 » an
>en stührcr - Berlag .

6 -Titzce -

Pecionrnwagen
2 —2 .5 Lti . f. Mietivagen zu lausen
ges ., auch stillgelegter . Angeb . unter
22852 an den Fübrcr -Periag .

AugmaWne
mit Anhänger lKipper ) gegen Bar -
zahl » na zu kauhen gesucht .
ANigedole mit Preisangabe unter
D 23059 an den Führer -Verlag .

Anhänger
- 8 Zentner Tragkraft , zu kaufen
illübt . Angebote unter Ä 22819
i den Fuhrer - ^ rlaa . _

10/50 mercedes
rt >. Rürbur « , in « irr gut . Zust .. auch
stillgelegt , z. kauf . gef . Angcb . unter
12786 an den Führer -Verlag .

Einzettello
billig zu verkaufen .

Wilh , Tirringer ,
Qetigheim .

(No . 2686)

lÄebr .. gut erhalten .

Kleinwngen
DKW «, NLU ./Fial
od. t >pel bevorzugt ,
sofort gegen bar zu
kaufen gesucht . An¬
gebot « mit genauer
Beschreibung unter
K2275V an den Füh .
rer -Verlag erbeten .

I
steht lest
Dis PflWrsr *
Klsia » Anseta »
lat ta ihrer Wir -
Insag anerrslcht

Wir kaufen sofort (62218)

1 oder H '2 To ..

Lieferwagen
mit möglichst grober Pritsche , gebr . oder neu .

UNU-tttect H . M. m . Fischer
Bühl/Bb .. Telefon 639.

Tvp Meistcrklasse ,
Neuwert ., zu verk . m .
oder ohne betriebe .
E . Ker » , Offenburg ,
Weingarteustr . SS.

(18.W

Cp et ¥ 4
Vtwouttne .

(v . Privat ), steuerfr . .
gegen bar zu kaufen
gesucht . Angcb . unt .
2KSS an den Führer -
Verlag Staggenau .

Laslwngtn
2tlt —Si/t Tonner

gut erhalt . , zu ckau
fcn gesucht . (231 J' >
F . Feber , Appen ,

mühle . Khe .-Daxla »
den . Telefon 2499.

DK VI
Reidisklasse
in QUtem Zuftanb , .
Schatzprei « zu Bei .
kaufen . (18122)

Dailanb «« .
veedeestiab « St .

. Verschiedene -

kleine Anzeigen
5Ut i -Tvuner üictenungcn

ArbeU ge!uü)t
« n « «b . uniee 18160 an de « 8sth rer -
Verlag .



Offene Stellen

Männlich

AAAAAAAAAAA ,

Für mtfcw Klemlebensverstcheoung suchen wir

fSr Msttelbabe » einen tüchtige»

«Mfrwfrew einen tiichfigen

Inspektor
Mitarbeiter

Karlsruher
Lebensversichenrag 'A .-G-.

8 - Stell « Karlsruhe . Grashofstrafte 3.

rWT

Wir suchen einenMafchinenlngenieur
zur Leitung unserer Kontrollabteilung .
Erforderlich sind Erfahrungen auf dem Gebiet der Arbeits -
Prüfung in Gtefterei, Schmiede, Schwcifterei, Mechan. Werkstatt,
Schtosterei und der Funktionsprüfung an Getrieben , Hebezeugcn,
Kreiselpumpen und kleinen Stromerzeugungsanlagen .
Bewerbungen sind zu richten unter Kennwort „ Kontroll-
tngenieur ' an (22713

Effkl Utef ) FeuerwehrgerLtefabrtk
Karlsruhe i. B ., Wattftraft « 3.

Wir suchsr » für die Betreuung unserer
Agenturen und unseres Verskherungs -
bestandet sowohl In Karlsruhe als
auch In einigen Bezirken in Baden

mehlige AuDenbeamle
bei besonders guten Arbeits - und Ver»
dienstmögllchkeiten .

Umstellungsbereiten
Handelsvertretern

Ist ebenfalls Gelegenheit geboten , sich
mit unserer Unterstützung einzuarbeiten
und sich eine wirklich gute Existenz zu
schaffen . (22844)

Berlinische
UEBENSVERSICHERUNCS- GESELLSCHAFT

Uber 100 Jahre , Alte Berliniuhet
Berlin SW 68 , Markgrafenatrafte 11

Tüchtiger (5DJ19847

BuMaltnititt
möglichst noch mit Erfahrung im Kartei - nnd
Kastenwesen , auf sofort oder 1. Mär , ds , Js .
in Dauerftellling gesucht . Schriftl . Bewerbung
mit Lichtbild an die

Ydauwaltuust Baden des Reichsbundes
der Deutschen Beamten , Karlsruhe ,

Rowack -Anlage 19 .

SkilWrel
für Kleinwagen

sowie (13188« ln
als GlaSznschneider

oder gnignete Hilf- ,
arbeiter für sofort
gesucht .

Theodor Schmid,
Rüppurrer Str . 54 .

Suche a . sofort tücht .

Herren.
sriseur

(Dnl' ikopfschneider ).
der Gelegenheit hat ,
das Damenfach zu
erl . Lohn nach Tarif .
Angeb . n . BR . 63211
Führer -Geschäftsstelle
Bruchsal.

Fahrbote
der ' m . Kraftfahr ; eU'
gen umxugehen ver-
steht n . auch sonstige
Arbeiten übernimmt ,
zum sofort. Eintritt

gesucht .
Angeb . unt . A 22751
an den Führer -Berl .

Tüchtiger <13123

Bäcker-
gebllfe

ans sofort oder spa¬
ter gesucht .

Otto Schmitt,
Bäck . u . Konditorei .

Karlsruhe ,
Zähringerstraße 68 .

Mehrere (21986

Bohrmeister u.
Brunnenbauer

zum sofortigen Eintritt gesucht .

August tzeltmannsperger
Brunnenbau .

Karlsruhe , Hübschftrafte 15 .

Ein ordentl . Junge ,
der dos (13031

Bäcker-
Handwerk

erlernen will , kann
sofort od. a . Ostern
einlreten bei Rudolf
Hauser Karlsruhe ,
Durlacher Str . 35 .

Zu möglichst sofortigem Eintritt

Buchhalter
gesucht

Bewerber muh firm sein in asten vorkommcnden Buch¬
haltungsarbeiten , Steuer - und Rechnungswesen , sowie
Lobnbuchhaltung und Sozialversicherung . Es kommen
nur Herren mit geklärten Mtlttärverhältnisten tn
Frage , die schon in ähnlichen Betrieben oder in der
Baubranche gearbeitet haben .
Bewerbung mit Zeugnisabschriften . Lichtbild und frü¬
hestem Eintrittstcrmin stnd »u richten an :

Porpyhrwerk Baden - Baden
Auauit Peter , Hcrmann - Sielcken - Str . 8.

172531 Tüchtiger, nüchterner

Fuhrmann
für 8 Pferde , zum
sofortigen Eintritt
gesucht in Dauerstel¬
lung . (23113
I . Hetzer . Appen,
mühle, Khe .-Daxlan -
den , Telefon 2499 .

2 Mitarbeiter
vorwiegend für Werbung im Stadtgebiet gesucht .
Hohe Abschlußprovisionen . Garantie -Einkommen .
Bewerbungen von gewandten Herren mit gutem
Leumund erbeten unter 5541 an Dr . Glocb ’s An-
zeigen -Expedition , Karlsruhe/B. (21587)

Maschinenfabrik sucht auf sofort oder 1. 4 . 1940
persekien

BuKhalter (ln)
Anschriften unter OF 05085 an den Führer -Ber -
lag Ofienvurg .

Ausläufer
möglichst m . Führer¬
schein . zum sofortig.
Eintritt gesucht . An¬
gebote unt . B 22752
an den Führer -Berl .

OmnibuS-

Chauffeur
zum sofort. Eintritt
ges. Borzustell. heute
Sonntag zwischen 14
u. 15 Uhr im (2721
„ Deutschen Kaiser- ,

Bühl , Tel. 262 .

nichtiger
r

Bei der Landkrcisselbstverivaliuna — Kreiswohl -
fachrts . und Jugendamt « tvckach ist die Stell « eenes

Sachbearbeiters
alsbald zu beleben .Als ii-ewe-rber kommen Angestellte mit girier
fachmännischer AnSbiidung im Jugend - und Für -
sorgeweien in Irage , die die i^ civäbr dafür bieten ,
dah sie jederzeit rnckbalslos für den irativnaliozialt -
stischen « tagt eintreten . Bergüdnng erfolgt nach der
3X « .

Ten Bewerbungen ist ein ausführlicher Lebens -
lani . Belege » der die bisherig « Tätigkeit unter Bei -
füauna bcglaubiaiar ZeuänieabschriAcn . der Nach¬
weis »er dcutickbliitiacn Abstammung für den Be¬
werber und iein« Ehestau und ein Lichtbild neueren
Tat »ins beiz » fügen . (23160 )

Stockach , den 7. Februar 1k>40.
Der Landrat

Landkreislelbitoerwaltnng .

für Möbelbeize«,
Auspoiicren u . Ab¬
lieferung von groß,
Möbelgeschäft sofort
gesucht , Angebote er¬
beten unter 13328 an
den Führer -Verlag .

Kaufmann
bilanzsicher, stencrkundia . für RI -
laiizaufstelllina . cvcntl . für Abend¬
stunden a e s u ch t .
Angebote mit Bcra >itun .-,sanivr » ch
unter 22584 an d en Führer -Verlag ,
Junger , tüchtiger

Kontorist
mit Führerschein lii zu sofort oder
später gesucht . Angebote mit Licht¬
bild , Zeugnisabschriften u , GchaltS »
ansprnchen unter 21402 an den
Fübrer - Berlaa . ,

Vertreter

Wir suchen auf 1 . Avril ein«

jüngere Ärask
für unsere Regisbratnr .

Weib & Soelsch W. m . b.
Tertlilgrohhandlung ,

Karlstrabe 07. (23020)

Buchhalteriln)
von mittlerem Fabrikunternehmen
für Turchschrcibcblichsiihruna, Svstcm
Hinze, ans sofort oder 1, Mär , ge¬
sucht. Angebote linier R 22128 an
den Fiibrer -Vcrlag .

für fretgewordenen Bezirk zum Be¬
such von Geineindebcbörden für den
Perkauf von Vordrucken. Papier und
Bürobedarf sucht seit Jadrcn gut
eingcsübrte Firma , Gute Verdienst-
Möglichkeit . Bei Eignung Gehalt ,
Spesen und Provision ,
Angebote unter F 22302 an den
Führer - Verlag .

Tüchtige

Sattler
finden »um 1 . März 19401

Dauerftellnug .
I Borstcllung : (22970 ) |

Sonntags 10—12 Nhr ,
Wochentags ad ) 9 Ubr .

Tamaichkcstr . »1 ober
schriftliche Bewerbungen .

Max Oswald
Fabrik für Lederware «.

Reisrartikcl und
Hcercöausrüstnngen .

Stenotypistin
für fofortia . Eintritt gesucht . Verlangt wird :
flottes Maschinenschreiben u . Stenographie ,
gutes Rechnen . Zeuaniste und schriftliche Be¬
werbungen erbeten (62217)

UHlMDetf Vühl (Baden )
Telefon «39.

Stenotypistin
M Kontoristin
möglichst für sofort gesucht . (22135 )
Persönliche Borstclluua oder Bcwcrbun .
gen mit kurzem Lebenslauf , Zeugntsab «
sch-risten und Gebaltsansprilchc an

Wintershall AkiiengeseNschafl
Betrieb Weingarten (Bd, ) .

Gesucht mm sofortigen Eintritt

jüngere Kontoristin
di« über Kcnntibistc in Ästaschine » schreiben und
Stenographie ve rfügt und an herbem mit den
vorkonimenden Büroarbeiten . vertraut ist .
Ferner habe ich zum 1 . Avril mehrere Stellen für

männMe Lehrlinge
frei , — Ausführliche Angebot« mit handgeschrie¬
benem Lebenslauf , Zeugnisabschriften und Licht¬
bild erbeten an (23019 )

Eugen von Steffelin , Karlsruhe
Banmeisterftrahe 48. Telephon 8393 .

Korrespondentin
gewandt rn Kurzschrift und MafchtnenschreiPen.
sowie in selbständiger Koircspondenzsührung per¬
fekt , von gröberer aberbad . Fvrma ans sofort
oder später gesucht .
Angebote mit GehaltSanivriichcn . Zeuguisab -
fchnften n. Lichtbild u . F 28981 an Fubrer - Berl .

Mrllme
zeichenbegabt und m .
Farbensinn . finden
au^ Ostern (1ID19)

Lehrstelle
Heinrich Maybach,

Werkstätte
für Marketerie

Hirschstrahe 27.
Ordentlicher Junge
auf Ostern als

Böcker-
Lehrling

nach Karlsruhe gef .
Angebote uni . 12813
an den Führev -Berl .

Baukaufmann
mit langjähriger Erfabrung in
einer Bnnniiterncbinuna , »um
baldta , Eintritt von mittlerem
Baiiiinterncbmcn gesucht . Aus¬
fuhr ! . Bewerbungen mit hand¬
schriftlichem Lebenslauf , Ge-
baltsansprnchcn iifio. erbittet

Wilbelm Di ü II c t ,
Üarlsruhe/Badcn .

Maraustr . 19. (22732 )

2 KraMaärer
für Zugmaschine im Nahverkehr so
fort , gesucht , (22992 )

Georg M a n tz . Karlsruhe .
Goerbestcafte 20,

Suche einen tüchtigen
Lastkraftfahrer

für M . A . R , Tiefel . ( 12914)
Walter Scbeier . Mörsch.

Telefon Du -rinersbeim 120.

Tüchtiger (26522 )

Friscurgekilse
findet guten Arbeitsplatz bei

Johann Tiimler ,
Damen , » nd Hcrreniris 'euf .

Karlsrube -Riippurr , Gartenstadt ,
Osteivdorivlatz 6. (22.->22 )

Samenfrisrur
Friieuk

mrr erste Kräfte engagiert
C . Rietzner . Baden -Baden .

_ (72536 )

Tüchtige (2-2343

Baak- sowie
MafchineafKreiner

auf sofort oder später gesucht .
Karlsruher Möbelfabrik

G , Storch & Sohn
Karlsruhc , » eftlerftrabe 8.

Weiblich

männliche und weibliche

£ e/U £ t # * ge
Zum 1 . April stellen wir männ¬
liche und weibliche Einzelhand-
lungs - Lehrlinge ein . Verlangt
wird mindestensabgeschlofTene
Volksschulbildung . Schüler oder
Schülerinnen , die glauben , Eig¬
nung für diesen Beruf zu besit¬
zen, wollen sich mit letztem
Schulzeugnis u . kurzem Lebens¬
laufvorerftnur schriftl.bewerben

UNION
Vereinigte Kaufstätten GmbH .

KARLSRUHE

Perfekte

mit unter dlllaemelnbllditna
und Kenntnissen in , Buchhal -
tnn ^ zu mdalichst baldigem Ein¬
tritt in DauersteNnng aesncbt .
Angebote mit Anaabe der Ge-
haltsaiisprüchc sowie des frühe¬
sten Eintrittsdatums erbeten
unter H 28064 an den Fübrer -
Berlag .

Anfüaoerln
mit Kenntnissen in Steno nnd
Maschinenschreiben. ferner «inc
gewandteöienvinvlllln
kür sofort bezw, »um 1 , 4 , 1940 von
Grobbandelsnnternebmcn in Karls¬
ruhe aeincht, Bewerbunaen erbeten
unter R 22788 an den Führer - Berl .

FreundlicheBerküuserin
Mr llstetzgerei gesucht .

Metzgerei Orhler .
Betlchenftr , 23 . (22l39 )

Such« baldtgst ^ ^ " Krankheit

. Verköuserin
in Fleisch, nnd Wurstwaren , evtl ,
al » Aushilfe . (23067)

Metzgerei Kr » ub .
Georg - Friedrich - Stratze IS.

Tüchtige <21403

KoMW
mit guten Kcnntnisten in allen
vork . Büroarbeiten zu ioi . od .
iväter aeincht, Angebote mit
Lichtbild, ZengniSabschr , » , Ge¬
balts, »isprüchen nntcr 21403 an
den Fübrer - Berlaa .

Größeres « ürttembergksches SnSustrie -
Unternehmen sucht zum sofortigen Eintritt

zwei bis drei tüchtige

Kontoristinnen
Bewerberinnen , welche auf eine ante Taneritel -
luwg Wert legen , wollen Angebote nebst Bei¬
legung eines Lichtbilds und Armabe ihrer bis¬
herigen Tätigkeit , sowie Gchaltsaniorüche ein»
rcichcn unter G 22394 an den Fübrer - Berlaa .

MB Friseuse
legt Wert auf einen guten Arbeitsplatz . Führendes
Geschäft mit flottem Betrieb , Eintritt nacv Ucbcr-
einkunst, Angebote unt , '22393 an den Fübrer -Pcrlag ,

l^ausgekttfinnen
näherinnen
fiilfsarboUcrinnen

laufend gesucht . (22733)

nrbdtsamt ßorlsruhc
Kapcllenstraste 7.

Meldung : Eingang fl 8, Schalter 1—3.
kprcchstundcn: Riontaa — Freitag von 8— 12 und

14.30—16.30 Ubr . Samstag von 8—12 Ubr.

RlchtkachNch«

Ai»sthel>ei >M»ardeiier!3
sofort für gröherc Apotheke KarlS -
vltbes gesucht , Fräulein mit Bor -
kenntnisten bevorzugt .
Angebote mit ZeugEen , Emvfeh -
lungen »nd Lichtbild unter A 22370
an den Fübrcr - Bcrlag ,

Gewandte und zuverlässtae

Bürvangeftellte
mit mcbrjäbria , Erfahrnnaen ,
die auch über ante Fertigkeiten
als Stcnotnvistin (mindestens
150 Silben ) verfügt , gesucht .
Handschrift ! . Bewerbungen mit
Lebenslauf , Lichtbild »nd Ge-
haltsanivruch erbeten an die
Industrie . « . Handelskammer
Karlsruhe , Karlsruhe . Karl -
,trabe 10. (23007)

Fleißiges , zuverlässigesMübcken
üb . 22 I, , dar alle Hausarb , verr.
u. kochen kan» , halbtags v . 9—3 Ubr
tn N , Haush , ges . Sonnt , frei . Zu
erfragen Molikcstr. 39, pari , (von
16— 17 Ubr ) , <12919
Zuvcrlästige (22549

SallSseMln
in Landhaus mit Garten gesucht .

Fr . G ü n t b n r r,
Psorzftcim Wildbadftr , 64.

Tüchtiges Mädchen
gesucht fiir Küche u , Haus . Gelegen¬
heit geboten, Kochen zu erlernen ,
Reinhard Schrcnk. Schwenningen a .
Neckar , Gasthaus Rose, l 13002)

Mädchen
für steinen Haushalt mit 2 Kin
der» nach Schluchsee , Forstbaus ,
gesucht , Porznstcllcn bei <18893

K i s s c 1. Kaiferstrastc 15 ».
Aus 1. März ob , früher suche ich ein

tüchtiges Mädchen
das kochen kann und Hausarbeit üver-
nimmt . Erforderlich : gut« Zcugnissc,
Zugcsichcrt : beste Behandlung , ein
sreicr Nachmittag. , 22555
Frau Dr . Kern , Softenstrafte 3,

Telefon 3130 .
Bor, »stellen : 10 —11 Ubr . 1—3 Uhr
und nach 7 Ubr abends .

Wegen Todesfall auf sofort oder
1 Mär » tiichtig«

unabhäng . Berten
f PcrtraucnSpoiten (Biiiclt ) gesucht ,
Angebot« mit Lichtbild und Zeug¬
nissen unter E 22 776 an den Füh¬
rer- Verlag .

Wegen Erkrankung des bisherigen
Mädchens, crsabrcnes , kindertiebcs

Mädchen
in angen , Taucrftellung in Privat
ansbalt für sofort od . spät, gesucht ,

Dr Oberdörfer , Hindciiburgstr , 23« ,

Selbständige

öausgelilltln
für 3- Pcri .- Hausbalt a . 1 , März
gesucht , die biirgerl . kochen nnd
wirtschaften km» . Kein Fenster-
u . Treppenwitzen, Wäsche autzcr-
valb , ZeNtralbeizung . Gute Be¬
handlung , Freundliches Wesen
sebr erwünscht. <13136)

Rbdlr . Büttner , Karlsruhe .
Hcrrcnstr , 30/32. I . Tel . 6160 .

Su <ve für fof . oD . 1. März solides
fleitziaes 22574

Allelnmädcheit
in gepflegten Haushalt . Es ist Gele '
genbeit gegeben sich im Kochen weiter
auszubilden , Zuschriften mit Bild »-
cvt . Zeugnissen »u richten an

Frau Anneliese Ungcrer,
Pforzheim (Baden ) , Bohrainftr . 23,

Telefon 3778

Für Stuttgart
wird tüchtiges

in Haushalt nrit 1 Kind gesucht ,
Vorzustcllen: Baden -Baden , Bern -
hards,raste 44. Tel , 1747 . <356

Kleine Frcmdenpcnston
sucht sauberes , flinkes

Mädlyen
für Zimmer und HauS , Eigenes
Zim , m , fl . Wasser u , Zentraweizg ,
LcbcnStans, Bild u . ZeugntSabichcii-
ten unter P . 22783 an den Führer -'
Verlag ,
Junges , tüchtiges 2310«

Mädchen
für Hausarveit und Kaffecküche
(Tagesbelricb ) , auf 1. März gesucht.

Konditorei Fr . Nagel ,
Waldstratzc 41 —45 .

Suche für meinen gut , gepflegten
Haushalt tüchtiger

Mädchen
für sofort oder später ,

1
(23105

Angebote mit Zeugnisten an Frau

Martha Britf « ,
Piorzhcim . Luilgurdstratze 11.

Zuvcrlästigcs , tüchtiges 22131

Mädchen
ailf 1 . oder 15. 3 , 40 gesucht 1»
Ghcp . mit 2 ll , Kindern .

Pros . Schwarz,
KarlS' Uhc -Gartcnstadt , Hcckenweg 9.

Fleitziaes , ehrliches

Bäfetifränlela
sowie <219005

Nüfeitanfängerln
ans sofort gesucht . Zeuaniste und
Bild an
Hotel vtm Erbprinzen , Ettlingen .
Fleibiges , ehrlichesAlleinmädchen
zum sosoriigen Eintritt gesucht.

Albrccht . Stcinstr . 23.

(22345 )

Für N , gepslegi , HauSb, w ( rd sosort
ober später znverlästigcs

Allcinmädchen
gesucht . Vorzustellen 13—15 ober nach
19 Ubr . (13080

Karlsruhe , Moltkcstr. 41II
Suche für meinen Haushalt ileib, ,
ehrliches <13130 ,

Salbtaosmädchrn
für sofort oder 1. März 1940.

Fra » Eisele , Lamcnstr . 26.

Sllssarbelterlnnea
Büglerinnen
Bügel-Lehrmädchen

sosortaesucht .
Färberei Prinfj A .- G .

Karlsruhe . Ettliuaer Strafte 65—67, Telefon 4507—08

(28162 )

Kontoristin
perieki ln Slenographle und Maschi¬
nenschreiben. auch mit den übrigen
Büroarbeiten gut vertraut , zum
möglichst sof, Eintrit , gesucht ,
Stellung danernid >md angenehm,
Handschristl. Boivcrbung erbeten,

<f . Weiser, 23109
Werkzeug -Maschinen

Karlsruhe , Faulcnbruchstraftc 53.

soivie
Lelefonistin
Kontoristin

mit cniten Kenntnisten In Stenogr ,
u . Schreibmaschine , sofort gesucht .

Schocmpcrlcn «c Gast,
Karlsruhe . (22136 )

Jünger «

Kontoristin
Mr Buchdruckeret -Kontor sofort oder
später in dauernde Stelle gesucht .
Angeb, mit LevenSIaiüs und Geh -
Ansprllchen unter Nr . M 22976 an
den Führer - Verlag .

Durchaus tüchtiges, fleibiges . solides

Mädchen
nicht unter 25 Jahren , welches sehr gut und
selbständig rochen kann, alle Hausarbeit von
Grund auf versiebt und iiber langiäbrtge Zeng-
nistc verfügt , in angenehme Dauerstellung aus 1 .
ober 15 , März in Einsamtlienvaus gesucht .
Zimmermädchen und Putzhil.se vorhanden . An-
geböte mit - Zeugnisabschrtsicn unter Nr . D 22854
an den Führer - Verlag .

Such« ans 1. März eb-rl -. Reift.

Mädchen
für Küche und Zimmer . Faun -
ffäre Behandlung . (28023 )
(flesl , Angeboie mit Gebails -
ansprüchen A. Hamburger .

Gasthos ». Bahnhof ,
Alvirsbach , Wttbg .

Tuche zirm sofortigen Elnindt sut
(tzeschäst und Haushalt fliNftiges,
ehrliches (23046)

Mädchen
Frau Alice Schäuble .
Kameiadschaftsbeiim

Göppingen (Württba -I ,
Heiitinaerstrafte 100.

Dauerstellung
Kleine Fiemdenpension sucht tückst.
Frau oder Mädchen, welche alle!»
sebr gut und spaclam kocht , Schöne -
Zimmer m . fl , k, u , w , Waster uns
Zcntralbciz . Levenslaus , Bild » n«
Zeugnisse imler R 22782 an de«
Fübrer -Verlag . _
Für sofort suchen wir einige fleiftia«
und tüchtige

Ich suche Ersatz , evtl , auch
lagesmädchen

Mr seit 6 Jahren bei mir läligc
Hausachilstn , die sich verhetraieie .
Kleiner Haushalt . Eintritt möglichst
bald . Vorstellung täglich ab 15 Ubr,
Frau Martha Kellner, Karlsruhe ,

Kriegsstr , 256 . ( 13070)

Mädchen

Suche auf 15. 2. od . 1 . 3. ein ehr¬
liches . flcifttges

Mädchen
für Küche und HauSbalr In ein Ge -
schättshaus . Kochen kann erlernt
werden ,

Angebote unter M 22128 an den
Filhrer - Verlag .

Achtiaes Mädchen
gesucht für Küche n. HauS per sof,
oder später. , (365

Hotel Römer -Hof, Baden Baden .
Infolge Vervcirakung meiner lang,

sävr . HausgcvUfl» suche ich zum 1 ,
März ei» zuverlüfsigeS, sauberes

Mädchen

Ehrliches , fieiftiges (21898)

Mädchen
Mr Küche »nd Haushalt auf 1 . März
oder später gesucht .

Bäikerei Kipphan . Schillerstr. 11 .

Ehrliche, saubere

Bedienung
aus sofort oder später gesucht . An¬
gebot« mit Bild und Zeugnisab¬
schriften unter L 22 398 an den Füh¬
rer - Verlag .

Ehrliches , slettztges

Müdchen
(ob . auch Frau tagsüber ) tm Kochen
oew „ piinkfl . u zuverl. , tn 4- Pers .-

HauÄ . ans 1. April gesucht . (12940
Frau Siebtes , Rüppurrerstr . 33 .

Suche auf sofort od.
1. Marz eins ., ölt .

Mädchen
od. unabhiing. Frau ,
welche in aN. Haus¬
arbeiten gut bewan-
dert ist , in frauen -
losLN Haushalt fu
Witwer mit 2 Kin¬
dern . Angebote lind
zu richt . u . A 28871
an den Führer -Berl .

Salblagö-
Hilfe

für klein , gepflegten
Hanihalt gesucht .

Bauer ,
Bunsenstrafte 8, 111-

(13137)

nicht unter 19 I . alt . tn . etwas Kocv-
u Räbkenntn ., m mein, Privatbaus ,
hall v . 3 Erwachsenen u . einem üsävr.
Kind. Vorzustellen nachmittags zwi¬
lchen 16— 18 Ubr . Fra » Gerti Graes,
Karlsruhe . Eisewlohrstr . 24 . (13060)
Ich sticke eine aedicaeiie. liebens -
wiirdiae Mitarbeiterin als

Beiköchin - Stüär
Erfabrnna nnd Kenntniste in gu¬
ter Klicke sind notwendig .
Ansfübrlicke Zusckriften mit Photo
erbeten (22748 )

Fra « M . Mehrle , Triberg .
Parkhotel Wehrle .

Tückttges . in allen Zweigen des
Haushalts erfahrenes <74038

Mädchen
mit Kockkenntnisten. sofort oder
später gekuckt .

Fra « Lehma«« . Rastatt .
Jnbustrtestrafte 30.

rächtine Puisfrau
ehrl-, flelftig n. sauber . 2—Smal tn
der Woche Mr sofort gesucht .

Ttr . Reis . Draisstraft « », n .
Vorzu-ftellen ab 2 Uhr . (13155)

Mr GroftMche nnd Hans , nicht tnttjS
25 Jahren , in gute Stellung vc>
freier Station . Angebote an «1^
Oberin der Heilstätten der L .B .^ '
Baden in FriedrickSheim -Lutsenhe"«'
über Kandcrn . , 230^

Ziivorlässtge

Wirijchaiikrin
die kochen kann , !x gröfteren ®e*
schästshaushalt gesucht .

Angebote mit Gebaltsansprückcn
unt . 22991 an den Führer -Verlaid^

Köchin
nickt unter 25 Jahren , die
Hausarveit übernimmt , in Geschal »"
^

Änaebote
^^

mtt Gebasssanlprü » ^
mitcr 32990 an den Fübrer -Vcrtm)
Aclteres , fleiftiaes (63225

Zimmermädchen
das auch im Haushalt nibarbeiEg
für i^astmirtickait auf 1 . Marz Mt
aesnckt . Anacb . unter BR 60325 a
die Führcr - itzeschäitSstclle Brnckw^

(63220)
Ehrliches , fleiftiges

Mädchen
für Küche und Haushalt gesuAt.

Kaffee Dirk , Bruchsal,
Ehrliches , iieiftiges

Mädchen
für HanShglt irnd Bediene « W?, 6t )
rort gesucht . Angebote an

Fra » Ann « « nd» . zur
Linse,iboien . Krs . 9! >iptin«cn -

Teleian Neuffen 171, _—--
Jntclligemcs '

Mlt»tiahrmäbihen ^
od . HauShaitleftrling , nicht 'ju
gcivistcnh. u . strebst , z . 1- .Tt-a «
gepil. Haushall gesucht .
gepr . Hauswirtsch .» u . Handarv . ^ ^
rerin ) . Angeb. unter BA 360
Führer - Verlag Baden -Baden . _—-
Ehrliches , solides (1S24‘

Pfltchttahrmäd « ! ^
dar zu Hause schläft , tn modtt
HauShalt aus 1. April gesucht- *
sprach« zwischen 13 u. 16 Ubr. v
strafte 6III . , ttnf«. - -
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(22569 )
ehrl .

ThrkicheS , fleißiges

Sallktngs- kd.
MlichtiaU-
Mchen

i . gepflegt. N. Haus ,
holt gesucht .
Tel. 8654 °d. schritt ,
siche Angebote unter
« 29142 an d. Füh-
rer -Verlag .

Sünseres
für Kaffretüche.

Zimmer u . Haushalt
in Lafsbettieb im
Schwarzwald auf 1.
März gesucht .
Angebote mit Sohn¬
ansprüche u . 022785
an den Führer -Berl .

Bilanzsichrer

Buchhalter
48 Fwh « alist venbnairt mit fäiEich .
ernslhüäAigen Bürvarbeilfen . sucht auf
ben 1 . Avril evtl , früftn Dauer - « .
VcrtraucuSftclle . Ana . u . OF . 1835
an den Führer -Berlag Osicnbnrg .

In gepflegten Ein -
familienhauSH. nach
Mannheim (Ostftadt)
tüchtiger, gewifsenh .

für sämtl . Hansarb .
u. evtl, etwat Kach-
kenntnilse gesucht .
Hilfe vorhanden.
Angeb. uni . « 23082
an den Führer -Berl .

Jung , fräst . Mann
sucht Stelle als

LeWm
evtl, auch sonstige
Arbeit , in einer
Deinbandlung oder
Fabrik . Angebote u.' 22758 an Führer¬

erlag.

Wxr übernimmt geg .
Taschengeld und volle
Verpflegung
Hausarbeit .

Angeb. u . 874Ü an
den Führer -Berlag .

Hauskalt -

LchmKlhen
oder Anshilfe f . 1.
März gesucht .
Angeb. u . 45067 an
den Führer -Verlag .

3g. MMen
für vorm. 3 -Stund .
Haurarbei « aesachf .
« aiserstr.237.« >iler .

(13170

Moiwtsfrau
gesucht für Pflege
2 Zimmer -Wohnung.
Angeb . u . M 22399
an d . Führer -Verl .

S »arr ” »nd alle™- verrichten

LWsinlL,> Bedarf . im

" '8M
®Wt8 wird

MI
?8«i ^ unlnger ,

in,
*' btadtpark

^ »̂ ^ chwaizw .

Suche
für sofort od . später

Putzfrau
für vormittags oder
HakbtagS « ädckeir

für klein . Haushalt .
Glöckner .

Klauprechtftr. 19. N .
(18133 )

Frau z. Putzen
1 mal wöch. gesucht
Zu erfr , u . A 12871
tm Führer -Berlag .
Ordentlich«

Putz - Ullb
Naschfrau

mit Meifbenurf ., «rfcrhren tu allen
vork . Avbviben . sucht Bertraueus -
ttell « rn Kanlsruh « od . Umaebung .
auch auf d« m Lande . Am liebsten
bei Altmeister als Stüde , wo in
Kirr, « dos Geschäft übernommen
werden kann .
Anaebobe mit näh . Angaben unter
B 1884« an den Fühver - Verlaa .

Sberverkäufer
Werbeleiter und Abschlustverkäufer
inahrere Iabre tm A-ustenbicnft tätig ,
VcrtreterstaD mrd gatte Erfolge nach¬
weisbar nebst Zeuaniffen vorhan »
den , sucht baldigst entsprechend «
Tätigkeit .
Angebote unter 1321V an den Füh -
rer -Verlag .

HfltchtjM
stelle

in guter Familie , f .
46jähr., gesund . Mä -
des, kinderlieb, zum
1. April d . I . ges .
Angeb. erbet, unter
RA . 2675 an Führer ,
Verlag Rastatt .

von 40jä- rig . pens .
Beamten aus sofort'ucht . Angeb . »nt .

st 1811 on Führer -
Geschäft,st. Bruchsal.

sowie Korrespond.
aller Ar« wird durch
Fachmann als Ne.
benbeschäst . erledigt.
Anfragen unt . 4272t
an den Führer -Verl .

Sftmutt-
Vertretung

gangbarer Artikel

gesucht.
Angebote unt . 13184
an den Führer -Berl .

Sraftsatzrer
langjähriger Fahrer ,
mit Reparatur , ver¬
traut , sucht Stellg .
Angebote unt . 13264
an den Führer -Verl .

Jg . Mann sucht in
d . Abendstunden

Nebenbeschäftigung
(gel . Schreiner , bat
auch engl. Sprach-
kennnt. auch Heim¬
arbeit käme in Fr .
Angebote uni . 13158
an den Führer -Berl .

19jährigcS Mädel
mit Kenntnissen in
Steno u . Maschinen-
schreib . , sucht auf 1.
oder 15. März

Steile im Büro
Angeb. mit GehaltS.
angabe u . 13125 an
den Führer -Verlag .

16i . Mädel , Kennt-
nisse in Stenograph ,
u Maschinenschreib.,

s . AnsiuM.
aus Büro

Angebote unt . 6738
an dem Führer -Berl .

Fräul . . 32 I . alt .
tucht . im Kochen u .
an « msscht. Arbeiten
im HauSh. gewöhnt,
sucht a . sof . od . spät,

einen Posten
bei gut . Behandln .
Angeb. u . C 22753
an den Führer -Verl .

Tüchtiger
Sochbau-
techntker

sucht veschaftiguug.
Guter Zeichner und
Rechner. (Ra . 2685
Zuschriften an

Eicher, Rastatt ,
Bahnhofftratze 40.

Alleinsteh. , gebildete
saub . Frau , Wwe. ,
Ende 40 , sucbt in
frauenlos . Haushalt ,
auch Geschäftshaus,
alsWirlWsterin
Wirkungskreis . An »
geböte unter 22285
an den Führer -Berl .

Zur Konfirmation , Ostern u. Kommunion
für jeden etwas

fritlltiih Abt
Juwelier Goldfchmied

Ecke Passage u. Waldstraße

Sin - oder
Zweifamilienhaus
on schöner Wohivla« — auch austep-
baib der Vcrkehrsicogc — gegen votze
Anzahlung oder auch Barzahlung ,
»u kaufen ». & . ,u mieten selucht.
Angebote, mbaticstst mit Lichtbild, an
den Füürcr -Vcrlag unter F 23066 .

MietwaWMe
seit Jahr , gui einges . . tu best . West¬
stadtlage . mnständch . sof . an strebs .
Leute zu vermieten , Zu erfragen bei

Kretz. Wekbleustr . 4 . (13683

StMtyMlN
gewandt in all . Büro ,
arbeiten , sucht stun .
denweise od . einige
Nachm, in der Woche

BeWstigung.
Angeb. u . 13109 an
den Führer -Berlag .

20 Jahre alt , sucht
sofort Stelle . Ange¬
bote unter 0 22766
an den Führer -Verl .

Suche für meine
15' /, Jahre alte

Tochter mit erstklass .
Schulzeugnis , eine

kaufmann .
Lehrstelle

oder als Verkäuferin
in Bruchsal. Breiten

oder Umgebung.
Pflichtjahr ist abge¬
leistet . Zuschr. unter
E 23054 an den Füh¬
rer -Verlag .

Geb . unabh . Witwe
(43). svmp. Wesen ,lucht
Wlrkungskrs .
in gut . frauenlosen
Haushalt . Angeb. u.
13134 an Führ .-Verl .
Ikjahrige ». brave-

Mädchen
Wlchtiahr .

stelle
Angeb . u . 13211 an
den Führer -Berlag .

WMjahr -
mädel

sucht Stelle
in guten Haushalt .
Angeb. n . 46448 an
den Führer -Berlag .

TüchtigeMkiiusmil
sucht auf 15. 2 . od .
1. 3 . 1940 Stellung .
Nimmt auch sonstig .
Posten an .
Angeb. n . 13077 an
den Führer -Berlag .

Frau
gediegen, anständig
und salide , ohne
Linder ,

sacht Stellt
in

Bediene»
War mehrere Jahre
im Gasthau- und
Kaffee - Rcstaurastt

tätig .
Angeb. nnt . S 22771
an den Führer -Verl .
Gebild. tücht . Dam«,
37 I ., möchte guten

frauenlosen
Saushalt

führen.
Angebote unt . 1327S
an den Führer -Verl .

Junge Fra « sucht
. Beschäftigung

für 2—3 Tage in der
Woche . Nebernimmt
auch Heimarbeit .
Angeb. n . 136N an
den Führer -Verlag .

Fabrik-Anwesen
in Baden
mit über 5000 qm hellen Fabrikräumen ,
Gleisanschluß , Wohngebäude zu ver¬
kaufen . Kaufpreis ca . RM. 100 000 .— .
Anfragen erbeten unter B 75017 an
den Führer -Verlag .

Kanfmanmsche

«Melle
in Khe . ges. Kenntn .
in Steno u . Mosch .-
Schreiben. Gt . Schul¬
zeugnisse vorhanden .
Angebote unt . 18322
an den Führer -Verl .

Weiblich
Sljährlg . Fräul . mit « enntniffen in
Stenographte , Maschinenschreiben u .
Buchhaltung (2684

lucht Bürostette
als Anfängerin .

Angcv . erb . unter RA 2681 an den
gührer -Veilag Rastatt . _

Mktliche
an 2 Wochentagen so¬
fort gesucht .

Kaiser,
Lin» der « lb 21.

(13240 )

Fleißiges , ehrliches

HM .-Mädch.
oder Frau

gesucht . (22140
Jhl , H»nsellftr. 37.

lengesuche

Männlich

Buchhalter
Sh, » t süiii4. Büroarbeiten ver -
^ -N» ,Ä ' " sch. » 4. HI . sucht Ber -

“
IfS0“ " « in Büro oder Auben -

' ^ jt ûoernimmt auch Vertretungen
!Ächaf ann fl« f* " -

unter
kann gestellt werden,

.^ e
^

unter 127S4 an den

^ «nn , zg I . , sucht Stellg . als

tz, Vorarhetter
^ m^ ' werbe . (13084)

voul , Rapprrrr , Herrenalber
Straße 42.

°i - Materialverwalter ,
«d 7 "uiti ,lener
ä
ÄÄ ?nr. Vertrauensposten von
^ az^ stuwd. (NeschüstiSmann !. an-laibd. Geschäftsmann , an.

mit FUbrerschein . ge-
L8I nil^MItte 40, Kaution kann
* 3 S? ^ n- Kreundl * ‘ '

«n den — Auschr . n .
Führer - Verlag .

Sausdamk
Witwe a«sedt . Alters , gute HanStzau
mit kleiner Pension

such ! Stelle
bei älterem Herrn , nur gutes HauS
kommt in strage . Angebote unter
U 22780 an den Führer -Verlag .

Atteinmädchen
von auswärts , 35 Jahre , das gut bürgerl .
kochen kann u . in sämtl. Hausarbeiten
durchaus erfahr , ist , sucht auf 1. März
Stelle in Geschäftshaus od . frauenlos .
Haushalt . Bild u. Zeugnisse stehen r»r
Berfügiing . Schriftlich« Angebote unter
R 22764 an den Führer -Berlag .

Unabhängige Fra « sacht

Wirkungskreis
dir Geschäft «. HmeShaEt . Kennt», i .
Lteukaus. Steno . Schoeibm. . gurde
Handschrift, fl. Rechnen. Erfahren
tm Haushalt . Angebote unter Nr.
42888 an den Führer-Berlag.
Junges , ehrliches

DüfeNfrSuleln
b auf 4. März
«der « . Gute i

_ gt . Angebot « «
an den Fitbrer -Verlag .

VoloiitSrstelle
für Sllährige rochier gesucht in gut .
Hotel oder Gasthaus

zu « Sachen lerne » .
Angebot « unter B 22768 an den
Führer - Berlag .

■Immobilien und Kapitalien

Zu . verkaufen :
Erstklassige Rentehäuser

ganz neuzeitliche Bauten :
Westttadt , beste Wohnlage

Baujahr 1938
4 mal 4 und 1 mal 2 Zimmer

Miete . . . .
Abgaben . . .
Hypotheken , 5%
Hypotheken , 4%
Preis . . . .
Anzahlung - .

RM .
RM .
RM .
RM .

6 420.—
950 .—

39 000 .—
8 000 .—

RM . 87 000 .—
RM. 40 000 .—

Südstadt , vornehme , ruh . Lage
beste Mieter , Baujahr 1937

mal 4 und 1 mal 3 Zimmer
Miete . . . .
Abgaben . . .
Hypothek ., 4V»%
Hypotheken , 5%
Hypotheken , 6%
Preis . . . .
Anzahlung • .

RM . 5 460 .—
RM. 810 .—
RM . 8 800 .—
RM . 26 200 .—
RM . 10 000 .—
RM . 80 000 .—
RM. 35 000 .—

Althäuser :
SUdstadt , nächst Werderplatz

Miete
Abgaben .
Preis . .
Anzahlung

RM . 7 030 .—
RM. 2 208.—
RM . 55 000 .—
RM. 30 000 .—

Innenstadt , nächst Hauptpost
Miete . . . . RM . 3 750 .—
Abgaben . . . RM. 910 .—
Preis . . . . RM . 35 000 —
Anzahlung . . RM. 25 000 .—

Ferner :
Häuser In der Stadt , auch Im Zentrum,

mfl Einfahrt und geräumigen Hintergebäuden für gewerbl . Zwecke .

Einfamilienhaus in Ettlingen :
freie Lage nächst Erbprinz , 5 große und 2 kleine Zimmer , 2 Man¬
sarden , Küche , Bad , W .C ., Zentralheizung , gepflegter Zier -, Obst¬
und Gemüsegarten , zus . 4000 qm , mit gutem Ertrag . Platz für Garagen ,
sofort boslehbar . Preis RM. 28 000 —, Anzahlung RM. 15 000.—.

Wirtschaft mit Metzgerei
der einzigen am Orte , Nähe Karlsruhe . Preis RM. 12 500.—, Anzahlung
RM. 4500 .—. (23012)

Villen , Einfamilienhäuser , Landhäuser
im Schwarzwald , am Neckar und an der Bergstraße .

WALTER GOLDAMMER
Grundbesitz / Hypotheken / Finanzierungen ,
KARLSRUHE (Krokodilgebäude ) , Telefon 2915.

Etagenhaus
freistehend , lehr gute Wohnlage
in der Weltstadt mit » xs Zim .-
Wohnungen , Diele , Bad ulw .
sowie Garten usw . für den gün¬
stigen Preis von 45 0v» RM .
bei 45 000 RM . Ansahl . su verk .
durch Immobilienmakler

M . KObler A Sohn
Karlsruhe . Kaiserstr . 82 a

Telefon 461.

Suagr grau
früher im Hotelfach , sucht Stell « für
^ tagS ober Aushilfe am

Büfett oder in LageSeafS
zum Servieren .

Angebote unter 48442 au den Füh »
rer -Berlag .

^ « ' nftell . d . Zcitg . sucht vcrh .
in all . Satzart , firm

H* «
F (1- Ak,id .- S - tz.) sof .

^ st. gleich w . Art . « ngsb .
an r>en Führor -Verlag .

Flottes, freuirdtiches
Mödchen

25 Jahre , sucht Stelle zum Servieren
iAnfängerin ) , auf 1. März 1S40. An¬
gebote unter 43 642 an den Führer -
Verlag .

ztmmermüdchen
perfekt , sucht Stelle sos . tn Hotel od.
Sanatorium . Angebot « lmter 43472
an den Führer -Verlag ,

„ iiL .
fit? 4 ®. ^ -. kricaSbeschädigt ,

selbständig (ft .
" en - , , im Reise - , In -
«US Ji -, Außendienst durch .
JietTe J a6ten (Erfolgsnach »

c« „
e
e

»« th . . guter Waren .
M f' jM &Mtfdxitt Kl . »,
^ iigkeit 6atil3 (t entspr .

«tt
'
j r? uI4tift . unt . M 22726ett » uhrer - Berlaa .

^"«smäaniM
ü „J %ftstle

11115 t ,
robl ?ch >chst nur von Mittel -

llnrmen erwünscht unter" n den yührer -Verlag .

Aeltere Dame , alletnsteh . , vorzügl .
Kdchin n . Krantenpflcge . sucht paff .

Stelle
bei ält Herrn oder Dame tn Stabt
ob . Land , wo ihr Möglichkeit gebot ,
ist, sich mit eig . ilstöbcln ein Heiin
eIn,M . ichtcn . Kleiner Taschengeld er¬
wünscht . Erste Reverenz , steh, zur
Verfügung . Angeb . unter 13231 an
den Führer -Verlag .

mit allen Büroarbei .
ten u . Durchschreibe .
buihführuna vertraut ,
wünscht sich zu

verön-ern.
Angeb . u . 13238 an
den Führer -Verlag .

Perfekte
Steuotopistitt

mit guter Allgemein,
bildung u . allen vor¬
komm . Büroarbeiten
vertraut , sucht bald
möglichst Stellung .
Angeb . u . 12988 an
den Führer -Verlag .

Aelt. Frl . sscht Stelle
alS HauSh. bei alt .
Herrn bei bescheid.
Anspruch. Langjähr .
Zeugnisse vorhanden.
Angeb. u . 12740 an
den Führer -Verlag .

Anlangs-
btenotWistiii

90 Silb .. 200 Anschl .
sucht bis 1. März
Stelle . Anaeb. unt .
13128 an Fnhr .-Verl ,

Tüchtig«
Be-ienullg

sucht Jof . 2—3 Taa >
i . b . Woche « «»Hilfe.
Angeb. u. 13228 an
den Führer -Berlag .

Einsamilienbaus
am Richard -Wagner-Platz

mit 8 geräum . Zimmern , ferner
Fremden , u , Drädchenmmmer .
z Bäder . Wilntergarlen , Zen -
tralbeiz . usw . , zu verk .
Nähere » bei Immobilienmakler

M . KObler & Sohn
Karlsruhe . Kaiserstr . 82 a

Telefon 461.

zmlfamll.'Slms
an der Hildapromenade

mit 2X4 Zimmcrwohnunaen ,
Stag .-Ätrlbs, . 2 Garagen , grost .
Gart . usw . Prs . ca . 4st NO0RM .
bei 25 W0 RM , Anzahl . (29040
Näh durch den mit dem Berk ,
beauftragt . Immobilienmakler

M . KQbler & Sohn
Karlsruhe . Kaiserstr . 82.»

Telefon 461.

Saus
mit Kostmbalw .-Gesch., Hinterhaus .
Garage , gr . Obstgarten , i . Stadtteil"

.-Baden zu verk . Anz . 20 000 M .
Gesl . Angebote unt . Nr . G 22376 an
den Füdrer -Vcrlag .

Einfamilienhaus
In der Gegend Breiten . Müblatker ,
Vaiblngen En, , Zabergüu —Heilbronn
gegen Kaffe im Auftrag zu kaufen
gesucht

Wohnhaus
In rithlger Wohnlage in Heidelberg ,
Im Auftrag zu verkaufen . (3x3 Zim¬
mer , Küche und Zubehör ) .
Neuwertiger , maffives

Wohnhaus
mit grobem Garten , in 1
Wohnlage der Stadt Hockende
3x3 Zimmer Küche und Bad , im
Auftrag zu verlausen . (22747
7, a l o b Schnorr , Immobilien ,

Brette,i . Telefon 269.

S er
n ,

Dodensee

Landhaus
Obersee , mit herrl . See »
Alvenausstcht ,und Alvenausstcht , 8 Zimmer ,

Bad und Nebenräume . modern .
Komfort , 1700 qm Garten , 9tt
RM .58 000 .— , bei 91961.80 000 .—
Anzahlung zu verkaufe « . Aus¬
kunft unt . Nr . 8799 d . d . Allein -
bcauftragten (22824)
Friedrich Maranardt . Immob ^

Konftani ,
Babnhofvlatz 4 . Fernruf 311.

zwkiiamilien-
Wohnhaus

mit Garage « .
mit se 8 Zimmerwohn , in Siugen
bei Pforzbeim zu verkauscn .
Zu erfragen Karlsrnh «. GotteSauer -
strabe 21. b. Bräuuiu «. Tel . 8896.

(21894 )

Obstgarten
ober kleines Landhaus
mbt grobem Garten *u kaufen ge¬
ll cht. An geh . u n ter BA . LS6 an
«en Fübrer -Berlaa Baden -Baden .

Verkaufe bei

Freudenftadk
^ » Landbaus , 8 Zimmer , Küche ,
Babez .. Zentvalheizung , Garten ,
PieiS 85 0O0 RM .. ebenso im Na -
aoldbal , Enzbal , Neckartal « . Berg »
Ilrahc vcrichtedeive Objekte tn i*f>-
Grötze und Preislage . TetlS w»
lort o« »tebbar . (32349 )

Ziegler . Jmmod .,
Karlsruhe . Waldstr . 25. Tel . 2990.

Saus
in gut . Aust, , von Privatmann . Vor¬
ort Karlsruche . sofort zu kaufen ge
sucht. Angebot « unter 11830 an den
Führer - Verlag .

Verkauf eines modernen Villen -OdlektS
Nähe Wildbads . Id gr . Zimmer , z . T . mit GlaS -
Veranden , Erker . Preis lnklustvc Inventar
m 58 000 .—, Anzahlung M 35 000 .- .
Verkauf eines modernen VillcnbcfitzeS
Nahe Wildbads — 12 Zimmer mft allem Kom¬
fort . und 75 »r Garten und Baugrundftücke . 1 »
Lage , sehr gepflegter Besttz .
Kaufpreis : xn 76 000 .—, Barzahlung .
Einfamflien -LandhauS Bei Frcudenstadt . — 8 Zlm - >
mer mit allem Komfort , sehr gut erhalten . Gar¬
ten etc . Preis m 35 000 . An ^ hlun « XH 23 000L
Ia HakbhShenfage .
GrShcres Neubau -Anwesen tn Freudenstadt . 3mal I
6 Zimmer , Imal 3 Zimmer , ferner 2 Garten - '
Zimmer . Preis xrt 63 000 , « nwblung XtA 30 000.
GrSsterer Grundbesitz , tm Hochschwarzwald . —
NSbe VillingenS , mit 25 Zimmer , zu ca . 50
Betten , Speisefaaf mit entsprechenden Neben -
räiimcn , gr . Gartenanlagen . Kaufpreis XU 80000 ,
Inventar XW 8 500.
Eignet sich für Alters - oder Werkerhotungsheim .
Ncubau -Anweicn in Karlsruhe I » Wohnlage .
6 mod . 3 Zinimerwodnnngen , 1 mal 2 Zimmer mit
Einfabri , Hof und 5 Sinzelgarogcn .
Kaufpreis ca . XU 90 000 , Anzahlung ca . XK 40 000 . ;
ferner iafi dar alciibe Obiell mit 7 Garagen .
Kaufpreis ca . XU 90 000 , Anzahlung XH 46 000.
MehrfamMcnftauS in der Ostftabt :
4- , 3- und S -Zimmerwohnungeii . Vor - n . Hinter »
dauS . Einfahrt , Werkstätten , Platz für Mehr -
garagen .
Kaufpreis XU «7500 , Anzahlung ca . XM 25 000 .
Seriösen Käufern sieben genau « Unterlagen , z . T .
mit Lichtbild . Mir Verfügung . (22134)

Richard Hoher, Immobilien
Karlsruhe . Degenfewstratze 11 . Fernruf : 3174.

Wir Kaufen
laufend

KypotheKen
Angebote an

Hall 4& Saur
Hyp .-Verm.

STVTT6IRT4Läeekirsfr 9«
Ruf 26217

9000 .-
als Darlehen gesucht . Stille Betei¬
ligung unter günstigen Bedingungen
möglich . Angebot « unter 13 045 an
den Führer -Verlag .

» er leiht
einem Beamten

300 RM.
gegen ZinS . gute Si¬
cherheit u . pünktliche
Rückzahlung.
Angeb. u . 18210 an
den Führer -Berlag .

Kleinanzeigen
linden im
. .» er"

mden Grlolq!

Für

Wildfelle

Füchse
Marder
Jltis

fernar Katzen
Kanin -«-.

hatKaufberedttigung und Ober-
nimmt solche unter reell bester
großzügiger Wertung zu Leip¬
ziger Höchstpreisen . Lieferer -
Eigentum bis Zahlung .

GroBkOrschnerelzeumer
Karlsruh «

Kaisentr . 125/127 / Telefon 274

Bekannt orttklaeelge Ver¬
arbeitung etter Pelztelle

prelawert . 31722

Kotzlentzertz
weih, neuwertig , ,U
verkf Matbvstr . 17,
II . , Tel . 7214 . An, .
Sonntag ab 14 Uhr.

<13172-

Zu verkaufen
„ Kaufgesuche " auf Seile 5

2 FamMenhaus
BahnhosSnäche (Weiherfew ) neu er¬
baut . mit Garten und Garage , zu
verkaufen durch die Alleiw -Bcaui -
tragten (30957)

s. Nun« u . Schmidt A.
Fmmobtlien

Kalferftr . 136. Telefon 3598 .

Etagenhaus
in der Weftftadt mir 3X5 Zlmmer -
Wohrmng , Küche u . Badezimmer ,
Garten . Preis 37 000 XX bei 10
bis lö 000 XH Anzahkun « ,u verkauf .
Zteglcr , Fmmodilien , Karlstr . 35,

Tel . 2990 . (23031 )

ErstHi . Kapitalanlage
Infolge Aufgabe des Wohnsitzes
kochbevrfchastltcheS EtagenbauS
Nähe Msthlkbirvger Tor . mit
bcftocrmteteten Wohmniacn so¬
fort äirstcrst vretSwüroig »u
vorauf «,, . Srforiwvlich ca .
RDi . 30 000 .— (23042 )

Walter Leonardtk
^ Trvwbatvddiiro ,
Amalieustr . tt . Serusvr . 188.

1 Ä>. 2 FNINi-
lientzaus

von priv . zu kaufen
gef . Zahl . n . Wunsch .
Angrd. auch v . Ber -
mittl . Angeb. unter
13290 an Führer -D .

Altein ^ efttVrteS , giiiqehonHeS
Herren - u . Damen
Friseurgeschäft
neu eingerichtet , umständebatber gün¬
stig zu verkaufen ober zu verpachten .

Angebot « unter B 23052 an den
Führer -Verlag .

Gutgehendes

8ebeaSm.>Srschöft
mit Wohnung wegen Einberufung

zu verkaufen .
Angebote unter Nr . 12944 an den
Fsthrar - verlag .

IfnocrhnlJc
2stöckkL 1800 am Raum , massiv
tn Eiseubeton , freistehend mit
Verla >bcroinipc , sehr grosz. Hoi ,
bequeme Einfahrt , wenige Mi¬
nuten vom Westbabnhof Karls¬
ruhe gelegen , für sofort od . spä -
tex sehr günstig iu vorpachten .
Angebote unter Nr . 22779 an
den Führer -Verlag .

Sruichstück
4000 qm . Nähe Bad .»
Baden weq. Todes¬
fall zu verkaufen.
Angeb. u. ISIS» an
den Führer -Verlag .

Südwestlage. m .
4 Zimmerwoh¬
nungen m . Bad,
alles in gutem
Zustande , sofort
zn verkaufen.
Anzahlung RM .
12 000—15 000 .—

uiaiter
Leonardic

Irexhonbbiiro ,
« maliHfttakc 28

Fernrus 188.

Friseur «
geschüst

ist aus März ober
April zu vermieten.
Tucht. Damen , und
Herrenfriseur sind,
ante Lxistenz ,
Zu erfr . n . jl 1-648
im Führer -Berlag .

neuwertig , billig zu
verlaust » . (12663)
Luisenstraß« 7, 1.

Schwarz. Sallaanz »,
9t . 51, säst neu , io » ,
versch. sonst . Herren-
Neid , zn verkaufen.
Dictsche . « albftr . 6l .
II . Anzus . Mont , ob
lg U. Händl . »erb.

(131 «6)

gast neuer <13203
Kiubcrwage»

billig obzngeben.
Wciherfeld. Kniebis.
Nr. 41, 3 Stack .

1 Billard
i , verkaufen. (23106
Sasth . ..Zum Hirsch"

JShttngen .

1 Lochdillakd
ist billigst zu verkauf.
Angeb. n . 13648 an
den Führer -Berlag .

EinSchlaizimMk
bereits neu.
1 Schrank, bell eich,
neu . 1 Lhaiselongue
zu verkaufen. (13216

VSckle.
Rarlstratze 13. IV

Sutgehende
MtWerei
auf 1. April zu ver¬
pachten . evtl, zu ver-
kaufrn.
Angeb. u . 13144 an
den Führer -Berlag .
Gntgeh. H .« « . D .»

FrileulED
In Khe ., stch. Erlst .,
»mst .-halb . günst. zn
verm . bzw . zu verk .
Angebote » nt . 13282
an den Führer -Berl .

Such« für tüchtige,
lapitallrästige Fach¬
leute (23002

Wirtschaft
JU Pachten .

Angebote an
« P«Is Schneider,

Immobilien , Khe .,
Kaiserstr. 219 .

Tel . 898» .

Auigchende
Mletwasch -

kOche
zu mieten gesucht .
Angebot« unt . 43202
on den Führer -Berl .

Billa
in schönst . Wettftadtlage . mit 6Zim .
mer . Garten . Garagemoglichkeit aun .
ftig zu verkaufe » . (22582 )

A . Kiefer , Berwaltunaen ,
Kriegöftr . 91. Tel . 6152.

Kaus
mit 8X2 . 8X3 und 1X4 Zim .
mer , Kücke , in guter Wohnlage
zum Preise von RM . 87 000 .—
bei einer Anzahl « , v . 12—15 000
RM . zu verkaufen .

Saus in Grötzlngen
mit 1X8 . 2X4 und 1X2 Zim .
mer , Küche , Bad , Maus . gro »
ster Garten . Einfahrt , schöne
freie Wohnlage , z. Preis « von
24 000 RM . bei einer Anzahla .
von ca . 10 000 RM . zu ver -
kaufen . 22579

W . Walch . Immobilien ,
Karlsruhe , Amalienstrab « 67,

Telefon 1562

An- und
Verkäufe
von Liegenschaften

seder Art durch
Immobilien »

Dierk»
Ofsenburg,

« ilhelmstrah, 16.
Fernruf 1064 .

(70836 )

MM
z» kaufen gesucht .
Angebote mit Lage ,
Lgb .-Nr . und Preis
unter 13243 an den
Fübrer -Berlaa .

1
iooo am

Innerhalb der West -
stadt , beste Lage , zu
verkaufen. Angeb . u .
13257 an den Füh¬
rer -Verlag .

Ich kaufe laufd .

u . Grund-
sctaldm
gegen Kaff « und
erbitte Angebote

Ir . Graf
Hhp.-Bermittlg .,

Stnttgart -ki
jbwnettftr . 37 .

Ruf 22096 .

Veredüednne
Betrage mit

RM. 3 000 . —
RM. 3 000 . -
RM. » OOO. —
RM. 7 OOO.—
RM. 10 OVO —
RM. 12 000 .—

■ui I. od . II . Hypotheken
Buszuleihen durch
Holt & Sour

Hyp .-Verm .
STUTT64RI-0, Ksckirsfr .24

Ruf 26217

rtaasm
mvd . . dunkel eiche ,
weitze eis. Bettstelle.
Sft. elektr . Stlsslülter
zu verkaufen. (12V36

Voigt.
Mathhstratze 40.

ÄMliflillntel
u . Kleider

chnnkelf .z mit» . Fig .
Pelzkragen (fast neu)
» . Damcnichnhe (Gr .
884 fu verkf . Dein ,
brennerstr 70, kl . l .

(13480)

Wegen BchriebSumstelluna find

lg . Kmlcdll 'Trtihckiiieit
neu und gebraucht , von 40—420 mm Breite ,
TranSmiistonSteilc . hölzerne , Mist- nnd . ichmicd .
eiserne Niemeuicheibe » . eine Beuztua - Arbeitozeit «
Koulrolluhk i« tt neu , gar , bcfriebs >ert (g , 2 rv -
kievcnde GaSbärte -Oeseu lofwt preisgünstig zu
verkaufen .
Angebote «l T 22193 an bcn Fiibler- Verlag.

Martzen -
Kchlenherde
kmd . Kerde
Asherde

Waichkeffcl , Kup¬
fer . Räucher -
ichräuke . Alt «

Herde werden ln
Zabla - aenomm .

K. §ravv
KriegSstrabe <8.
Lina . Kronenstr .

(30052 )

ßcklaffofa
mit Schublade 25
it . Skimlltze zn vcr>
kaufen . Kautz . Rüp .
purrer Stt . 7. IV .

(1S207)

Ob. 900 3 «« lMt
Sickrüben

jii verkauf. Zu erfr
KarlSr .-KnielingeB,
Rheinbergstrahe 24.

WölckrWMonen
iKupfer )

225 groste . 400 kleine , neu i . 60 XH
zu verkaufen . Angebote unter 13( 56
an den Führer -VcNag .

Hohner-Akkordton
41 Tasten . 120 Bäffe . Ferdy IV . Pr .
200 XH . mit Roten , sowie rin «

Vi Geige
mit Kasten 35 XH . Angebote unter
« 22 77« an den Führer - Verlag .

Autosaragen
zerlegbar , In Leichtbauweise . 5 Mir .
Sänge , zu verkaufen . ( 189j6 )

Arthur Schulz .
Garagen u . Fahrradständerbau .

Karlsruhe a . Rv .„ Gebbardstrast « 27

Vitrine
ital, . tvefst m-t» Bronzeverzierg . (In .
neu Mechagont ) , ca . 1,00 m 5reit
u. ca . 1,80 m hoch,

Lvnts XVI-@ncnitut
mit Seihendamast überzogen (kl.
Sofa mit 2 Scffetn ) . (22712
Alle Stücke tadellos erhalten . Anzu -
lehen ans dem Lager der

Firma Eugen v . Ttcfielin , Karls¬
ruhe , Baumcisterstr . 48 . in der Zeit
von 8— 12 und 14- 18 Uhr .

Rc»«r

Sütznerllall
zu verkaufen. (13193

AiutUngett,
Rheinbergstretze 54.

ElektrifchetzSrammMün
mit Platten , Leber »
Klubieffel zn verkf .
Ritterftr . 21. II r .

(13^01 )

Tont ..

Schreibmilsch .
für 175 zu verk .
Angeb . u . 13236 an
den Führer -Berlag .

2 schwere , wafferd.

VlaNkN
1 Schrotmühle

mit Sichter . Stein -
durchmcsser 70 cm ,

IVrennhofz -KreltzlSge
1 Lagerfetz. 8400 2tr .

zu verkaufen.
Angebote unt . 13181
on den Führer -Verl .
Zu verk . 1 Gtoftbabe*
of«n (Baillant -Auto-
mat . Kupfer) 1 KL-
chenschrank , 1 Kna-
benrad, 1 SiSschrank,
rtnrig . O . Weber.
Waldstr . 66 , Hof.

(18271)
1 Paar neue schwarze

Pumps
zn verkaufen. Ar . 4 .
Anzus. ab 1? Uhr.
Lessingstr . Sa II .

(13212)

Konl .-ANW
Maßarbeit , zu verk .
9- 15 U , « ras-Sber .
steinftr. h , II . Rüp» .

(13322)
Umzugshalb. schone»

Serrenziminer
hell eich., evtl. Tofa
» . Lamp«, an lchnell
enischloff . Käufer ab -
zngebcn . (13221 )
« Bhnh . sftr .rO, III . « .
Bot erhalten, « .

Herrenfahrrad
m . » oschlicht s. 8» JX
,n verks . Wolsart».
weierer Sir . 6 , II . b .
vinggokz . <>3230 >

GoldeneKerremtzr
^zu verkaufen. (13232
! Kriegsftr . 87 . III .

2 Dame«»

Melder
Kr 4L- 44. 1 Rock.
2 Paar Schuh« 37 b .
88 , sowie Damen.
Wäsche, alle» wenig
getragen , zu verkauf.
Stefanlenstr . 71, rsi.

Moderner (6741 )
Kinderwagen

Korbgeflecht,
Rinderklappstuhl

u verkaufen
!achnerstr. 1v , pt .»r .

Mod . Rinder -

Sportwagen
elfenbein, zu verks ,
Soficnstr . 84 . Eid ll

(13297)

Sebr ., krenzsaiiige«

Piano
bekannte Marke,

schlicht Rutzb . mat¬
tiert . mit Garantie ,
billig zu verkaufen.

Piam-Stöhr
Kriegsstrast« 162.

(Suter gräner
Anzug

(Sr . 48 . graste Fig .,
mod . echter

Skunlspelz
u . Muff , n verkauf.
Zn erfrag , u . 43065
im Führer -Berlag .

« irt Rollen stehender

GMeirolen
grün gekachelt , selten schöner Stück ,
well überNüista . sofort abzugcben .
veethovcnftrafte 8 , parterre . (309S1)

Langer

3
<370)

% Pelzmantel
neu , rrrd ^ivcTt m v-erkorrsten .

Badeu -Bade « . Telefo « ^25.

Möbe \ Hmct \ v* + \ s - Verkaui 1

Teile au« nichtarischem Besitz : Verschied .
Schlaf-. Herren. 1 Stil -Herrenz. . lLß-.
Wohnz. (1 Barock ) u . 2 Saloneinrtchtun -
gen . 2 Sofa . Fremdenz. . einzelne Betten ,
Rohhaarmatratzen . Bettdecken Klubganu .-
tur (Äobeline^ verschied . Polstersessei (Le-
der- u . Stoftbezug ). Small - u . (tzrudeberd
(weiß ). Stand - u . Wandrhr . Kleider«. Bü¬
cher-, Werkzcugfchränke . Schreib- AuSzieh .
u . and . Tische . Kronleuchter BelcuchtungS-
kbrpcr . verschied . Bilder (I» >. Kommoden,
Waschkommode . Waschtische . Nähmaschine.
Truhe . Chines. Teeservice. Kristall . Brief ,
waage. modern. Büfett . Schreibm-Tische ,
3 GaSbadeeinrichtungen. Kücheneinrichtung.
Geschirr. Pianos . Grammophon . Bettvor -
steller (Majolikas . Tischdecken. Steppdecke
und verschiedener mehr. (22573 )

I . A . Friedrich Jost , Vermittler .
Karl .Friedrich.Str . 28 jr , b . d . Sporthalle .

Depen Wegzug kom¬
binierter

elektr.
Kotzlender-

sofort zum Preise » .
430 RM . zu verkauf.
Nähere» (« 583

LpedX-Nl Kn. lh ,
Kaiserstraste 93 .

Tel . 5952 .

Weiber Serd
Platte S0X56 em .

sehr gut erhalt , (vor
2 Jahren anaesch . .̂
wegzng-h . f . 4- RM .
sofort zu verkauftn .
Daselbst noch ein

Dauerbrenner
für leben Brennst ,
geeignet, erst • 1 I .
in Gebrauch, f . RM .
»».— wegzugsh, sos.
«n derkousen. Anzu.
sehen bei <13323
Herion, Kaiserstr. 233

Teppich
4x4 m . Smyrna .

Diwan . Chaiselon-
que . grüne Plüsch-

aarnttnr . Vertiko,
TchrSoke , Vosch .

kommoden 2 gleiche
Veiten . Dieleaschrk .,
Büfett .Bücherschränke
Schreibtische zu ver.
kaufen . (1S2Ä)

H Ritter -Hofer .
BerkaufSsteNe

SofieBstrest, tt .

Wegen Platzmangel
zu verkaufe« :

1 gr. Holzzuber, ein
Sofa . 1 br . Herb,
1 Küchenschrk . Hafele,
tkssenweiustr. 42.

(13255)

Lieben
Sie Musik

dann besuchen Sie
einmal das Musik¬
haus Schlaile mit

seiner großen
Auswahl in

Klavieren ,
Handharmonikas .
Rundfunkgeräten

KaUerstvafte 171 ,
neben Salamander

2 MtftMl,
h»ll Eiche , mit Poi ..
RSNc u . Moir . . paff .
Nochii. , Schkofzlm .,
Eiche u. wst . . Plüsch¬
diwan . Diplomat ,
Schränke, B - oud -
lchrank , Tiichc , Kom¬
moden. Kästner . Mt
bclg ., Douglasltr . 25

Mi5I ^

Ca . 18—52 qm , Ir

kwlemi
nni -grün (noch ve^
legt) preirwert v
verkaufen. (132. '
Sofienstr . 122 . IV.

i SaStzerd
3 Flamm . , m . Back
n . Wärmeofen z. vf .
Neckarstr . 16, I .. r .

(23152

fonltiarraDnira
9 R , für 95 RM .
obzugeben (13294
Kaiser, Baumeister-
ftraste »4, Hch«. I.



Film - Sonderveranstaltungen am Sonntag : !
Theater Beginn Spielplan I

Pali vormittags
11 Uhr

iugend zugel .

'Das £ ied Ae* AtUia I
Dazu: „Ein Mser vertinkf1 u . Wochenschau 1

Gloria abends
23 Uhr

lOolpurgisnodit
„Die Sünde wider das Leben " 1

IHeut« 2-4 Die Schlacht am blauen Berge | Heui« 2 4 Tom Mix Der Held von Texas
4.00, 4.15, » in Premiere dar Buttarfly | 4.00,8.15,8.30 Scott1«inl Yard «ul falscher Spur

. . . und im Tages - Spielplan :

Pali and
GSoria

Resi

2 .00 , 4 .00
6 . 00 , 8 .30

(8 . 30 num.PUItn)

2 .00 4 .00
6 . 10 8 . 30

Jugendliche Ober
14 Jahre zugetass .

Ein nm stsplel - Volltreffer I

Der ungetreue Eckehart
mit Hans Moser , Theo Lingen , Rudi Godden |

Lucie Eng isdi , Else Elster

Mur noch wenige Tage I

JschuiWl-MeimiM I
Versäumen Sie nicht, sich diesen einzigartig I
dasehenden fcxpedi’ionsfilm an ' usehen .

| Musikhochschule |
» <■ " n . . 9,L2j F“ riLtj;;:

3. KammermusiHauend

WendlintQuintett
Beethovenf-moll, op . 95

B-dur , op . 18 No . 6
cis-moll, op . 131

Karten von 1 — (Stud .) bis 4 — b . Maurer u . b .
| Kurt Neufeldt |

Waldstraße 81

IKünstlerhausl
Dienstag , ^ OJ Febr ., 20 Uhr

EinmaligesKonzert
_ Schwarzmeer* _
Kosaken Chor

Dirigent: Boris Ledkowsfcy
Presse : „ Sie brachten Neues u . Wertvolles . . .
Sie haben so ausgezeichnete Stimmen , wie wir
sie in Chören noch kaum gehört haben . . . Oie
Hörerschaft erkannte rasch die Eigenart und
Güte des Chores und feierte die Gäste be¬
geistert . . .

Ei» ungeheurer Erfolg !
I. Progr . : Bortnjansky , Tschesnokoff u .a . Wolga¬
lied , Eintönig klingt das Glöckchen , 12 Räuber ,
Kosaken - und Militärlieder u . a . m . (22192)
Karten v . — .80 (Stud .) bis 3.— b . H. Maurer u . b .

I Kurt Neufeldt |
! Waldstroße 81

Schneiderin
nimmt noch Kunden
an im Umändern,

Ausbesf. auß . Haus .
Angeb. u . 18081 an
den Führer -Verlog.

Kranfahrer
mit eigenem PKW .
sucht Beschäftigung.
Angebote unt . 13206
an den Führer 'Berl .

Wer übernimmt

Urning
(l1/» Zimmer ), znm
1. März oder später
nach Mannheim ?
Angeb. u . 18042 an
den Führer -Verlag .

Gute

Flickerin sucht
Heimarbeit

Angebote unt . 13079
an den Führer -Verl .

Wer übernimmt

Möbel-
toraunt

für Möbelgeschäft?
Angebot« unt . 13329
an den Führer -Berl .

vnviscttcs S 7 AAI 57 « EAIER
Haute : Sonntag , den 11 . Februar 1940, um 19 Uhr

ßrcfftiung

„ KLEINEN THEATERS "
in der Eintracht

mit dem Ski - Lustspiel
*Bi *ocCenßursus

von Kurt Bortfeldt
Preise : 1. Platz RM. 2.25 2. Platz RM. 1.7S

5. Platz RM. 1.25 Rang RM. 1.50
zuzüglich 5 Rpf . Altersversorgungsabgabe .

Kartenvorverkauf : Heute 10.50 bis 12.30 Uhr an der Tageskasse
des Badischen Staatstheaters . Eröffnung der Abendkasse In der
Eintracht um 18.30 Uhr. (23034 )

Wie gestalten JAcen Jgp
durch Ihre Hoarfo >m und durdt haltbares Frsieren —
Dauerwellen , Blondieren , Färben , Manicüren , Höhensonne
PARFÜMERIEN

Damen - und Herren - Frisier - Salon etlScfliH (p
Waldstroße gegenüber Kaffee Museum , Telefon 963

JKusiftalien
Unterrichts - und Unterhaltungsmusik

Instrumente 22972
Mundharmonikas — Ziehharmonikas
Akkordions — Gitarren — Geigen
Blockflöten in großer Auswahl bei

FRANZ TAFEL, . ........
Telefon 1647 — Kataloge gratis

KelserstreBe 82a

tPHEIflGOLD# SCHAUBURG
Heul # 2—4 Uhr Der weiBe Adler

4.oo, 6.15,8 .30, jugi » gal Maria Jiona
2.00,4 .00, 0.15, 8.30 Uhr - Jugendl . zugelasxn I

| Mutterliebe |
VIm

» 9?

! IH Karlsruhe
So ., 18. Febr . : MonalSwanderung :

Ettlingen — Graf - Rhena - Weg —
Moosalbtal — Schöllbronn — Ett¬
lingen . Abfahrt 12.30 Uhr . Alb-
talbabnbof . Führer : Seiler .

Die., 20. Febr . : Heimabend in Elt¬
fingen mit Lichtbildervorttag von
Mntst .ORR . Eilele : . .Eine Fahrt
von Ettlingen nach Wien" unter
Mitwirkung des Gesangvereins
Liedertafel . „ Erbprinzen " inichi
„Engel " ) . 20 Uhr,Do ., 22. Febr . : Ordentliche Haupt¬
versammlung . Im Anschluß Far -
benlichlbtldervortrag von Phar¬
mazierar Hoger : „ Farbenbilder
einer Italienretse " . Schrempp-
Daal III . 20 Uhr.An den übrigen Donnerstagen

Treffpunkt der Mitglieder im Ver-
einslokal.

Der Zweig bittet um IlebcrwMung
des Mitglieds -Beitrages für 1940 aus
das Postscheckkonto Nr . 220 ober auf
Girokonto Nr . 3333 bei der Stadt .
Sparkasse oder bar an den Vcreins -
avenden an Herrn Zorn . Ein « Ver¬
änderung in der Höbe ist nicht ein -
getreten . Vom 13. März an erfolgt
der Einzug gegen Gebühr . (22842 )

ELSE HAAG - EBERLE
erteilt Unterricht in

TANZ
und Ballett

WILHELMSTRASSE 62

'oemit uft
uidit vtfqene!

Was? me schuhbesomanstait
Blumenstr .14 (Ludwigsplat ;)
Morgen, bringen abendi holen. Selter

Seil Jahren

EkfindunsSRV .
Schuhe längen und wetten bis zu
2 Rr . SA .- Stiekel. Schub und Rohr .
s c " - h b . . oH . .

F>$ eii ePi
Blumen *

• tr . 14

6 . Nr . |
C 40
1034

für Altgold u. Silber
zerbr. Löffel , alte Münzen
ZahngoldUhren Schmuck

ScfUt t efit
Kalserstr . 154

gegenüber Hauptpost

EIN SERVICE VON KLASSEj

Für die Einsegnungs -Festlichkeiten
in grofier Auswahl , bei billigen Preisen

Tafefservlco 45teilig , für 12 Personen , Elfenbein , aparte Streublumen . , , 32.50
Tafelservice 45teifig , für 12 Personen , Elfenbein mit echtem Mattgolddekor . . 48.50
Tafelservice 45teilig , für 12 Personen , Elfenbein , mit vornehmer blauer Kante

Henkel und Deckel mit Goldverzierung . 55.58
Tafeltenrice 45teilig , für 12 Personen , Rosenthal Elfenb ., mit reizend . Streuern 58 .58
Tafelservice 45teMig, für 12 Personen , Rosenthal , Pompadourform , mit grüner

Blume und Vollgoldhenkel . . . . . . 35.58
alles Markenporzellan .

Einige hundert Kaffeeservice In allen Preislagen «
Gläsergarnituren von den einfachsten bis feinsten Schliffen
Bitte um unverbindliche Besichtigung !

Geschenkhaus WohlSChlegel
Kaiserstraße 173 22963

BÄDER - UND KURVERWALTUNG

BADEN - BADEN
Nationalsozialistischer Reichsbund für Leibesübungen , Gau XIV
(Baden ), Kreis Mitteibaden , Fachamt Turnen
Kurhaus Grofier Bühnensaal
Samstag , 17. Februar 1940 — 20 Uhr

KUNSTTURNEN
Vergleichskampl Nord — SUdbaden

Karlen von RM. 1.10 und 2.10 an der Kurhauskasse (Tel. 2151/54 ) .
Der Vorverkauf hat bereits begonnen . (72533)

Ltaatstheatee
GroßesHaus

Sonntag , 11. Febr . , nachm.14—16.30 Uhr
Raub der Snkiinerimien

Schwank von Schönthan
Abends 18.30—22 Uhr
Infolge zahlreicher Erkrankungen
unter den Mitgliedern anstatt
„W a l k ü r e*

Carmett Oper von Bim
Montag . 12. Febrnar , Montag -
Sondermiete 19.30—22.30 Uhr

Me Krenzelschrelber
Bauernkom . v . Anzengruber

Kleines Theater
in der Eintracht

Sonntag . 11. Febr . .
Eröfsnungsvorstelluug

IS—21.13 Uhr
Trockenkurfur

Ski-Lustsp . v. Bortfeldt
(Nächste Wiederholung
Mittwoch. 14. Februar ).

Borbestellte Karten sind wochentags
bis 18 Uhr und Sonntags bis 12.30
Uhr an der Tageskasse des Badischen
StaatStheaters abzuholsn. andern¬
falls Weiterverkauf. (Ausgenommen
Platzsicherungshefte).

Maarfdrbcn
und blondieren
erstklassg in natürlicher Tönung

SALON E. HERMANN
Herrenstraße 38 Telefon 7208

Welche
Möbel -Schreinerei

Schlafzimmer
Wohnzimmer
«ab Küchen
gegen sofortige Kasse ?

Angebote erbeten unter 13332 an
den Führer - Verlag .

DamenlKitewerden
apart
umReormt

DAMENPUTZ 21521
Paula Bächtold K

™
,S(.rplatzTelefon 8665 Ecke Leopoldstr .

‘XMWwtH 'lhefyi
geprüft u . empfohlen
vom Hauptamt für
Volksg esundheit

Schwerhörig ?
Sofort bossor hören
durch „luchs -Ohran“

Stück 7.50 RM . 4 Wochon zur
Ansicht . Prospekt und Probe¬
bedingungen dch . Hans Burschor ,

Berlin-Schöneborg 2S5,
Bozoner Str . 11/12 . (23003)

Großveranstaltung
| am 15 . Februar 1940 , 20 Uhr |

in der Festhalte

Triumph -er Merkell
Die herrliche musikalische Kurz -Revue

Musikal - Express
Original 12Glorias mit
Gloria Lilienborn
LachstUrme um POII9

überwältigende Komik

Carl Carstens
der Altmeister deutschen Humors

Annabell und lack
Akrobatik - Stepp -Sensaiton

Joschi Neck
Neckereien am Flügel

7 aus Tokay
Einzigartige Wirbelwind - Sensation

| Eintrittspreise : Num . Plätze RM. 4.—,
, 3 .50, 3.—, 2.50 und RM. 2.—. Unnum .

Plätze RM. 1.50 und RM. 1.— .
Vorverkauf : KdF .-Dienststelle Kaiserstr .

80a und im Musikhaus Fritz Müller ,
Kalserstr . 96 . 22984

Kalbin
mit Kalb

ju verkaufen. (22575
Durmersheim ,

Malscher Str . 91 .

Tiermarkt
Strafe Pony -Pserd ,
evtl, auch Zwerg.
Pony , sromm, gui
i . Zug . mögl. Stute .
Angeb. u . 13018 an
de» Führer .Verlag .

Gute (23049

Nutzkuh
mit dem 3. Kalb zu
verkauf. Scherzheim,
Hans Rr . 31.

6 Monate alt . schön

Zuchlrin -
sowie neuer eiserner

mit Vordcrkarre n .
Kartofselerntekörpeo

wegen Aufgabe ni
verkaufen. (22773 )

Eugen Klein.An a . Rhein,
bei der Siedlung .

Wir suchen für unsere patzenl-terten

Volkstrochenteuerioscher
im Gau Baden

Großabnehmer und
iederuerhaufSDUSchie

Gute Absatzmöglichkeit dieser zeitgemätzcn Ar¬
tikel wird nachgewicscn. Grossisten uud Eiuzet-
bemdelSgeschäft « der HauShalttvarcnbraiillx
werden bevorzugt. <22609

Heinricb Wagner & Co.
- reustadt an der Wetnstratze

Postfach 277 .

Weiher Zyox
zugelaufen, rot . Hals
band, ohne Kennzei
chen. Zu erfr . unt .
« 22121 i . Führer -Bl

zugelaufen. Abzubol
b. Otto Holz Mühl
bach, Hauptstr . 126
(Amt Sinsheim ).

(23021 )

Schöne
Läuferlckwebue

hat zu verkaufen
Ruf , Berliner Str . b .
K ^ B .-Platz . (18225

Wachsame ,RllltenläWr
m verkaufen. ( 18209
^örger. S - fienstr. 8.

Nolföblinb
schwarz , wachsam ,

Ijäbrig . zu verkauf.
Hörden. Murgtal .

Haus Nr . 78.

Entlaufen jungerSaMunb
Abzngeben bei

Alois Treidel.
Kirrlach,

Blumenstraße 18
(23048 )

Zng«la«fe» »/,fahrig ,
schöner K e 1 1 1.
Abzugeben (13068
Sperverweg 17, L©t.

»Uhr». t
' Schnitt •
ROSS» l
S oTver*

SlPkL

t/kukfe Sparen
Hilft 4ir mit faln öfter Trennt ,
M* ULTRA - SCHNITT

Für dieses Kleid mit weitem, langes»Ärmelzum Beispiel be¬
nötigt mannur 23 Stoffpunkte der Kleiderkarte. Dabei ist ea
keine Ausnahme. Im neuen Katalogder Ultra-Schnitte gibt
ea viele Modelle für weniger als 30 Punkte. Und da man die
restlichen5 bis 7Punkte ja gut anderweitigverwendenkann ,
empfiehlt es sich, nach Ultra-Schnitten selberzuschneidem.
Blättern also auch Sie einmal in unserem Schnitte-Lager
den dicken , bunten Ultra-Schnitte-Katalog durch. Er gibt
auch Vorschläge fürs Vergrößern, Umändem, Aus bessern.

' V .V : l Zum Film der NSDAP .
Min .- Ref. Schauff Im RPM.

, 30 Bld .. 3 Ktn ., Kart . 1.— RMFeldzng in Pilenr ^ .
nhfitiflfl ariiff Ifll Von Obst». V. Wedel im OKW .
UIII5IBII | l Bill am 80 S. , 20Taf., Ganzleinen 2.80RM
Freie Zusendung geg . 4.—> RM voraus od . Nachnahme durch
WEHRBUCHHANDLUNG OSKAR BERENDES HFL .
Beriin-Charlottenburg 2, Uhlandstraße 7*8 . Ruf 32 39 85

Beginn neuer Kurse für :

Bode -Gymnastilc
Schwangerfchaftsgymnaftik
Orthopädisches Turnen
Krankengymnaftirche Einzelbehandlungen

Milly Waltraud Brecht
Karlsruhe, Krlegsstrafie 145.

Staatliches GcfundhcUsamt Karlsruhe
BeKanntmachung -

Diädt . Beratungsstellen für Säuglinge u . Klelufiuder
Gleiwzetti « Raebitchs-Provonlaxe .

W i e d e r 6 e fl t « » :
KmderknaukenHaus Montag , den 13. Februar 1940 .Karl - NilHeltu -Str . 1 von 16.30—17 116® ;
Frid -Krüber -Schuil « MiWwoch . den 14. Feb®u«® 1S40.
Gartenstrall « 22 von 14.30—16 Ubr :
Gittenbergschnle Mittwoch, den 21. Februar : 1S40.Kaiserollee K!>. von 14.30—16 Uchr.

Unferrichf
ADOLF-HITLER*

1 INGENIEURSCHULE
W» Maschlnenbaa , Elektrotechnik, Kraft
f J und Luftfahrt Eigene Lehrwerketitten .

Staatlich anerkannt .— — ouuuiicn anerKeniH.
FRIEDBERG - HESSEN

. .Der Mrel"
öQ5 Matt des

Erlolges !

.. und dazu
aus unserer Kurzwarenabteilung
olles was Sie für die Hausschneidereibrauchen

ve \e®<*

Deutsches Rotes Kreuz
Haushaltungsschule

(Berufs . Fachschule )
Herrenstr. 39 KARLSRUHE Telefon Nr . 91

Kochkurse
Tageskoch kurse :

Eintritt am ersten eines jeden Monats.

Abendkochkurs :
Beginn Donnerstag 15. Februar 19 Uhr

22812
An m eId u n g

täglich in der Anstalt oder schriftlich.

AM SON

UFA-
Theater

Beginn
2.00. 4.00

6 .00. 8.30

Capitol
Beginn

2.00, 4.08
6.00, 8.30

lug . zugel .

leny Marenbach ,
Riemonn , Gr . Wei **r'
Ratph Arthur Robe^*'

Hilde Weissrer
Hilde hildebrand

Der grofie doku¬
mentarische FH«»

feldzuginPolei
Der Film , der

jeden interessier *’

Vezugfcheinfret !
HändereinlgungSflüsstgkeii. Siet««1'}
joun Füllen der Teisonbechaltcr ^
HotelS, Wtrtschasten. Anstalten, »
ros usw .. per Kg . X» 1.—.
HSndcrciniglingSpaste zum Rei>
der Hände von Farben , Fs/i .gOelen , Harzen usw. in BehaU >
von 5 bis 25 Kg . , edensalls X* ht '
per Kg . . <®‘T
Vertreter : ® . HSr , Sachsenstl

Karlsruhe/Baden .

Jetzt ist es Zelt . Ihre Kü»la " Ä
nachznsehcn und für den kommen̂
Sommer in Ordnung zu bttM
und deshalb zu (»

Wilhelm Schenble . ^Rep .-Wcrkstiitle , Blankenloch
Tel . Amt Weingarten 33.

Universal Schubert -

ReKenmoschiatN ,Rastatt . (ltffo
Vertrieb : W . Wernclle . « arlSrE

Adlerstratze 30 .

Karlsruhe

Bekanntmachung
Wie überall im Deutschen Ret^

»«'Swird auch in Karlsruhe aus
nuug der Staatssührung eine
mähtg« Aktion zur Verhütung U
englischen Krankheit (Rachitis ) «
Sängtingen un,d Kleinkindern M -
geführt . Evfatzt werden alle 0“*
linge und Kleinkinder nach de>»
Lebensmonat . , ^-i

Im Staatlichen Gesnndheits^ t
Karlsruhe . Kor,str . 36/38,bis auf weiteres jeden DicnStail
Freitag , nachmittags von 15 .30
16.30 Uhr. Beratungsstunden
Verbütting vor enatiseven Kranes
abgohaiien , zu deren Besuch W* si<>öffentlich eingcladen wird . In ? :,<
sen BcratungSsttinden undMütter - und Sidugltngsberatu ^stunden, sowohl im Stadtgebiet " ,
auch in den Landgemeinden . jJJ.,den Müttern das VorbeugtmE ,tel Vingantolöl wuSaehündigt.
Versicherte und Minderbem »"
entstehen keine Kosten .

Karlsruhe , den 6. Februar 10^
Staatl . Gesundheitsamt . —

Fundsachen .
Die In der Zeit vom 1 . Juli 1J£
bis 31. Dezember 1039 in den
gen der Straßenbahn und in >
Autobuslinien gesundenen ^ . ^ i.
stände sind »um TeU nicht gbO ^ Ä
EmpiattgSbercchttgte werden 0Ä,t
8§ 980 und W1 BGB . ausgefor°° «
ihre Rechte binnen 4 Wochen bei s
Stadt . Werken — Straßenbahn
Tullastraste 71 , geltend zuDie nicht abgeb ölten Funbsî ^ t
stände werden am Mittwoch.
6. Mär , 1940 . ab 16 Uhr . im
fahrtsrallm der Städt . Werke m
Strastenbahn — Tullastraße
meistbietend gegen Barzahlung
fentlich versteigert. 2^
Karlsruhe , den 9 .

'
Februar 1040-

Btädt . Werke Karlsruhe
— Strastenbahn — y

^ Offenburs _
HandelSregisterettttrag A 3 jl

zur Firma : Kaufhaus Johan "
Weiher tu Offcnburg : Jnhabtt p
letzt : Wilhelm Kaspar Weiher. LM
manu in Osfenburg .

Offenburg , den 3. Februar iE
Amtsgericht.

8insheim

Deutsches Rotes Kreuz
Kochschule

Otto -Sachs -Str .l , Karlsruhe , Tel . 253
Zu den (22516)

können noch einige Schülerinnen angenommen
werden .
Auiblidung In einfacher und (einer Küche , Backen ,
Garnieren , Plattenrichten , Servieren , Rohkost und

vegetarieche Nliehe.
Der Mltlagekoittlech wird weltergeführt ; einige
Gäste können noch tellnehmen .

Ausbruch der Maul -
KlaucnscuiHc in

Dt« am 5 . Februar 1940 «J*® «>
ncten Schutzmatznahmen f“ 1
Maut - und Klauenseuche tn üeI tel
meinde Stebbach werden durch
gende Anordnung ersetzt . «>

In der Gemeinde Stebbach, *’i*r*
Maul » und Klauenseuche au»«, ^r
chen. Die Gemeindc bildet '
Sperrbezirk tm Sinne der . st» ,«ei
bis 164 der Ai,SsabrungSvori« ) !j,ei
Zirm Vichleuchenaesey. Feldar^ xr
dürfen mit KlauenviebgesvÄ -zl!nicht verrichtet werben . 'fniß .GtnSheim, den 7 . Februar

Der Landrat . - -

ErlSschen der M»»l' "
Klauenseuche. * &

*
In der Gemeinde Ro-hrbaw t\

ifl die Maul - und Klauenseû ,»-
loschen . Die unterm 20-
1939 angeordneten Schutzmast ""*
werden hiermit aufgehoben,

Sinsheim , den 5 . Februar
Der Landrat .

Wolisdi
-

A 3 91t . 84 Auaustin „ vrc ; .Schwarzwälder Edclbranntwc '
neret . KommandttgesellschaiO ,eu
lach 1. K. Kommanbltaeseltschûm^
1. Januar 1940 . Persönlich
der Gesellschafter Ist AugustM si »
Kaufmann in HaSlach
Kommandttift ich betetligt .

Wolfa« . den 6 . Felruar
AmtSgcrtcht . 1
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